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Um die Zusammenarbeit der Wissenschaft .

De Wonzies Besuch in Berlin .
2= Berlin , 16. Sept . ^Funkspruch .) Der französische Kultus -

minister de Monzie hat . wie bereits gemeldet , gestern mittag den»
preugischen Kultusminister Professor Dr . Becker einen Besuch ab¬
gestattet und eine elu,a einstündige Unterredung mit ihm gehabt , bei
der die Schwierigkeiten für die internationaleZusammen -
arbeit der Gelehrten erörtert wurden . An dem sich an -
schließetlden Frühstück nahmen neben dem preußischen Minister -
Präsidenten Braun der französische Botschafter de Margerle , die
Staatssekretäre Schubert , Zweiger und Lammers , der frühere preuß .
Kultusminister Dr . Schmitt -Ott und namhafte Vertreter von Kunst
und Wissenschaft teil . U. a . waren erschienen Egellenz von Harnaik ,'IIÜikvamS t« VT?f rtfrt iTrt«• C\* /■»X#A S »^ Sß» « .

in bciie « der Gedanke an eine wissenschaftliche Zusammenarbeit
lebendig geblieben sei .

Die Mehrzahl de, französischen Gelehrten verbeuge fich vor dem ,
was die deutsche Wissenichast zum Fortschritt der Geister bei -
getragen habe und vor den Borzügen der deutschen Rasse , dir
durch methodischen Fleiß auf geistigem Gebiet Großes geleistet

habe .
Er selbst heb « niemals vergessen , was er den deutschen Größen der
Wissenschuft verdanke . Eine solche geistige Schuld müsse jeder Ehr >

Geheimrat Wiegand , Geheimrat Professor Dr . Falke und die Pro¬
fessoren Einstein . Bruns und Scheel . Herr de Monzie befand sich in
Begleitung des Dekans der Sorbonne , des Professors Brunot und
fessoren Einstein . Bruns und Scheel . Herr de
Begleitung des Deko
Professors Hcsmard .

Kultusminister Becker hieß Herrn de Monzie willkommen . Er
erklärte : Mit Genugtuung begrüße er den Besuch des französischen
Untcrrichtsmmistcrs , da er

einen weiteren Schritt auf dem Wege der kulturelle « Btt «
ständigung der europäischen Böller

bedeute , und insbesondere auf die Verständigung zwischen drn fran -
höfischen und deutschen Gelehrten hinwirke . Die Wissenschaften seien
ihrem Wesen nach international , aber der Mensch , der sie erzeuge ,
gehöre seinem nationalen Boden an . in dem er wurzele , und von dem
er sich ohne Schädigung seiner geistigen Arbeit und der Geschicke
seines Volkes nicht lösen könne . Daraus ergäben sich Schwierigkeiten
für die internationale Zusammenarbeit der Gelehrten , wenn ihre
Bölke « in ^ onjlikt gerieten . . Für die wissenschaftlichen Organisatio -
Nüi komme augerdem in Betracht , daß

die Zusammenarbeit der Gelehrten in Eelehrtengesellschasten
und aus Kongresse » ohne Schuld der Deutschen nach dem Kriege

nicht wieder oder nur vereinzelt aufgenommen
worden sei. Es sei vielmehr nach dem Kriege eine Boykottbewegung
gegen Deutschland eingeleitet worden . Ilm so freudiger begrüße er
dah ^r die vorurteilsfreie Initiative , die Herr Monzie bewiesen habe ,und er heiße ihn als Vorkämpfer der geistigen Verstän -
digung zwljchen Deutschland und Frankreich willkommen .

In seiner Erwiderung wies Herr d e M o n z i e auf die Schwierig -
leiten hin , die sich in den lMen Monaten bei der Wiederherstellung

den deutschen und französischen Gelehrten -

lande an drt bevorstehenden Einweihung ^de ? Instituts . für wissen
schaftliche Zusammenarbeit , hin . Sein Besuch solle dazu eine Brücke
schlagen . Die Zusammenarbeit auf kulturellem Gebiet müsse be-
stehen im

Austausch von führenden Köpfen der Wissenschaft ,
zu dem der Austausch der studierenden Jugend treten müsse vnd ble

"

wechselseitige Beteiligung an Ausstellungen der Kunst und des
Kunstgewerbes

Dann « griff Professor Brunot das Wort : Man könne zwarden Universitäten und den wissenschaftlichen Körperschaften ihre
Haltung nickt vorschreiben , und man dürfe auch nicht gle ' ch Massen -
Wirkungen erstreben , vielmehr solle man an die Kreise appellieren .

lichdcnkende anerkennen . Es würde für die Menschheit ein Unglück
sein , wenn die beiden größten Kulturvölker nur nebeneii ' ander
arbeiten wollten , ohne sich um eine gegenseitige Ergänzung zu be-
mühen .

Zweck und Ergebnis des Besuchs.
0 . Berlin , Iii . Sept . (Dcabtbericht .) Der französische Unterrichts -

minister de Monzie hat Berlin mit dem Pariser Abend -
zug wieder verlasjen . Er erklärte vor seiner Abreise , dag
dcr persönliche Zweck, den er in Berlin verfolgte , eine ungezwungene
und eine unerzwungene Zusammenkunft mit führenden deutschen
Männern , hauptsächlich der Wissenschaft zuhaben erreicht sei. Denn
auf dem Gebiete des Unterrichts und der internationalen Wissenschaf¬
ten müsse vorgearbeitet werden durch persönliche Fühlungnahme ,
wenn die Verständigung der Völker Europas auch in das geistige und
kulturelle Leben der verschiedenen Rassen und Volker eindringen solle.
Wenn in deutschen Zeitungen immer wieder Stellen au ? französischen
Schulbüchern zitiert weiden , die den Geist der Unversöhnlichkeit und
des Hasses lehrten , so seien dies eben leider die noch in Gebrauch be-
kindlichen alten Bücher und die jetzige Regierung geh« daran , eine
völlige Revision der Schulbücher vorzunehmen .

F H . Paris , 16. Sept . ( Drahtmeld,ing unseres Berichterstatters .)
Dem Berliner Vertreter der Radio -Agentur erklärt ? der französisch:
Unterrichtsminister de Monzie , das? seine Reise nur einen Zweck »er -
folgte , den nämlich , für das Institut für wissenschaftliche Zusammen¬
arbeit , das im September eröffnet werden wird , setzt Stimmumg zU
inachen . Zwei deutsche Gelehrte , Einstein und Schulz würden ihm
angehören . Aber auf der Reise sollte indirekt auch fürdie Politik
dcg Einvernehmens Stimmung gemacht werden ,
welche die französische Regierung verfolge . Ueber politische Fragen
babe er in Berlin nicht gesprochen was die Deutschen als gut ange¬
sehen hätten . Der Dekan der Pariser Universität . Professor Brunot .
lwlje auf die Deutschen grossen Eindruck gemacht und habe bewiesen ,
daß die französischen UnterrichtsboküirÄen an der intellektuellen An -
naberung zwischen Deutschland und Frankreich ernstlich arbeiten
wallte - Staatssekeiär v . Schubert erörterte mit de Monzie die Frage
«? ie die wissenschaftliche Zusammenarbeit zwischen den beiden !>öirdern
erleichtert werden könne . Das Thema konnte aber nur gestreift wer -
den . Beschlüssê wurden nicht gefaßt . De Monzie verließ Berlin mit
den optimistischsten Eindrücken -

Keine Begegnung mi» SIrefemann.
* Berlin , 16. Sept . sFunkspruch .) Wie die MorgenVlStt -.r

melden , hat de Monzie bei seinem Berliner Aufenthalt seine Karte
bei Dr . Strefemann abgegeben , worauf dieser in Erwiderung dcr
Höflichkeit seine Kort « bei de Monzie abgab . Dr . Stresemann hat
aber entgegen anders lautenden Gerüchten de Monzie weder
gesehen noch gesprochen .

Die Bvrbereikungen
zur Winislerkonferenz.

« . Berlin , 16 . Sept . sDrahimeldung unserer Berliner Schrift -
lcitung . ) Die laufende Woche wird , wie wir hören , noch ausgefüllt
sein mit vertraulichen Besprechungen zwischen Berlin . Paris und
London , um den Rahmen der Ministerzusammenkunft näher abzu -
steckon. sowohl was die Bollmachten wie auch was die Aufgaben -

angeht . Die Andeutungen , die bisher vorliegen , lassen erken -
nen , dag die Gegenseite bereits beginnt , fich auf den Westpakt
zu beschränken , auf der Grundlage des Ergebnisses der Juristenkon -
ferenz . Vornehmlich wird man , soweit sich bisher übersehen läßt ,
der deutschen Anregung zustimmen , daß nicht die Außenminister allein ,
sondern die maßgebenden Persönlichkeiten der Kabinette sich treffen .
Am kommenden Montag wird dann in Berlin ein Kabinettsrat
unter Vorsitz des Reichspräsidenten stattfinden , in dem die endgültige
Entscheidung getrosse -n werden soll , vermutlich in Form einer Note ,
di » als Antwort auf das französische Memorandum überreicht wer -
den wird . Für den Dienstag werden die Ministerpräsiden -
ten der Länder nach Berlin gebeten , am auch ihre Zustimmung
herbeizuführen , und am Mittwoch vormittag tritt der Aswärtige
Ausschuß des Reichstages zusammen . Dabei ist aber selbstverständ -
lich, daß die Regierung vorher bereits i<i dauernder Verbindung mit
den Führern der großen Parteien steht . .

Die Reise des AeichsprSsidenken
ins Ruhrgebiet .

' Berlin , 16. Sept - sFunkspruch .) Auf seiner Reise ins Ruhr -
gebiet wird der Reichspräsident am Donnerstag nachmittag von der
Provinzialverwaltung auf dem Hauptbahnhof Hamm durch den
Oberpräsidenlen der Provinz Westfalen , Gronowski , und durch den
Landeshauptmann der Provinz Westfalc « , Dieckmann , begrüßt wer -
den . Die Herren dcr Provinzverwaltun ^ werden mit dem Reichs -
Präsidenten den Sonderzug zur Weiterfahrt nach Bochum besteigen .
Der Reichopräsident wird am Donnerstag abend 8 Uhr in Essen
«tnireffen und auf dem Bahnhof vom Oberpräsidenten und dem Re -
Siei » ni?spräiidcntcn empfangen werden . Hieran schließt sich ein Bier -
« bend im Kailerhof , zu dem mehrere hundert Vertreter der staat -
l - chen und kommunalen Behörden geladen sind. Am näch-
si ? ?: Vsrmittaa werden Schulkinder <mf dem Markt dem Reichsmäsi -
t-niten ein Ständchen bringen . Daran schließt sich eine Begrüßung
-mrch Bcr ? !napncn und Grubenrettungsmannschaften . Um 12 Uhr
nn »>et im Großen Saalbau ei» », vaterländische Kund »
fl t 6 u n q statt , bei der der Oberbürgermeister der Stadt Essen , der
Oberpräsident der Rheinprovinz , der preußische Minister de? Innernund der Reichspräsidokt das Wort ergreifen werden .

Die .Kämpfe in Marokko .
Schwierigkeilen der Spanier .

F .H. Paris , 16. Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gestern abend traf aus F e z die Mitteilung ein . daß das B i b a n e -
massiv von den Franzosen nicht erobert wurde . . Es
fand eine Erkundigung statt , wobei festgestellt wurde , daß das Massiv
von den Rifkabylen besetzt sei. Diese wurden mit Artillerie beschos -
sen. Welchen Erfolg diese Beschießung hptte , ist aus der offiziellen
Meldung «licht zu ersehen . Vom Zentrum der französischen Front
wird gemeldet , daß der S ^amm dcr Gloß sich unterwerfen wollte .
Da er aber fürchtet , daß die Rifkabylen seine Habe plündern wiir -
den , unterließ der Stamm lne Unterwerfung und zog seine Vieh -
Herden nach Norden vor . Auch die Stämme im Gebiet von Bab
Taza , die sich unterwerfen wollten , wurden durch die Rifkabylen
verhindert .

Aus Tanger wird der „Daily Mail " aus glaubwürdiger spa-
nischer Quelle berichtet , daß die Situation der Spanier im
Rif außerordentlich ungünstig sei . Die spanischen Trup -
pcn , unter Führung des Generals Saros , die im Busen von Alhu -
cemas landeten , haben die schwersten Nachtangriffe der Rifkabylen
auszuhalten . Das Artillerie - und Gewehrfeuer verursachte starke
Verluste bei den Spaniern . Sie sind übrigens in Verpflegungsschwie -
rigkeiten , weil sie die Nahrung für die Truppen von den im Busen
liegenden Schiffe holen müssen . Die Schiffe werden dauernd beschos -
sen und mußten sich von der Küste entfernen . Zn einer Depesch? aus
Mellila meldet dasselbe Blatt , daß die Rifkabylen au ? die spanischen
Vorposten einen scharfen Nachtangriff aushielten . Die Rifkabylen
seien aber ae^wnnaen worden , zurück^ukebren . Sie hatten 18 Tote
und ließen 30 Gefangene in den Händen der Spaniern zurück.

Havas meldet aus Fez . daß Nachrichten von der spanischen Front
besagten , daß die Rifkabylen * inen neuen Angriff auf
Tetuan vorbereiten .

Painlevö und Kerriok.
F -H . Paris . 16 . Sept . tDrabtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Kammerpräsident Herriot wurde von Painlev « dringend gebeten ,
nach Paris zu kommen , um mit ihm zu konferieren . Herriot wird
heute aus Lyon eintreffen und bis Freitag abend in Paris verweilen ,
scdann nach Lyon zurückkehren , wo er bekanntlich Bürgermeister ist-
Die Einladung Painlevs 's ist von einiger Bedeutung in politischer
Hinsicht . Der Ministerpräsident will Mischen sich und Herriot
Klarheit schaffen , um zu wissen , ob er auf die Unterstützung
der RadikalsozialistM rechnê könne oder nicht . .

Umschau.
16 . September 1925.

'

In Paris hebt sich augenblicklich der Vorhang zum zweiten Akt
eines politischen Spiels , von dem man noch nicht weiß , ob es Komödie
oder Trauerspiel sein wird . Nach dem Ablauf des ersten Altes
derdeutsch - franzöjischcnHandelsveriragsverhan »,
l u n g e n zu urteilen , könnte es beides werden , falls die Pariser
Souffleure , die rein machlpolitisch und noch von der alten Kriegs «
und Siegermentalität infiziert oder nur nati ^ nalwirtschaftlich einge -
stellt sind, aus dem Kasten oder den Kulissen heraus , wieder den
weiter und weltwirtschaftlicher denkenden Akteuren des offiziellen
Programms das Konzept verderben . Es ist jetzt bald ein Jahr her ,
daß die deutsche Wirtschaftsdelegation in Paris eintraf , lleber neun
Monate , bis in den Juli dieses Jahres hinein , wurde in Paris ohne
greifbares Ergebnis verhandelt . Wenn nun tn diesen Tagen der
französische Handelsminister die Öffentlichkeit seines guten Willen »
versicherte , die Verhandlungen zu einem guten Ende zu bringen , so
würde dies auch im ureigensten Interesse Frankreichs liegen . In
Deutschland ist man sich über die Wichtigkeit einer endgültigen Rege -
lung der gegenseitigen handelspoltitischen Beziehungen nicht im
Unklaren und hat auch bei den vorausgegangenen Verhandlungen
stets seinen guten Willen bewiesen .

In der zweimonatigen Pause dürsten an sich schon die S ch w i e-
rigkeiten . die in der ersten Vcrhandlnngsetappe dem Abschluß
eines Handelsvertrages im Wege standen , sich kaum verringert haben ,
dürsten im Gegenteil noch vermehrt worden sein . Damals hatten
fich die beiden Lander verpflichtet , bis zur Wiederaufnahme der Ver »
Handlungen keine Maßnahmen zu treffen , die vorwiegend oder aus «
schließlich gegen den anderen Teil gerichtet sind . Dieser Verein -
barung zuwider hat Frankreich bekanntlich Ende Juli ein ein -
seitig gegen Deutschland gerichtetes Kohleneinfuhrverbot
erlassen . Dieses Verbot war eine Kampfmaßnahme auf dem Gebiete
der Reparationslohlcnpolitik . Es besteht aber die begründete Ver -
mutung , dag die franzosische Regierung durch Einführung des
Lizenzsystems für deutsche Kehlen gleichzeitig auch bezweckte, der
srunzösischcn Rheiiljchisfahrt Sondervorteile zukommen zu lassen . Die
Verhandlungen über Aushebung des Kohleneinfuhrverbots schweben
bereits feit geraumer Zeil . Es ist. selbstverständlich , daß ein deutscĥ
französische -» Handclsprovisorium nicht zustande kommen könnte und
auch das Saarabkommen nicht in Kraft gesetzt werden würde , solange
diese einseitig gegen DeiUschland gerichtete Maßnahme fortbesteht .
Daß es leichter ist, Verhandlungen fortzusetzen , als sie wieder in
Schwung zu bringen , zeigt die Tatsache , das die Herren Trendelen -
bürg und Ehaumet gestern „in herzlicher Weise "

, wie der höfliche
HandelsMi .nstcr Fronkreichs erklärte , zwei Stunden lang sich dieKöpfe
zerbrechen mußten über das Verfahren , wie man das Räderwerk der
Maschinerie wieder am besten ankurbelt . Von dem Ergebnis dieser
Versprechungen wird es abhängen , wann die eigentlichen Verhand -
lungen zwischen den beiderseitigen Delegationen wieder ausgenom -
men werden .

« -

Schwierigkeiten werden vor allem dadurch hervorgerufen , daß
der deutsch-sranzosische Handelsvertrag kein Augenblicksprodukt sein
darf , sondern den Schwcrpunktsverschiebungcn in den Wirtschaften
beider Staaten grundsätzlich Rechnung tragen muß . Frankreich , das
vor dem Kriege sein wirtschaftliches Hauptinteresse in Beziehung aus
den Export auf Wein und andere agrarische Erzeugnisse , Leder und
Galanteriewaren sowie Textilien konzentrierte , versucht heute , die
deutsch- französischen Wirtschaftsbeziehungen den Bedürfnissen seiner
durch den Erwerb Elsaß -Lothringens erlangten und inzwischen
weiterentwickelten Schwerindustrie anzupassen . Wie sehr Frank -
reich darauf angewiesen ist, für diese Industrien Märkte zu behaup -
ten und zu erweitern , ergibt sich schon daraus , daß die um 50 Prozent
vergrößerte französische Eisen - und Stahlproduktion einen wesent -
lich erweiterten Inlandsmarkt nicht gefunden hat . Dazu kommt noch,
daß die Erzeugung des Saargediets ebenfalls innerhalb des
französischen Zollgebietes sich befindet , während das natürliche Ab -
satzgebiet des Saarlandes , Süddeutschland und Südwestdeutschland ,
seit dem 10. Januar 1925 durch die Zollgrenze vom Saargebiet ab $«»
trennt ist. Das Saarabkommen vom 11 . Juli , das die Schärfe die«
>er Trennungslinie durch Schaffung zollfreier Einfuhrkontingente ,
Vertragssätze usw . mildern wollte , ist aus verschiedenen Gründen
noch nicht wirksam geworden und ein Austausch der Ratifikatiou -!»
Urkunden zwischen den beiden Regierungen bisher noch nicht erfolgt .
Keineswegs erleichtert wird auch die Situation durch die inflations »
kranke Währung Frankreichs , die als Unbekannte in der Gleichung
letzt noch von keinem Mathematikprofessor errechnet werden kann
und ein höchst unsichere? Moment in die Verhandlungen hinein «
trägt . In den letzten 18 Monaten pendelte der Franken zwischen
einem Kurse von 00 und 130 dem englischen Pfunde gegenüber , hin .
und her und ein Gleiches tat der Goldpreis der sranzösischen Waren
auf dem Inlandsmarkt . Auch heute noch besteht die Möglichkeit
größerer Kursschwankungen und somit einer derartigen Verringerung
des Goldwertes der französischen Waren , daß alle vertraglichen Zölle
übersprungen werden können . Dazu kommt noch als Hemmklo ',
rascher Verständigung die prinzipiell - Weigerung Frankreichs , das
allgemeine Aieistbegünstigungsrecht zu gewähren , auf welcher Basis
Deutschland seine Handelsverträge abschließt . Eine Voraussetzunq
für das Gelingen dcr Verhandlungen wird deshalb namentlich auch
die sein , ob die französische Kammer bei ihrem demnächstigen
Zusammentritt die große französische Zolltarifresorm schon jetzt zur
Ausführung bringt .

Deutschlands Hauptaugenmerk wird insbesondere auf die Oeff -

nung des französischen Marktes für die deutschen Ausfuhrindustrien
gerichtet sein . Frankreich ist als Absatzgebiet für Deutschland wichtig :
fast alle großen Fertigwarenindustrien sind an der Ausfuhr nach
Frankreich beteiligt . Daß diese im ersten Halbjahre 1925 erst etwa
VA Prozent unserer Gesamteinfuhr ausmachte , liegt einmal daran ,
daß ganz allgemein die Ausfuhr aus einem Lande mit gefestigte »
Valuta in ein Land mit inflatorischer Preisbildung ihre Schwierig -

keiten hat . Dann hemmt aber vor allen Dingen der auf deutschen
Waren mangels Vertrages angewendte französische Maximaltanf d >«

deutsche Ausfuhr . Diese Zollbelastung gibt einmal den franzonsch«»

Produzentelt einen künstlichen Vorsprung vor den deutschen E ^ por «
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teuren, zum andern stellt sie diese auch schlechter gegenüber ihren
ausländischen Konkurrenten auf dem französischen Markte , die wie
z. B . die Amerikaner ihre Waren zum Minimaltarif nach Frankreich
einführen . Da die Sätze dieses Tarifs nur etwa ein Drittel der
Höh« der Maximalsätze erreichen, wird er von Deutschland, das nur
durch Ausfuhrsteigerung seine Reparationsschulden an Frankreich und
die übrigen Gläubiger bezahlen kann, angestrebt werden müssen .
Wahrscheinlich wird Frankreich diesen deutschen Wünschen gegenüber
aus seine alten Forderungen auf Zugeständnissen bei den Positionen
Eisen , Stahl , Wein, Textilien usw. wieder zurückkommen Juristisch
bestehen hier für die deutschen Unterhändler keine Schwierigkeiten ,
da die Sätze des deutschen Zolltarifs bis auf die Viehzölle keine
Mindestzölle sind, sondern von Regierungsseite ausdrücklich als Vcr -
handlungszölle angesprochen werden . Hier wird die Regierung sogar
ein Mittel in die Hand bekommen, der Preissteigerunz aus dem
Wege über die Zollpolitik entgegenzuarbeiten . Der Wert eines
deutsch - ftanzösischen Handelsoertrages für Deutschland wird also nicht
durch die Tatsache beeinträchtigt , daß wir unsere autonomen Zölle
auf dem Vertragswege hier und da heruntergefetzt haben , sondern
er wird sich lediglich danach bemessen, wie groß die Bresche '.st . die
in die französische Zollmauer gelegt werden konnte.

Um die Abrüstung .
* Senf , 10 . Sept . (Funkspruch.) In der Kommission des Völ-

kerbundes für Abrüstung wurde gestern nachmittag beschlossen ,
daß das statistische Material über den Waffenhandel so schnell wie
möglich von den Regierungen eingereicht wird . Weiter wurde be -
schlössen , die Frage der privaten Herstellung von Waffen , Munition
und sonstigem Kriegsmaterial sofort von den einzelnen Regierungen
untersuchen zu lassen. Auf Grund dieser Ermittlungen soll dann der
Rat eine internationale Konferenz einberufen wenn möglich noch
vor der nächsten Tagung des Völkerbundes . Die Vereinigten Staa -
ten sollen aufgefordert werden , an den vorbereitenden Arbeiten durch
einen Vertreter teilzunehmen . Zur Abrüstungsfrage schlug der spa -
Nische Vertreter die Einsetzung einer Kommission vor . überläßt es
ober dem Rat . den Zeitpunkt der Einberufung zu bestimmen . Der
hollandische Vorschlag fordert dagegen den sofortigen Zulammen -
tritt . Der holländische Delegierte erklärte dazu , daß die bisherige
Abrüstungskommifsion den neuen Anforderungen nicht genüge . Es
muffe auf breitester Erundlaae eine Zentralkommission mit zablrei -
chen technischen Unterkommissionen geschaffen werden die auch die
Vorschläge des Amerikaners Sbotwell in Erwägung zieben und sich
mit der Carnegie- Kommission in Verbindung setzen müsse . Der un¬
garische Vertreter erklärte , daß keine Regieruno das Genfer Proto-
koll ratifiziert habe , weil sie in ihm die beste Lösung für die Bei-
legung von Streitfragen erblicke . Der belgische Vertreter sprach sich
ebenfalls für den unverzüglichen Zusammentritt der Abriistunns -
kommission aus. Sein Land könne ober nicht abrüsten , solange nicht
seine nationale Sicherheit gewährleistet sei. Es müsse gerüstet blei -
Ben . um seine Freiheit zu silbern. Die von Frankreich beantragte
Wirtschaftskonkerenz müsse im engsten Zusammenhang mit der neuen
Abrüstungskonferenz arbeiten weil beide fragen ena zusammen-
hingen und sich gegenseitig ergänzten . De Iouvenel erklärte sich für
Frankreich mit den Vorschlägen einverstanden , vorausaesetzt . daß es

ch uni technische Kommissionen bandele und daß die Schiedsgerichts - ,
ie Sicherheit ?- und die Abrüstungsfrage unzertrennlich mit ein¬

ander "erkunden bleiben müßten .
$ n ?m a !wnoler Veraarbeilerkongreh .

+ Paris . 16 . Sevt . (Funkspruch.) Wie aus Brüssel gemeldet wird ,'tritt beute der Internationale Beraarbeiterkongreß Zusammen, um
über die Entsendung einer Delegation nach Sowjetrußland zu bcra-
ten . Wahrscheinlich wird die Einladung der Som!«tregieruna abge-
lehnt weil sie einigen Delegierten, einem Deutschen. Dr . Rienstock
und einem Letten die Pässe verweigert hat . Auf der Tagesordnung
steht ferner die ?5rage der internationalen Solidarität im Falle
eines Generalstreiks . Die englischen Deleaierten wünschen eine Er-
klärnng darüber , weiche Hilfe sie im Falle eine » Bergarbeiterstreiks
in Enaland von a 'men erwarten können. Die Relaier sind entschie¬
dene Geaner des allgemeinen Solidaritätsstreiks. Wie man zu wis¬
sen olaubt baben sie die Unterstützung der deutschen Vertreter . Die
englische Delegation muß bereits morgen wieder in London sein ,um sich an der Erörterung über die Kohlenkrise in England zu be -
iteiligen

v .0 . London , 15 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Nach einer Meldung aus Bombay begannen heute 30 000 Arbeiter ,Die in den Baumwollfabriken beschäftigt sind , plötzlich einen Streik ,um gegen Lohnverminderungen zu protestieren . Alle Versammlungenauf den Straßen sind verboten . Polizeipatrouillen durchziehen alle
industriellen Viertel von Bombay.

1
J Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
1 enthält folgende Beiträge Leo Hirsch . Arthur

Schopenhauer ; Ludwig Marcuse , Nietzsches
tragisches Schicksal : Michael Charol . Genie

und Irrsinn ; Neue Bücher .
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Eine fpatzhafte Anekdote
R Von

Robert Waltor .
Vor dem Richter zu Fong Ning. einer bäuerlichen Staadt im Ge-

bietHe? Wei Ho, erschien eines M-orgens ein Mann, der seinen dürf¬
tigen Unterhau von einem kleinen Ackerfeld gewann und nun mit
verzweifelten Klagen ein ihm widerfahrenes Unglüä der Weisheit
des Richters unterbreitete . Pj Tie U der Richter saß lange unbe-
roeglich, dann unterbrach er die verschnörkelte und torkelnd« Rede
dcs Menschen und sa^te „ So ist es . Du fast deinen Acker mit Knob¬
lauch bestellt. Dein Knoblauch ist der größte und saftigste in ganz
Fong Ring, denn du hast jede Pflanze wie ein Kind genährt , ge-
wartet und behütet - Nun wurdest d» plötzlich von der Angst ange -
fallen dieser beste Knoblauch der Welt könnte dir gestohlen werden
folglich bist du mit deinem Mattenlager aufs Feld gegangen und
hast in letzter Recht bei deinem Knoblauch der Ackergott Tsai So I
sei um ihn nevriefrn — geschlafen Aber in eben dieser Nacht wurde
dir der Knoblauch , den du schlafend bewacht hast , aestohlen . Das
ist gut -"

»Ja . Herr"
, bestätigte der Bauer. . .aber es ist nicht gut ."

«Schweig!" sagte der Richter ..es geziemt dir nicht, zu ent-
scheiden

^ wa ? Hut oder nicht gut ist . denn du bist ein Dummkovf udd
verlang'! folglich vor mir daß ich den Dieb ausfindig mache ." Da-
mit vermummte er lächelnd und man veriniirte im Schweigen eine
kürze Weile, wie kein Hirn zu arbeiten schien . Dann ermunterte sich
sein Körver . . .Wir werden den Fall morgen in der Stunde des
Hajen verhandeln "

, sagt? er . ..brinae also deinen Zeugen mit ."Der Bestohlene vernahm diese Aufforderung verwundert , den
Kaps mit beiden Händen haltend , daß er nicht in unehrerbietiger
Weise vor dem Richter zu schütteln begann und beteuerte , keinen
Zeugen zu haben-

..Das Bett ist dein Zeuge , du Dummkopf" fuhr ibn ? >> Ts? '.T«n ..dein Mattenlager! Erscheine also , wie ich dir besohlet habe und
»ringe den Zeugen mit."

Basische Presse sAbendausaabe)

Sozialdemokratischer Parteitag .
H . Heidelberg , 16. Sept . (Eig. Drahtbericht .)

Am Mittwoch vormittag wurden die Verhandlungen des sozial-
demokratischen Parteitages eingeleitet durch den Bericht über
die Tätigkeit der sozialdemokratischen Fraktion
im Reichstag . Berichterstatter war der Schwabe Wilhelm Keil
aus Stuttgart . Etwa 60 Anträge liegen dazu aus allen Teilen des
Reiches vor. Keil begann das Expose mit einer allgemeinen Be-
trachtung der politischen Lage und wiederholte dabei den in der
sozialdemokratischen Presse schon recht oft gebrauchten Satz : „Würden
heute Reichstagswahlen stattfinden , dann würden Millionen von
Wählern eine andere Entscheidung treffen , als sie sie bei den Reichs-
tagswahlen im Mai und Dezember 1924 getroffen haben .

" Auch was
er über die Haltung der Sozialdemokraten in der Opposition sagte ,
war nicht mehr ganz neu : Die Sozialdemokratische Partei dringe der
gegenwärtigen Reichsregierung das schärfste Mißtrauen entgegen
und verfolge kampfentschlossen die Dinge auf der politischen Schau -
bühne . Aber die heutige Opposition sei nicht die Opposition wie in
der Vorkriegszeit , denn heute hätten wir ja ein parlamentarisch -
demokratisches Regierungssystem aus Grundlage einer republikanischen
Verfassung und die Sozialdemokraten seien bei der Schaffung dieser
demokratischen Republik führend beteiligt gewesen . Wenn die Sozial -
demokraten augenblicklich auch nicht in der Regierung seien und vor -
läufig sich auch gar nicht darnach sehnen würden hinein zu kommen,
so ändere das nichts daran , daß der Sinn und das Ziel des sozialisti -
schen Kampfes sei , die . .Feinde der Republik aus der Regierung zu
vertreiben . Sehr zum Schaden der Partei wäre es . wenn sie sich für
ewige Zeiten grundsätzlich darauf festlegen würde , daß sie an einer
Koalitionsregierung teilnehmen oder daß sie niemals daran teil -
nehmen wolle. In Deutschland habe man heute einen Kampf
zwischen Sozialismus und Bürgertum . Daraus ergebe
sich für die Partei eine ganz andere taktische Einstellung als in der
Vorkriegszeit . In der Außenpolitik falle der Sozialdemokratie
die Aufgabe zu . di < Interesier de ! Lande mit der friedliche , Mi !»
teln der Demokratie zu verteidigen . Deutschlands Ansehen draußen in
der Welt z» sördern und den Frieden zu sichern . Der Reihe nach
kritisierte Keil das Verhalten der einzelnen bürgerlichen Parteien
bei den Arbeiten des Reichstags im letzten Jahre. An der Auf -
Hebung des Uniformverbotes hat Herr Keil natürlich
keine besondere Freude , ebenso wenig wie Scheidemann dies gestern
kundgab. Im Gegensatz zu Hermann Müller-Berlin glaubt Keil
nicht an eine vorzeitige Auflösung des Reichstages, da die Deutsch-
nationalen die Herrschaft nicht aus der Hand geben würden .

In der Aussprache behandelte zunächst der praktische ArztDr. Kn a ck- Hamburg das Gebiet der sozialen Bevölkerungspolitik,
und zwar solle die Reichstagsfraktion die Richtlinien für eine plan-
mäßige Bevölkenlngspolitik. vie sie durch einzelne Beschlüsse früherer
Parteitage vorbereitet und in Görlitz zur Programmforderung er-
hoben worden sei , festlegen und sie durch Gesetzesvorschläge einer bald-
möglichen Verwirklichung näher bringen . Dann will ein weiterer
Antrag der Hamburger die Ratifizierung des Washingtoner Abkom-
mens über den Achtftunden-Tag von Deutschland , ferner die Auf -
Hebung der Technischen Nothilfe, die grundsätzliche Ablehnung der
polizeilichen Reglementierung, Kasernierung und Bordellierung der
Prostitution, wie sie das Reichsgesetz zur Bekämpfung der Geschlechts-
krankheiten vorsieht . Ein Vertreter aus Dessau will die Abschaffung
der Reichswehr und der Reichsmarine ( !) , die ein „nationalistischer
Alpdruck " geworden seien .

' feiner die Abschaffung der Todesstrafe ,denn es sei noch niemals so viel geköpft worden wie in der deutschen
Republik . Im Anschluß hieran verlangte ein weiterer Hamburger
Vertreter den organisierten Kampf der Partei gegen das Reichs-
schulgesetz .

Nach Ausführungen einiger weiterer Redner von geringerer Be-
deutung sprach L ö b - Frankfurt , welcher als früherer Thüringischer
Etaatsbankpräsident bekannt ist , über Geldwirtschaft . Er
meinte , die Stabilisierung der Währung sei nicht der springende
Punkt , sondern das . was vorgehe , sei die Stabilisierung der Wirt-
chaft auf dem Rücken der deutschen Arbeiterschaft . Während vor
dem Kriege die Banken Aufsichtsratsposten in der Industrie inne ge-
gehabt hätten babe sich durch die Inflation eine Wandlung voll-
zogen : die Industrie sei jetzt in die Auffichisräte der Banken einge -
drungen . Die Inflation der Nullen sei überwunden , dafür hätten
wir aber die Inflation der Betriebe . Es müsse hart und
eindeutig ausgesprochen werden , daß die Beseitigung der in der
Inflation entstandenen Betriebe eine Lebensfrage sei! Denn es
komme nicht auf den Erport an . sondern darauf , daß wir den Bedarf
des Inlandes normalisieren . Die Industrie übe seht die Metbode ,
die bodenständigen Arbeiter, die an ihrer Landwirtschaft einen Rück-
halt haben . in ihren Betrieben zu halten während die meisten ge -.
werkschaftlich organisierten Arbeiter entlassen werden sollen . Loeb
streifte dann die Verhandlungen d>.s deutschen Bankiertages und
meinte zum Schluß , die entscheidende Ftoik für die Erhaltung un¬
serer Wirtschaft sei letzten Endes die Erböhuna der landwiri -
scha f tlichen Produktion um ieden Preis . damit wir

Es konnte nicht fehlen , daß die Narrheit des Richters , beflügelt
von vielfältigem Gelächter , im Verlauf de- Taaes 5urch die ganze
S <adt fchmärmte. und bevor noch ine Stunde de « Kaken aus der
eisten Frvbe gesegelt kam . war de ' Gerichtssaas mit Menschen voll-
gestonft urtd belagert die zwar bisher von der Klugheit des Richters
man ^ e gute Prob" ssek»st»t hatten . fefct a^ er poch die Zeugenaussagen
des Betten in böchst- m Vergn " ^en erwarteten .D - r Richier betrat den Saal mar ? einen kur-en Blick auf den
Bestoblenen i 'nd einen ernten omf den Zewen der. wie t« stch für
ein rechtes Mattenbett gebö-t . still und nnsifi " fMa auf der Erd- lag.
Dann begann er die Verhandlung. ließ hrc Geschichte des Diebstahl »
noch einmal f>" r den Schreier und das Volk wiederholen und wandt'
r' th an das B ->tt mit der fra ^e . ob es etwa -, von dem 'SHHiüben
bemerft oder e^ekall̂ ™ ?o Vitt ^err und Ben""bner neWWen b"be>

Während das Bett schmieg — man konnte ann ^hm-n daß es
'ibei* eine wohlaesekte Anim^ t nachda^te — ainaen d >e fl^ Ti(fiter der
3itftprcr mit den dain Obren Aua->n nnd Mi'ulern in
bächster S " "nn « ng aus Der Richter runzelte d 'e Stirn «" d wieder¬
holte d '« Fra"e. wob? ! seine Stimme wie ein kleinen . fch«T?"pstfj ?n -
gene? Gona klana . Aber das Bett antwortet" n >cht . und
nun bellte fich d ^r ^ „ al f"nn ' " vom Schmunzeln , das Iib>'r die bun-
dert und 'neür Gesichte ' binfubr . IeH vermabnte 91t Tse U den
stummen Zenaen . endlich zu anf^ nrien . andernfalls m>" rde man ihn
mit fünfzig Bambushiehen «>r Aussage gefügig machen .

Trotz'
g verbarrte das Bett im ns4,»smürdsaen Schweiaen . und

selbst , als endlich die klatschenden Stöcke der Voliz'
sten auf seinen

Rücken niederbagelten . schwiea es herausfordernd wenn schon e ?
unter der Miübandluno w beben und zu ächzen schien Aber nun
urbarst dfi» achi,<na ?voll>> Scheu des Volkes vor dem Richter mitsamt
seiner Rcchtsaelebrfamkeit — zerborst von einem nicht mebr Ni dän-
digenden . heulenden , so wütenden Gelä^ter . das . wie orkanische Meer-
wogen brandend , den Ger ' chtssaal erschütterte.

Pi Tse U der R 'chter ' ä^tte derweilen mit listiaen Angen rol-
lend , die prasselnden St ^ckschlöae . Und als der fünfzigste gefallen
war hieb er in den Tisch und rief : ..5?alt !" — woraus die Stille
aleich einem neuen Atemholen einietzte — . .balt ! Ich verkünde
hiermit : sämtliche Zuhörer werden weaen Ungebühr vor dem Gericht
sofort verbaftet ! Jeder Verhaftete wird zu drei^ io Tagen Gekänanis
verurteilt, falls e ' sich nicht in den nächsten drei Stunden durch Zab
luna von zwölf Stengeln Knoblauch befreien kann. Die Sitzung ist
beendigt .

"
Und so gefchab es . Während man die über solch » Strafe belustiaien

Uebeltgter ins Gefängnis abfübrte . verkündete ein Ger ' ckitsdiener
durch die Straßen von ?Vong Ring das ergangene Urteil Und als
die Stunde des Akfen erschien , stand eine Unmenge Knoblouchstengel .
schön zwölf zu zwölf gebündelt und jedes Bund mit dem Namen des
Zahlers versehen , im Gerichtssaal aufgeschichtet.

„Suche dir nun deinen Knoblauch , das heißt den größten nnd
besten Knoblauch der Welt aus dieser Fülle von duftendem Gemüse
heraus .

" befahl Yi Tse U dem Bestohlene » , der diesem Beichl leicht-
lich gehorchen konnte.

Mittwoch, den September 1925.
so wenig wie möglich awf den Import landwirtschaftlicher Produkt«
angewiesen seien .

Nach diesen wirtschastspolitischen Äusserungen «ahme« ver»
schiedene Redner Stellung zu kulrurpolitische ^ Problemen, wobei dl»
Schulfrage im Vordergrund der Betrachtungen stand. Die
wesentlichen Gedanken sind auch hier nicht mehr A*u . Staatssekretär
Schulz im Ministerium des Innern verl reitete M eingehend iiber
den Entwurf des Reichsschulgesetzes und forderte die Reichstag»«
fraktion auf . dem Entwurf größten Widerstand «ttltgcgenzuseqen .
Paul L e v y - Berlin bekannte sich als scharsen Gegner d^ r Koalition.
In Deutschland gebe es wenn auch nicht nominell bürgerliche
Linke, und diese müsse die Sozialdemokratie abdämmen . Für W «
Sozialdemokratie gebe es ein Zusammenarbeiten nur mit Parteien ,
deren Endziel dem der sozialdemokratischen Partei gleiche.

Demgegenüber verteidigte Hermann Müller -Berlin vom
Varteivorst jnd die Koalitonspolitik und unterstützte die entsprechen-
den Ausführungen Keils . Der Parteivorstand wende fich dagegen,
daß die Sozialdemokraten in die Isolierung getrieben werden . Der
Tugend will der Redner das Wahlrecht erhalten wissen. Zum
Schlüsse bedauerte er, daß noch recht viele Proletarier in bürger -
lichen Parteien organisiert seien . Weiter gab er seinem Bedauern
darüber Ausdruck daß die Demonstrationengegen das Zoll.qesetz nicht
jene Teilnehmcrzahl aufgewiesen hätten, die früher hier zu verzeich«
nen gewesen sei . — Die Verhandlungen dauern fort .

Deutscher Richleriag .
* Augsburg, 15 . Sept . (Funkspruch.) In der gestrigen Sitzung

des Deutschen Richtertages sprach Oberlandesgerichtspräsident Pro-
fessor Dr . Silberschmidt über den Entwurf eines Arbeitsgerichtsge»
setzes . Er wies darauf hin , daß die deutschen Richter nach wie'

xor
gegen alle Sondergerichte seien . Nach dem Entwurf sollen die Ar-
beitsgerichte für alle Lohnempfänger zuständig sein . Die Frage der
Arbeitsgerichte sei keine Sonderangelegenheit einer einzelnen Par»
tei . sondern berühre die Allgemeinheit gleichmäßig , da jeder der Ar»
beitslohn erhalte , sein Recht vor dem Arbeitsgericht suchen müsse .
Die Angelegenheit sei von so großer Bedeutung , daß sie nicht gegen
die Meinung des deutschen Richtertums entschieden werden könne.

Darauf berichtete Oberreichsanwalt Dr . Ebermayer über den
Entwurf des neuen Strafgesetzbuches . Er faßte sein Urteil über den
Entwurf dahin zusammen , daß er trotz mancher Schwächen als eine
Grundlage auf der ein neues Strafgesetzbuch aufgebaut werden
könne, zu betrachten sei. Der Entwurf trage auch den Belangen der
österreichischen Strnfrechtspflege Rechnung 'und könne daher zu einem
allgemeinen deutschen Strafgesetibuch ausaestaltet werden . Zum
Strafgesetchuchentwurf wurde folgende Entschließung angenommen :
Die in Augsburg versammelten deutschen Richter und Staatsanwälte
begrüßen es , daß die mit Oesterreich gemeinsam durchzuführende
Neuordnung des Strafrechts durch die Vorlage eines amtlichen Ent-
wurfes zu einem allaemeinen deutschen Strafgesetzbuch der Verwirk -
lichnna wesentlich nähergebracht worden ist . Wir Halten den Ent -
wurf für eine geeignete Grundlage und wünschen sein« baldige Ver«
abschied » na und seine EinfüHruna als Gesehbuch . — Hiermit war
das Arbeitsprogramm des Deutschen Richiertages erledigt.
Fnleralliierle Kontrolle bei den Iunkerswerken .

# Dessau . 16 . Sept (Funkspruch.) Die Iunkerswerke in Dessau
wurden am Dienstag neuerdings einer Untersuchung durch ein fran -
zrsisches Mitglied der Interalliierten Kontrollkommission unterzogen .
Der Kontrollbesuch verlief ohne jeden Zwischenfall .

Japanische Flieqer in Berlin .
Verlin, 15 . Sept . (Funkspruch.) Die japanischen Flieger

werden morgen nachmittag auf dem Tempelhofer Feld vom Leiter
der Luftfahrtabteklung im Reichswehrministerium . Ministerialrat
Brandenburger , empfangen werden . Am Freitag gibt der
R e i ch s v e r k e h r s m i n i st e r ein Frühstück , zu dem die japanische
Botschaft sowie Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden, der Presse,des Luftverkehrs und Svorts eingeladen find. Zu den L u f t f a h r t -
Verhandlungen find die Vertreter der ungarischen Regierung,
Nttnisterialräte v . W a l t h e r und K l a d e n . in Berlin anwesend .
Wie die Telegraphen -Union hört , werden sie am Freitag an dem
Früstück teilnehmen , das der Reichsverkehrsminister anläßlich der
Landuna der japanischen Flieger geben wird .

- # Berlin, 16 . Sept . (Funkspruch.) Nach einem Funkspruch aus
Königsberg werden die japanischen Flieger erst morgen Donners-
tag auf dem Flughafen Tempelhofer Feld eintreffen.

* Köln . l6 - Soot , (Funkspruch .) Die „D . A - Z ." ist vom 26.
September ab aus die Dauer von drei Monaten von den Besatzung«-
behörden im besetzten Gebiet verboten worden .

(Weitere politische Nachrichten siehe Seite 8 .)

Jetzt lächelte der Richter , denn er hatte die Diebesspur . Die solcher -
weise bestimmten Zahler wurden aus dem Gefängnis vorgeführt
und nannten alle den gleichen Händler , von dem sie ihren Knoblauch
gekauft hatten . Und der verhaftete Händler — das Erschrecken der
Unschuld stand ihm zweifelsfrei auf dem Gesicht geschrieben — be-
kannte knieend den Namen des Menschen, von dem er am vergangenen
Tage den Knoblauch erworben hatte . So faßte man denn den
Dieb, der unter der Wucht des Beweises auf das Leugnen Verzicht
tat . die verdienten Prügel ohne Protest in Empfang nahm und ins
Gefängnis abwanderte .

Dem Bestohlenen aber wurde der gemhlte Knoblauch zuge-
sprachen . Und als der nunmebr Beglückte sich vor dem Richter um
die erfolgreich erfabrene Weisheit bedankt hatte , lud er seinen guten
Zeugen auf die Schulter und empfand in diesem Augenblick zudem
noch das Vergnügen darum , daß sein Bette bei solchem Gerichts -
verfahren einmal gründlich ausgeklopft worden war .

Der Tod des größten indischen Sanskritisten. Der größte aller
indischen Sprachgelehrten der Senior der Wissenschast von Sanskrit,
ist mit Sir Ramkrishna Gopal Bhandorkar dahingegangen ,
dessen Tod in enalischen Blättern gemeldet wird . Er wurde 183»
als Sohn eines kleinen Beamten im Ratnagiribe îrk gehören und
erhielt seine erste Ausbildung auf der höheren Schule des Bezirks ,
von wo er nach dem Elphinstone Eollege in Bomban kam . Schon
hier zeigte sich seine große Begabung für die Sprachwissenschaft, und
so wurde ihm die Möglichkeit gegeben weiter vergleichende Philo -
logie unter Dr . Haug an Deccan College in Voona , u sedieren ,
infolge seiner bahnbrechenden Arbeiten wurde er Vrosessor des
Sanskrit an diesem Eollege gründete 1872 die Zeitschrift Jndian
Antiguarn die er viele Jahre herausgab und veröffentlichte zahl-
reiche Abhandlungen über die Grammatik de ? Sanskrit , machte kri-
tische Ausgaben wichtiger Sanskritterte und erstattete in sechs
Bänden einen inhaltsreichen Bericht über seine Nachforschungen noch
Sanskritmanuskripten im westlichen Indien . Auch verschiedene
historische Schriften bat er verfaßt Seine führende Stellung in der
indischen Sonskrit-Wiss ' nkchast wurde hald anerkannt . 1886 leitete
er als Prössdent den Wieycr Orientalisten- Kongreß und trat mit
den europäischen Gelehrten in nähere Berührung. In diesem Jahre
wurde et zum Ehrendoktor von Göttingen gemacht Außer -
dem war er noch Ehrendoktor von Kalkutta und hatte von Edinburg
d "n Ehrendoktor der Rechte erhalten . Das Institut für orientalische
Svrachen an *cr Universität Boona das von ihm errichtet wurde ,
beißt mm Andenken on feine bahnbrechenden Leistungen Bhandar
kar -? " stit " t .

? ie St 'tdtllch 'N ? ck>n >!spiele in Baden-Baden haben als künstlest-
schen Beirat Heinz Porep (früher Städtische Bühnen in Hannover )
verpflichtet-
< .

— ———
Leo Fall +

N. Wien . 16 . Sept (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)
Heute morgen um 6.1S Uhr ist der Komponist Leo Fall gestorbe«.
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Hitler Menschensreikern.
Abenleuerltche Expedition .

So»
Merlin Moor« Taylor .

UeSct « tat« abeutruerltS» Srvebttto» t» da» dteder «»-
elanntt Inner « von Lriltsch - Ncuguinea berichtet M . M

Digiti in feinem höchst swinnenb geschriebenen Werk
..Hei fecn Kannibale » von Papua " . 6 <ti demnächst
im Bertas « von S. A. Brockaus in Leibis erscheint. Wir
jiod heute ich»« in der Lag«, einen besonder« tnutcffamcit
Abschnitt au» de« neue» Bttzh mitzuteilen .

Aoaridiz Dorf bestand i« Wirklichkeit au » drei verschieden «»
Siedlungen . Jede war von einein eigenen Verhau umzäunt , u-nd alle
standen mit einander durch Wege in Verbindung , die auch durch
hohe Zäune geschützt waren - Abaridis Haus stand aus einem kleinen
Hügel aus der höchilen Stelle des Berges . und von dort konnte man
meilenweit nach allen Richlingen blicken. Wir sahen da auch zum
Elsten Mal eine merkwürdige Anlage mit zehn Meter hohen Wanden
au» Gestrüpp, di« kreisrund verlief und ein Dutzend Häuschen um -
schloß, die wie Hundehütten aussahen. In der Einfriedigung trieben
sich drei fünf oder sechs Jahr « alte Knaben herum. Ihre Bäuche
waren stark aufgetrieben : sie schienen beständig zu essen- Später
erfuhren wir dag dies eine der grohen Berg - „Pilitas " war , in denen
man dl« Knaben einige Wochen lang einsperrt und mit Essen
vollpfropft, im Glauben , sie so recht kräftig zu machen .

Gegen Abend fiel uns Unruhe in einem der drei Dörfer auf
Alle Eingeborenen liefen zum Außentor und starrten auf den ins
Tal führenden Weg. Unsere eigenen Leute waren alle in einem
« 'Seren Dorf beisammen, denn die Sache kam uns nicht recht geheuer
vor und Humphries sFiihrer der Expedition ) hatte jede? Herum,
bummeln streng untersagt - Wir Weihen und ein paar Polizisten
standen vor Abaridis Haus , obwohl wir alle Einladungen . ernHU-
Neten. a^ elehnt batten .

Abaridi selbst forderte uns nicht auf . zu de, aufgeregten Menge
im anderen Dorf hinüberzugehen : daher blieben wir natürlich , wo
wir waren , obwohl wir vor Neugier brannten . Aber der Platz , wo
inir sahen überragte das Dorf , und von einer Stelle ein paar hundert
Meter weiter konnten wir sehr gut leben , was vorging . _

Weit unten kam eine kleine Schar van Kriegern eilig den Weg
?um Dorf herauf - Im Näherkommen schrien sie und schwenkten ihre
Speere und Bogen : zwei trugen etwas auf einer Stange zwr,chen sich .
Ich schaut » auf Abaridi . Seine Augen waren weit geöfmet und
sein Mund verzog sich zu einem breiten Grinsen Ich sah , wie
Humphries allmählich merkte, was vorging , und plötzlich wüßt« auch
ich . was geschah- _ . .

Was man da wie ein Schwein an eine « tanae gebunden batte
und nun schnell zum Dorf brachte, war ein menschliches Wesen und
ein Menschenfresscrmahlbereitete sich vor?

Als der Zug sich dem Dorfe näherte , nahm ich mein Fernglas zur
Hand. Ich konnte deutlich sehen wie das Op êr mittels starker Ran -
ken mit dem Rücken an die Stange gebunden war . Die Arme hingen
schlaff herab . Der Mann war offtnbar schon tot - Hätten wir ryn
nur für betäubt gehalten , so hätte » wir wohl siche? eingegriften und
c» auf einen Kampf ankommen lassen , selbst wenn wir uns dadurch
He Feindschaft unterer Wirte zugezogen hatten . ?W» glaube , ich
verstand, tvelrfrn Kam? ? Humphrie? innerlich durchmachte . Even
hatten wir hier mit Abaridi und seinen Wilden Freundschaft ge -
schlössen - Sollten wir sie gleich verwirken , indem wir uns einer
jahrhundertealten Sitte widersetzten ? Dem Tote» konnte es doch
nichts nützen , wohl aber uns in die allergrökte Gefahr bringen . Wir
Soften später nie darüber gesprochen , aber iib meine, wir haben JUt
daran getan , unler« Hand? aus dem Spi °l zu lassen so fürchterlich

Gedanke auch war - dah so etwa . ' in untrer N*b? vorging.
Als die brauen sahen, dah die ?>äger mit ..Wild " heimkehrten

«nachten sie sich daran , « in grohes Feuer zu schiebten, auf das sie
Steine warfen . Wäbrend diese zum Glühen gebracht wurden , stürz-
ten sie auf die Leiche. ZVas sie damit taten , konnten wir nicht sehen ,
ober wir muhten es.

Die Papua -Wilden — mit Ausnahme von ein paar Küsten -
Kämmen — sieden ibre Opfer nicht . Sie ziehen ihnen die Haut ab
ttnd rösten sie auf glühenden Steinen , wobei sie die Leiche andauernd
Mit langen Stöcken wenden.

Uebrigens ist nicht weit von der Stelle , wo wir uns damals be-
fanden , ein Goldgräber aufgefressen worden der letzte Weihe, den
5is jur Niederschrift dieser Zeilen solch Schicksal ereilte .

Mc. ?!ntosh hatte in den Bächen mit Sprengschüssen gearbeitet
«nd ihre Fische getötet . Der Straszug , der Nachforschungen anstellte,
konnte noch deutliche Spuren feststellen . Die Einaeborenen glaubten ,

könne den Donner machen und ein Gewitter Herabkommen lassen ,
"az ihre Garten ' zerstöre . Die Wilden haben sogar, da ihnen die
Dinger unbekannt waren , Mc. Intosh ' Stiefel mit der Leiche ge
röstet und auch sie zu verzehren versucht .

Mir sahen dann wie gewöhnlich beim Abendbrot in unserem
3elt . Aber der Gedanke an die MabUeit so ganz anderer Art . die
Man in der Nähe zubereitete , lieh bei mir keinen rechten Hunger
aufkommen . Wir pflegten unter dem Leinwände,elt zu essen : « in
Polizist in der Näbe hatte die Aufgabe , neugierig « Eingeborene
äu verscheuchen. Die forschenden Blicke , mit denen sie alles , was wir
taten , dauernd verfolgten , waren schon sonst aerade genug für untere
Nerven : da wollten wir wenigstens beim Essen unbeobachtet sein .

So merkten wir es nicbt . dah untere Wache einer kleinen Ab-
ordnung au? einem der Dörfer den Zutritt verwebrte . Die Wilden
nek-en ein Baket Zurück, das die Wache uns geben sollte. Es war in
Blatter aebiillt . Als wir nach dem Abendbrot unsere Meisen rauch-
ten, kam der Posten Keran und erzählte uns von dem Geschenk. Einen
An-̂ enblick rauchte Humvhries ruhia weiter , dann sagte er trocken :
-In es weg und verscharre es. aber so dah niemand dich dabei
steht

Es ist nf »n den Wilden Sitte , die ««rösteten Körver ihrer
Leinde mit allen freunden zu teiten . ? n tedes 5orf . mit dem sie"!' f a»tem Fuh stehen wandert ein Teil . Die Nönvtlinge erb^ lten

Kand oder einen Fuh . und niemand tev» be ' ommt von bieten
^ /cken etwas ab . denn in den Armen und Beinen steckt nach dem"»lauben der Wilden die eigentliche Kraft .
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Eine IrrenlraMle .
Auf ker psnchiatrischkn Klinik der Szegeder Univerlttüt

bat sich kürzlich in den erstcn Morgenstunden eine schreckliche
Tragddie abgespielt Ein Pflegling der Anstalt , d .' r Makoer
Kaufmann Alexander Acs hat seinen Leidensgefährten , den
20jährigen Ladislaus Eiliger , tn einem TobsuchtS .nif .ill er »
würgt Der Fall Ist . nachdem sowohl tte Direktion der
Klinik alS auch die Behörden Ihn aeheimgebilten hatten ,
erst tcöt bekannt geworden und bat in Sze -ged grofic B « .
stürzung hervorgerufen Ueber die Einzelheiten erhält der
«Pefter Llvod " de» folgenden Bericht :

» Der Makoer Kaufmann Alexander Ars war vor etwa anderthalb
fahren in die psychiatrische Abteilung der Szegeder Universitäts -
" Nik als Geisteskranker eingeliefert worden. Er führte sich ruhig

«uf und litt nur an der fixen Idee , er sei König und könne als
wlcher unter seinen Untertanen keinen einzigen Juden dulden . Die
j !n behandelnden Aerzte stellten fest , dah er seinerzeit in der Makoer
Gruppe der Erwachenden Ungarn eine aktive Rolle gespielt hatte
^ >d dah seine fixe Idee von dieser Tätigkeit her stammen mutz,
seinen kranken Anstaltsgenossen, die er als Untertanen betrachtete,
h
.
'elt Acs andauernd ludenfeindliche Vorträge , und er verbreitete

förmliches antisemitisches Fieber in der Abteilung . Da sich jedoch
Nter den Kranken kein Jude befand, bot sich Ar» keine lebendige

Zielscheibe zur Befriedigung seines krankhaften Judenhasses .
Ein unglücklicher Zufall wollte es nun . dah vor einigen Wochen
an stiller Melancholie leidende Sohn eines bekannten jüdischen

^ egeder Erohindnstriellen , namens Ladislaus Singer , in dieselbe
Abteilung eingeliefert wurde . Bald wußten all» Geisteskranken, zu

Das Geheimnis der Meislergeigen.
Ein inkrejsanles Problem.

von
Dr. A. Sogita .

Es ist eigentümlich, dah Fabrikationsgeheimnisse so mancher
Dinge , im Laufe der Jahrhunderte spurlos verloren gehen können .
Die alten Römer kannten z. B . nach glaubwürdigen Quellen die Her-
ftellung eines unzerbrechlichenGlases , dessen Festigkeit angeblich eine
so große gewesen sein soll, dah man Ecken und Beulen solcher gläserner
Gefäße mit einem Hammer hätte wieder ausbiegen können.

Die Italiener brachten es dagegen im Geigenbau »u einer uu
erreichten Meisterschaft. Die Namen mancher italienischen Geigen
bauerfamilien , wie die Stradivari , Amatt , Guaerni , Rugeri u. a
genossen Weltruf und einen Ruhm , den die besten unserer heutigen
Geigenbauer bei weitem nicht erreichten. Aber allmählich begann
auch hier wieder ein Verfall , so daß die wenigen noch existierenden
wirklich echten alten Meistergeigen wegen ihrer bis heute unerreichter!
Tonsülle und Klangschönheit sast wie kleine Heiligtümer behütet und
umsorgt werden.

Der modernen Wissenschaft lieh aber dieses Geheimnis der alten
Geigen keine Ruhe , und so versuchte sie sich seit Iahren an der Lö
sung dieses Problems . Durch ein künstliches Alterungsverfahren soll
es in den letzten Jahren bis zu einem gewissen Grade auch gelungen
fein , gewöhnlich « moderne Instrumente zu veredeln und der Klang '
schönheit alter Geigen bedeutend näher zu bringen Aber näher
kam an dadurch dem eigentlichen Problem des Fabrikationsgeheim
nisses nicht , denn jene italienischen Geigen hatten , wie wir wissen
schon zu ihren Entstehungszeiten ihre berühmte Klangwirkung , die
also nicht erst durch ein hohes Alter hervorgerufen ist.

Da war es yun die Chemie, die wenigstens etwas Licht in diese
Fragen brachte , wenn es ihr auch noch nicht ganz gelungen ist, sie
restlos zu klären. Wie die „Zeitschrift für angewandte Chemie" be
richtet , ging der Wissenschaftler G . Schwalbe-Eberswalde , der sich
schon seit Iahren mit der systematischen Untersuchung von verschiede
nen Holzarten beschäftigt , zuerst an die Lösung der Frage , ob vielleichl
wie dies oft vermutet wurde , der Niedergang der italienischen Geigen
baukunst mit dem Aufhören des Anbaues bestimmter Holzarten zu¬
sammen hinge. So wandte man sich der Untersuchung des Holzes der
Balsamfichte zu. da festgestellt worden ist , dah das Ende dieser Holz -
kultur in Oberitalien ungefähr mit dem Verfall der cremonenser
Eeigenbauerei , die die bei weitem berühmteste war . zeitlich zusam -
menfällt. Die mikroskopische Untersuchung eines Stückchen Holzes
einer alten Amatigeige , die durch einen unglücklichen Zufall zer¬
trümmert worden war , ergab jedoch einwandfrei , daß das Holz der
Balsamfichte nicht vorlag . Nun wandte man sich der chemischen Ana-
lyse zu , und untersuchte neben dem Holze der Amatigeige noch das
gewöhnliche italienische Geigenholz, das gewöhnliche deutsche , and
außerdem noch Balsamfichtenholz. Diese chemischen Analysen , auf
die nicht näher eingegangen werden kann, ergaben nur , daß das
Holz alter Geigen weniger Benzol-Alkohol- Extrakt enthält , als neues
Geigenholz, was aber vermutlich nur auf das verschiedene Alter der

Hölzer zurückzuführen ist . da bei deren Alter ihr Fett - , Wachs- und
Salzgehalt chemischen Veränderungen unterworfen wird , wodurch
seine Löslichkeit im Alkohol oder Benzol ebenfalls wesentlich beein-
trächtigt wird . Vermutlich ist aber der Gehalt an genannten Stoffen
in den alten Geigen genau so groß, oder nur wenig verschieden von
dem neuer Geigen, kann jedoch nicht mehr einwandfrei nachgewiesen
werden.

Interessant » Aufschlüsse ergab dagegen di» Veraschung
» er verschiedenen Geigenhölzer . Hier zeiget« es sich
.ämlich , daß das Holz der Amali -Geige und überhaupt auch anderer
ehr alter Geigen einen bedeutend größeren Aschgehalt besitzt, al »
das neuer Geigen. Dieser Umstand w«ist mit Bestimmtheit auf ein«
Leize des Holzes mit gewissen Salzen hin. Man kann nämlich nach
einer solchen Beize des Holzes selbst durch sorgfältiges Waschen
loch nicht mehr alle Salzreste aus ihm herausbringen , da dies»
Üeste von gewissen Bestandteilen des Holzes außerordentlich stark
sestgshalten werden, und [o natürlich bei der Veraschung den Asch»
zehalt erhöhen. Der Zweck einer solchen Beize wäre «Senfall»
einleuchtend. Durch geringe Calzmengen kann nach G . Schwalb»
eine schädliche Uebertrocknung des äuherst empfindlichen Gcigenholze»
oermieden werden, die sich dann in einer stets gleichbleibenden Klang »
färb« auhern mühte. Außerdem können verschieden konzentriert«
LiHungen von gewissen Salzen entweder das Holz zum Quellen brin -
gen oder ein« vorhandene Quellung wieder rückgängig machen , wo»
durch also nach Belieben die wichtige kolloidale Eigenschaft des Ho!«
zes, seine Quellfähigkeit , verändert oder unterbunden werden kann.
Dieser Weg wäre demnach ebenfalls in gewissem Sinne ein« „künst»
liche Alterung "

, die man also scheinbar schon vor Jahrhunderten ge¬
kannt hat . Denn durch eine Quellung und nachherig« Zusammen»
uchung des Holzes konnte sehr wohl eine Lockerung der einzelnen
^aterteilchen des Holzes erzielt werden, so daß diese dann leichter
' chwinsen können, als vorher.

In der Holzasche der alten Geigen konnten chemisch Verhältnis »
lähig beträchMche Mengen an Kalksalzen festgestellt werden , wo»

durch di« Vermutung auf eine Beize mit Seewasser nicht bestätigt
wird , da dieses nur ganz geringe Mengen Kalksalze enthält . Di«
Art der zum Beizen verwendbaren Salze ist bis heut » nach nicht g«»
ilärt und noch völlig rätselhaft .

Die große Schwierigkeit der genauen Identifizierung dieser
Setzsalze wird vor allem durch die sehr geringen Mengen des zur
Untersuchung vorhandenen Materials bedingt , dan man natürlich
nicht hierfür absichtlich kostbare alte Geigen vernichten kann.

Trotzdem dürfte die Zeit nicht mehr fern sein , wo man endlich
da« Fabrikationsgeheimnis der altitalienischen Meistevgeigen rest¬
los geklärt haben wird , wodurch sich dann dem modernen Geigenbau
völlrg neue und unerwartete Perspektiven eröffnen würden ,

im iiii« iiiiiii iBf»»»™ " im w ill nun11ii 111iii — im — —
welcher Konfession sich der junge Mann bekannte, und , durch die fort-
währenden Hetzreden des „Königs" Alexander Acs angestachelt,
auälten sie Singer auf jede nur erdenkliche Weise . Es kam mehrere
Male vor , daß die Wärter dazwischentreten mußten, um den kranken
Singer aus den Händen seiner Peiniger zu befreien. Trotzdem wurde
er erst dann In einen Sonderraum gebracht, als ein förmlicher
Sturm gegen ihn in Szene gesetzt wurde und die Wärter ihn mit
knapver Mühe den tobenden Anstaltskranken entreißen konnten.

Gegen Mitternacht desselben Tages erhob sich Alexande/ Acs,
der den neuen Aufenthaltsort des Einzigen Juden " irgendwie aus -

Die AeichLWehr-Manvoer in Meckiendurg .

$Hk

Reichspräsident von Hindenburg (X ) bei der Beobachtung der
Retchswehr-Manöver in Mecklenburg.

spionier» hatte , heimlich seinem Lager und schlich sich in das
Zrmmer Singers ein, das in ver Nähe des gemeinsamen Schlafsaales
lag . Als er den unglücklichen Singer schlafend vorfand , wickelte er
ein Handtuch um dessen Hals und erdrosselte ihn. Dann schleuderte
er mehrere Male den Kopf des Toten gegen das eiserne Bettgestell,
so daß der Schädel bis zur Unkenntlichkeit zerschmettert wurde. Nach
vollbrachter Tat deckte er den Leichnam mit dem Strocksack zu und
wollte sich wieder zur Ruhe begeben, ein Wärter bemerkte ihn jedoch
und fragte ihn , weshalb er aufgestanden sei. Acs hielt hierauf
wieder eine Ansprache , in der er erklärte , er habe den »einzigen
jüdischen Untertan seines Reiches " getötet.

Die Leitung der Universitätsklinik wurde sofort von dem Fall
verständigt , doch erteilte diese zur „Rettung des guten Rufes " der
Klinik die strenge Weisung, Acs in besondere Pflege zu nehmen und
außerhalb der Anstalt über die Sache nicht zu sprechen . Der Polizei
wurde der traaische Vorfall in vertraulicher Form zur Kenntnis ge-
bracht . Die Singers sind von der Leitung der Universitätsklinik ,
vorerst auch nur in dem Sinne verständigt worden, daß ihr Sohn -
eines natürlichen Todes gestorben fei.

Indiskretionen der amerikanischen
Einkommensteuerltste.

Äie Einkommensterrerlisten. die nach dem amerikanischen Gesetz
jetzt der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden , enthüllen , wa»
jeder Bürger der Vereinigten Staaten vom Präsidenten an verdient ,
und die Zeitungen bosclzäftigm sich eingehend mit den versteuerten
Einkommen der reichsten und bekanntesten Leute. Danach hat als
der reichste Mann der Welt der jüngere Rmkefeller zu gelten , der
nicht weniger als 24 Millionen Mark Steuern zahlt von einem Ein -
kommen , Äas etwa doppelt so groh ist. Sein Vater zahlt schon bedeu «
t-nd weniger nämlich nur 518 000 Mark , da der größte Teil d :s
Vermögens auf den Sohn übergegangen ist . Ford versteuert ein
Einkommen von 20 Millionen Mark : ? r zahlt nämlich fast i0i4 Mil¬
lionen Mark Steuern , während die Einkommensteuer seines Sobnes
Edsel mehr als 8 '/? Millionen Mark beträgt . Die Ford -Gelell'chart
jahlt mehr als 60 Millionen Mark Steuern bei einem Gewinn von
jährlich 460 Millionen Mark Unter den Filmgröhen versteuert
Douglas Fairbanks die gröhte Einnahme , nämlich geaen 2 Millionen
Mark jährlich ^ G :l !oria Swanson versteuert ein Einkommen von
7WXXW Mark . Mary Vickkord von 460 000 Mark ebensoviel Harold
Lloyd . Po 'a Neqri 340 000 Mark Dagegen zahl« Ehavlin nur —
1B60 Mark Einkommensteuer, da er seine ganzen Einnahmen in die
von ihm hergestellten Filme gesteckt hat -

SSV » Zimmer tn KS SiockwerKeu .
Es find etwa 10 Jahre her. daß der Sohn eines reichen Bau »

meisters aus Brooklyn Howard Konkte schwer erkrankt« und sein
Vater , Oscar Konkle. gelobte, dah er , wenn sein Junge wieder gesund
würde , ein stattliches Gebäude errichten würde , das der Missions»
tätigkeit gewidmet sein sollte . Nachdem nun der Junge wieder ganz
gesund geworden ist. hält der Vater jetzt dte Zeit für gekommen , um
sein Gelübde zu erfüllen- Er hat in Newyork Blättern angekündigt,
dah er am oberen Broadway in der Nähe der Eolumbia -Unive?-
sität ein 65 Stockwerk Hobes Riesenbaus erbauen will . Das Gebäude,
dessen Kosten mit 15 Millionen Dollar veranschlagt sind, wird 5500
Räume entl>alten und soll als Hotel dienen : es wird einen Speise,
saal für 2000 Personen und 12 groß« Dachgärten besitzen. Aber auch
für die Mission soll hier gesorgt sein - dies« erhält ein« blondere
Kirch« tn dem Riesenbau , eine eigene Bank und Geschäftsräume.
Auherdem fliehe von den Gewinnen , die das Hotel abwirft , 10
Prozent dem Missionswerk zu»

Der schnellste Fahrskuhl .
Drei kleine elektrische Fahrstühle , die in dem Garderobenraum

des Londoner Savoy .Hotels angebracht worden sind , müssen als die
schnellsten der Welt gelten : sie lausen mit einer Geschwindigkeit, die
100 Km. in der Stunde beträgt . Wenn aus einen Knopf gedrückt
wird , so schießt der Lift mit seiner Ladung von Hüten und Mänteln
wie eine Granate in etwas über tV> Sekunden zu einem Raum
empor, der 100 Fuß höher liegt . Diese erstaunliche Schnelligkeit
wird für jeden Lift durch einen besonderen elektrischen Motor her-
vorgerufen . Während der Fahrt werden zugleich die Mäntel ge-
bürstet und die Hüte geglättet . Dann weiden die Earderobenstückein samtausgeschlagene Behälter gelegt und die Garderobcnummer
wird durch eine Rohrpost heruntergesandt . deren Röhren an den? ists entlangläuft .

Menn Sie eine Bubi^vp?-Frif«r haben,
dann geniehen Sie den Vorteil , dah das Waschen und Trocknen Ihres
Haares wenig Mühe macht . Wasche Sie Ihr Haar regelmäßig,
mindestens wöchentlich einmal und benutzen Sie dazu nur P i % a «
von , die milde , flüssige Haarwasch-Teerseife, der durch ein paten -
tiertes Veredelungsverfahren der üble Teergcruch und die dunkle
Farbe genommen sind . Piravon ist hell und angenehm duftend . In
lauwarmem Wasser aufgelöst, gibt es reichen Schaum. Regelmäßige
Kopfwaschung « ! mit Pixavon sind eine wahre Wohltat für d !e Kopf-
haut , wirken anregend auf den Haarwuchs , machen das Haar ge-
schmekdig und geben ihm Duft und seidigen Glanz . Zwischen Pix »-
von und gewöhnlicher Haarwasch-Teerseife ist ein Unterschied wie
-mischen Tag und Nacht . Pixavon gibt es nur in den bekannten, ge-
'«Hoffem ! OriginnM ' schcn . Eine Flasche Pixavon Preis 2 .50
Mark, üb . rall erhältlich , reicht Monate . A270S
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Aus dem Keuberg .
Eine Besichtigung des Kindererholungsheimes.

Der Name Heuberg hat in den letzten Iahren einen lieblicheren
Klang erhallen . Durch Kinder aus dem ganzen deutschen Vater -
land wurde er hinausgetragen . Als wenige Jahre vor dem Kriege
auf diesem südlichen Ausläufer der Alb m einer Meereshöhe von
<400 Bieter und darüber der Truppenübungsplatz für das Basische 14 .
Ärmeelorps geschaffen wurde , da verstand man unter dem Heuberg
das „« chu -odliche isibirien " . Denn das Klima hier oben ist rauh
und tatl , wie jchon die einzige Ortschaft in der Nähe des Truppen -
Übungsplatzes andeutet : Stellen am kalten Markt . Aber die Luft
hier ooen i | l aucy frische reine Höhenluft und die Gegend ist prächtig .
Man hal dle typische Alblandschast mir ihrer weiten Fernsicht , ihrem
freien Blick über weile Flächen von Schafwci ^en und Heiden und
ihren prächtigen Wäldern . Diese schone Geländemischung gab ja den
Anlag zur « chassung des Truppenübungsplatzes . Nach dem Krieg
verfiel auch dieses Stück deutscher Wehrkraft dem Versailler Diktat .
Die Transportbahn von Kaiseringen auf den Heuberg mußte zer-
frört werden , die militärischen Anlugen und Schießstände auf dem
Platze nich: weniger . So mutzte eine Umstellung vorgenommen wer -
den , wozu Frau Oberregierungsrat Dr . Baum aus
Karlsruhe zusammen mit dem Stuttgarter Stadtarzt Dr . Gast -
par die ausschlaggebende Anregung gaben . Der Heuberg sollte e i n
K l n d er h e i m werden ! Daß man sich auf der lustigen Albhöhe
von der Kasernenbauweise freigemacht hatte , sondern eine große
Zahl einzelstehender Gebäude , im ganzen ca . 150 besaß , gab dem
Plan nur Nückhalt . Und so hat man heute aus dem Heuberg eine
kleine Stadt vor sich mit prächtigen kanalisierten Straßen , schönen
Gebäuden , freien Plätzen und alle dem . was zu einem Kinderheim
gehört . Der von den beiden Genannten gegründete Verein „Kinder -
erholungsfürsorge Heuberg " erhielt die Gebäulichkeilen auf die
Dauer von 12 Jahren in Pacht gegen eine jährliche Entschädigung
von 9200 <M. Im Laufe der letzten fünf Jahre ist so aus dem Heu¬
berg das größte deutsche Wohlfahrtsunternehmen
für Kinder entstanden , das insbesondere von Baden aus reich-
lich benützt wiro .

Insgesamt wurden in den letzten fünf Jahren rund 67 000 Kinder
«ws allen Gauen des deutschen Vaterlandes aufgenommen , die für je
4 oder 6 Wochen zur Erholung oder für 13 Wochen in den Heilstätten
«ruf deni Heuberg untergebracht waren . Im Jahre 1325 stammten die
im Kinderheim ausgenommenen Kinder ( ohne Heilstätten ) aus folgen¬
den Landesteilen : aus Baden 3134 Kinder , Württemberg 1110,
Bayern 588. Rheinland 1394. Westfalen 158. Hessen-Nassau 1259,
Sachsen 525, Schleswig -Holstein 2084. Brandenburg 9 . Oberschlesien
121. Mecklenburg 105, Ostfriesland 121, Hamburg 801 , Lübeck 102.
Zur Zeit sind noch 2500—3000 Kinder auf dem Heuberg - Sie werden
aepflegt und gewartet von 275 Kinder - „Tanten "

. die in der Haupt -
lache gelernte Kindergärtnerinnen Hortnerinnen oder Jugendleiter -
innen sind. Die Verpflegung liegt in den Händen von 55 Küchen-
Tanten , gelernte Hauswirtschaft - lehrerinnen . Hausbeamtrnnen usw.
Da das Kindsrheim weder von Reich noch von den Ländern einen
Zuschuß erhält , muß es seine Mittel selbst aufbringen - Die Verpfle¬
gungssätze von 2 .10 Mark pro Kind und Tag sind aber recht nieder
5u nennen . Es wäre dringend zu wünschen , daß die staatlichen Stellen
in den Ländern , im besonderen auch das Reich einen laufenden Zu -
ichuß gewährt , zumal dem Verein die Verpflichtung auferlegt wurde ,
die Gebäulichkeiten instand zu halten . Hierzu ist ein jährlicher Auf -
wand von 80 000 Mark erforderlich - Um 'omcbr als die militärische
und primitive Einrichtung ergänzt und verbessert werden muß . In
den Heilstätten , dem früberen Lazarett des Uebungsplatzes . ist ein
modernes Krankenhaus für tuberkulös nekährdete Kinder , nicht für
solche mit offener Tuberkulose - Die Heilstätten liegen am Waldes -
so um und sind ein geradezu ideales Sanatorium mit allen neuzeit -
lichen Einrichtungen .

An der Spitze des Heime ? steht feit 1. April ds - ? s . der frühere
preußische Staatsminister Dominicus ein trefflicher Verwal -
beanrter . ihm zur Seite noch der seitherige Leiter . Geheimrat
wunderlich aus Stuttgart , der aus Gesundheitsrücksichten die
Leitung aktzegcben hat . Als Erziebungsleiterinnen fungieren Frau
Koch aus Baden , und Fräulein Kuhn , ein evangelischer und
katholischer Geistlicher und weiteres Verwaltungspersonal .

Anläßlich eines Besuches von Vertretern der württ . und badischen
Presse kam cuä , die Frage über die Wünsche der Gemeinde
Stetten nach Wiederaufnahme des Truppenübungsplatzes zur
Sprache . Devon kann aus militärischen , bezw . politischen und finan¬
ziellen Grünoen zunächst keine Rede sein . Die Schädigung der Stet -
tener Bürger beruht hauptsächlich darin , daß sie einst ihre Wildungen
abtreten und öas Geld auf behördliche Vorschrift hin im Reichs -
schuldbuch eintragen lassen mußten . Die Inflation hat diese Werte
vernichtet Ej wäre deshalb nicht mehr als gerecht , wenn .n diesem
Falle eine höhere Aufwertung zugestanden würde . Damit würde sich
auch die Mehrheit der Bürger von Stetten abfinden und sie wird
von der Leitung des Heimes unterstützt . Nach wie vor hat die Ge¬
meinde Stetten wirtschaftlichen Nutzen von der Anlage , sie liefert
Milch und Brot und Fleisch und die Gewerbetreibenden werden zuallerlei Arbeiten beigezogen .

Es war « reizvoll , das Leben in dem Kinderheim zu schildern ,
zumal so viele badische Landeskinder hier oben bis zum Beginn des
Winters eine schöne Zuflucht und Erholung finden . Es herrscht ein
frlsch- froh ! lch-jreier Geist im Heim . Spielen , Singen und W .rndern
ist an der Tagesordnung vom frühen Morgen bis zur Abendmahl -
zeit um sieben Uhr . Das Familiensystem , das man bei der Unter -
bringung der Kinder in den einzelnen Häusern so trefflich ausgebaut
hat . verbindet die Kinder mit der lieben Tante so gut als die
Mutterliebe Und wenn man die zahlreichen deutschen Dialekte und
die verschiedenst,! Art der Aeußerungen der Freude bei den Kindern
beobachtet , wenn man bedenkt , daß hier eben die Brücke zwischen
Volksklassen und Ständen , zwischen Konfessionen und Lebensanschau¬
ungen so glücklich geschlagen wird , so möchte man nur wünschen , daß
solcher „Heuberggcüt " im gesamten Volk Platz greife . Wer auf dem
Heuberg nur einen Tag zugebracht hat . kann sich diesen Geist der hin -
gebenden Arbeit cm Kinde nicht entziehen und wird von d ' in Zauberder großen und keinen Heubergleute eingefangen , ganz abgesehenvon den Kinde , tonten in ihrem Liebreiz und ihrer Mütterlichkeit
Darum verdient der Heuberg und sein Kinderheim alle Förderung .

Zu den Landlaaswah en.
Auf der demokr . Landesliste stehen folgende Namen : I . Dr . Johann

Wolfhard . Amtsgerichtdirektor in Mannheim , 2 . Karl Dees ,General okretär in Karlsruhe , 3 . Johanna Straub Witwe in Frei -
bürg . 4 . Otto Burckhardt . Tapeziermeister und Stadtrat in Hei -
delberg , Präsident der badischen Gewerbe - und Handwevkervereini -
gungen .

In einer demokratischen Wahlkonferenz für den 7. Wahlkreis in
Mosbach wurden folgende Kandidaten nominierte 1 . Hauptlehre :
H o f h e i n z - Heidelberg , 2 . Bürgermeister Haag - Neckarzimmern ,3. Schreinermeister Kappes - Wertheim , 4 • Landwirt Zimmer¬
mann Römer Hof bei Wiesloch , 5 . Frau Ferber - Heidelberg ;
ferner Rechtsanwalt Dr . Dörzbacher - Boxberg . Fabrikant Ru -
dolf Weber - Heidelberg .

Nachrichten aus dem Lande.
r . Ettlingen , 14 . Sept . (Ziegenzucht .) Mit Unterstützung der

Badischen Landwirtschaftskammer fand hier am Sonntag in der
Dreschhalle durch den Ziegenverein eine große Schau mit Prämiie¬
rung statt . Da zur Ausstellung nur di« gekörte weiße und hornlose
Swhnenraff « zugelassen war , bildete die Schau ein höchst wertvolles
Material der hier unld in der Umgebung blühenden Ziegenzucht .
Der Wert der Schau lag auch viel weniger in der Menge , als in dem
prächtigen Material , das vorgeführt wurde und die Anerkennung aus
allen Kreisen fand . Die anschließende Prämiierung sichtet« unter
den Guten noch einmal die Besten heraus .

Berzhausen , 14 . Sept . ( Kirchliches . ) Am Sonntag hat der Ber -
band der Kirchenchöre des Kirchenb ?zirks Durlach sein diesjähriges
Gaufest in unserer Gemeinde abgehalten . Dasselbe war in zwei
Teile gegliedert . Zuerst fand um halb 1 Uhr in der Kirche ein Kir -
chenkonzert statt , bei dem die Kirchenchöre Grötzingen , Söllingen und
Berghausen prächtige Einzelchöre zum Vortrag brachten , die in der
Stimmung sich gut ergänzten . Machtvoll und rein mit schöner Schat -
tierung klangen die Gesamtchöre „Jerusalem , du hochgebaute Stadt "

,
und der Psalm „Jauchzet dem Herrn "

, unter der sicheren Leitung
des neuen Gaudirigenten , Musiklehrer K . A . Maierheuser aus
Karlsruhe , durch den Raum . Die Orgel jubelte mit unter den Mei -

fl/i (Kosten jeder Annonce
dafjlt der mcbtannoncierende Konkurrent-
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Die yrBadischt Presse " erscheint in tiner Auflage ton mehr alt 45 000
Exemplaren für jede Ausgabe ; sie besitzt die weitaus höchst * Leserzahl
in Karlsruhe und auch die höchste Auflage aller badischen Zeitungen .
Das ist die Gewähr für den Erfolg ihrer Anzeigen .

sterhänden von Hans Vogel aus Karlsruhe und kündete die ganze
Herrlichkeit der Töne des großen Johann Sebastian Bach . Auf Bach
und Händel waren auch die herrlichen Violinfoli gestimmt , die Herr
Maierheuser mit großem blühendem Ton und feiner Innigkeit zum
Vortrag brachte , von Herrn Vogel trefflich begleitet . Nach dem Kir -
chenkonzert und einer kurzen Massenchorprobe gings hinauf auf den
wie eigens für solche Zwecke geschaffenen Festplatz am Hopfenberg
Den prächtig sich aufbauenden Buchenwald als Hintergrund hatten
die vereinigten Chöre von Aue - Durlach , Berghausen . Durlach . Grötz-
ingen , Grün - und Hohwettersbach , Königsbach . Söllingen , Wilfer¬
dingen mit etwa 500 Sängern und Sängerinnen auf den ausgehaue -
nen Treppen sich aufgestellt um wieder unter K . Maierheuser ? Lei¬
tung Mehuls ergreifendes wie ein aufsteigendes Gebet wirkendes
Vaterlandslied „Hör uns . Gott , Herr der Welt " mit feinster Prä -
zision zum Vortrag zu bringen . Der fonnendurchflutete . laue Herbst -
wind griff die Tonwogen auf und trug sie hinab ins Tal , ins Dorf
und darüber hinweg zum gegenüberliegenden Bergrücken und ins
weite , blaue Firmament . Ebenso imposant verklangen am Schluß der
offiziellen Festplatzfeier Beethovens „Die Himmel rühmen des ewigen
Ehre .

" Zwischen diesen Massenchören lagen in ununterbrochener
Auseinandersolge die Liedvorträge der Einzelvereine , die durchweg
rein und klangschön zum Vortrag kamen . Alle waren auf das Motto :
„Heimat und Vaterland " gestellt und fanden lehhaften Beifall .
Daß alles so stimmungsvoll »nd erhebend verlief , ist neben der Um*
sicht und angestrengtem Fleiß , wobei besonders Herr Hauptlehrer
Zimmermann , der Dirigent des festgebenden Vereins , dankbar
zu nennen ist , vor allem dem prächtigen Herbstwetter zuzuschreiben ,mit dem der Himmel das Fest gesegnet hat , das gewiß allen Be -
teiligten in schönster Erinnerung bleiben wird ..

..
T- Stedbach . 14 . Sept . ( Letzte Ehrung ) Ein imposantes Be -

mabnis fand hier anläßlich dem Hinicheiden des Altbürgermeisters. - - - - - -
rutt

r
B ^ rkhard ^ der 40 Jahre lang der Gemeinde in guten und

schlechten Zeiten vorstand , statt . Ans dem ganzen Amtsbezirk waren
l^ lue zamreichcn Freunde . Bekannten und Verwandten erschienen.Am Grabe legte im Namen der Regierung Regierungswt Frick -
Sinsheim , im Namen der Bürgermeister des Amtsbezirkes Appingen
^ u ' Mrmeister Hettler - Adelebsen und im Namen der Gemeinde
Bürgermeister 5illenbrand einen Kranz nieder . In all den
Worten , die dabei ae'vrochen wurden , kehrte die Anerkennung über
d« Verdienste des Verstorbenen wieder .

Kirrlach , 16 Sept . Zu dem Autounfall , bei dem der hiesige
^ allermeister und Gemeinderat Marius den Tod fand , wird noch
berichtet : Auf der Rückfahrt von Karlsruhe nach Kirrlach hatteMarius an dem Motor seines Kleinautos Schaden gelitten , amanderen Morgen sollte das Fahrzeug nach Hause befördert werden .
Zu mesem Zwecke hängte es Marius hinter das Personenauto des
F ?hrradhandlers Binsen aus Oberhausen . Zwischen Bahnhos Wag -
huuicl und Oberhausen stieß das von Marius gesteuerte angehängteftcinauio plötzlich an einen auf der Straßenböschung stehendenBaum . Der Anprall war so heftig , daß Marius aus seinem Auto
gesl.>Ieudert wurde und derartig schwere Verletzungen , hauptsächlichanL, ..° P ! ' davontrug , daß der Tod sofort eintrat . Das Auto war
vollständig zertrümmert : man vermutet , daß die Steuerung versagt

XÜ ? Fuhrer des vorderen Wagens soll keine Schuld treffen .
© Baiertal , 14 . Sept . ( Missionssest .) Am Sonntag fand in

Baiertal das diesjährig « Vezirksmisfionssest statt . Dabei sprachen :
De? an Schmit thenner aus Wicsloch , der Fcstprediger Pfarrer
^ auß aus Nöttingen , Missionar Keller , Pfarrer Bossert aus
Hohenheim . sowie der Ortsgeistliche . Pfarrer Schäfer Mit dem
Verlesen der Jahresberichte über Mission und Gustav Adolf -Vercin
ttrtili/m htrt "Turttfiv S. . A ** . J i ,.. -. v .

Heute
I „ . . .

'
ammlung der Tabak -

arbciter statt . Der Referent war Gcwerkschaftssekretär M e e n d e l
aus Edingen , der sich in einer längeren Rede über die ungünstigen
Lohnoerhältnisse der Tabakarbeiter verbreitete . Daraufhin unter -
breitete er die in Aussicht genommene Beitragserhöhung der einzel -
nen Vcrbandsmitglieder , wonach der wöchentliche Satz für 10 Mark
Wochenoerdicnst 40 Pfennig , für 15 Mark 60 Pfennig usw . bis für28 Mark 1 .15 Mark beträgt . Beschlüsse wurden keine gesaßt , ebenso
auch nicht auf eine Diskussion eingegangen . Der Besuch der Ber -
lammlung war mäßig .

r . St . Leon , 14 Sept . (Todesfall .) Dieser Tage ist hier unter
Anteilnahme fast der ganzen Bevölkerung Zigarrcnmachcr und Land -
w .rt Franz Becker beerdigt worden . Was ihn in der Gemeinde
besonders bekannt und beliebt machte , das war seine 18 jährige Tätig --
keit als Vorstand des Zigarrenmacher - Unterstützungvercins . welches
Amt er mit großem Geschick und Errolg ver 'ah . Sein Lebensabend
wurd « leider du>rch das kürzlich»' Eroßfeuer sehr getrübt , bei dem ihm
' ein Anwesen vollkommen niederbrannte .

) ! ( Nußloch bei Wiesloch . 15. Sept . (Ehrung .) Ein seltenes
Jubiläum konnte >dieser Tage Frau Katharina B u r g e r feiern -
Gleichzeitg mit ihrem 69. Eeburtsiaa waren es 60 Jahre , daß sie im
Tabakgewerbe tätig war . Schon als Kind von v Jahren half sie in
drr Tabakverarbeitung und war seither ununterbrochen in ihr tätig .
Die Veteranin der Arbeit wurde von allen Seiten entsprechend geehrt -

Heidelberg , 1 (3. Sept . (Oesterreichische Journalisten .) Gestern
nachmittag trafen von München kommend etwa 40 österreichische
Journalisten hier ein . die sich auf einer Deutschlandreise befinde :?.
Nach einem kurzen Rundgang durch die Stadt folgt « im Rathaus ein
offizieller Empfang , wobei Oberbürgermeister Dr . Walj
die Wiener begrüßte . Chefredakteur Lipp schütz aus Wien dankte
und betonte , daß die österreichischen Journalisten im Verlauf der bis -
her in Deutschland verbrachten Tage bereits Außergewöhnliches ge-
sehen hätten . Nach einer Besichtigung des Heidelberger Schlosses
wurde ein gemeinsames Mahl auf der Molkenbuhr eingenommen ,
wobei Geh . Rat Dr . Kiefer Grüße des Badischen Innenministers
und Chefredakteur Scheel aus Mannheim Grüße des Verbands
der Südwestdeutschen Presse übermittelte . Chefredakteur Dr .
S l e k 0 0 aus Linz dankte . Von Heidelberg begaben sich die Wiener
Gäste nach Frankfurt a . M .

Tauberbischossheim , 16. Sept . (Kindersegen .) Den Eheleuten
Karl Ambro ? Geiger in Großrinderfeld wurde kürzlich das zehnte
Kind und damit der siebente Cohn geboren , der Geburt des
„Siebenten " wurden den Eltern auch vom Reichspräsidenten die
herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen und dem Täufling eine an -
gemessene Ehrengabe in Form eines Geldgeschenks überreicht .

) ! ( Leibenstadt (Odenwald ) . 15. Sept . (Tödlicher Sturz ) Der
40 Jahre alte Maurer Wilhelm Kunkel stürzte bei einer Dach-
reparaiur im benachbarten Hergenstadt auf die Straße und war sofort
toi . Er hinterläßt eine Witwe und einen Sohn im Alter von 12
Jahren -

Oberkirch . 15. Sept . (Tod durch Starrkrampf .) Der 14 jährige
Sohn der Familie August Schmidt verlebte sich vor einigen Tagen
durch Auftreten auf eine Kohlenschlacke am Fuß . Er gab der feine »
Wunde welche schnell verheilte , nur geringe Beachtung . Nun stellten
sich plötzlich Schmerzen in der Herzgegend ein . denen Starrkrampf
folgte . Trotz ärztlicher Bemühungen ist der Knabe dieser Krankheit
erlegen .

— Freiburg . 15. Sept . (Berufung .) Dr . Hermann Erps .
Lektor für Musikwissenschast an der hiesigen UniverMät . b -rt seine
Lehrtätigkeit aufgegeben und mit dem heutigen Tage die stellvertre .
tende Direktion der nuegegründeton weftfäli ' chen Akademie für Mu -
sik , Sprache und Bewegung in Münster in Westialen übernommen .
Leiter der Akademie ist Generalmusikdirektor Rudolf Schulz -Dorn -
bürg .

— Aselfingen (Amt Donauefchingen ) . 16 . Sept . (Bürgermeister -
wähl .) Da der hiesige Bürgermeister Schwemmer kürzlich sein
Amt niedergelegt hatte , fand am letzten Sonntag Büraermeisterwahl
statt . Hierzu waren 9 Kandidaten aufgestellt . Don 84 Wahlberech -
tigten stimmten 56 ab ; davon entfielen auf den Landwirt Karl
Bausch 44 Stimmen , sodaß dieser zum Bürgermeister gewählt ist.

Stefansfeld , 16 . Sept . (Rabeneltern .) Wie berichtet wurde ,
sind die Eltern des Kindes , welches vor einigen Tagen im Warte -
räum der hiesigen Station ausgesetzt wurde , in Tettnana ermittelt
und dem Amtsgericht Ueberlingen zugewiesen worden . Es handelt
sich um die Eheleute Karl und Marie K e n z l e r , die 43 bezw . 30
Jahre alt und aus Konstanz gebürtig sind . Die beiden Leute waren
ca . 8 Tage bei dem Landwirt Naumann in Hattenweiler beschäftigt
und verließen diese Stelle mit dem Kinde ohne jeglichen Grund . Die
Eltern trugen sich scheinbar schon lange mit der Absicht, das Kind
preiszugeben , da sie derartige Aeußerungen wiederholt getan haben .

) ! ( Durlach . 16 . Sept . (Milchpantscherin .) Dnrch rechtskräftigen
Strafbefehl ist die zu Stupferich wohnhafte Sophie Weiler Witw «
wegen Milchfälschung mit 10 Tagen Gefängnis und 100 Mark Geld -
strafe bestraft worden . Außerdem wurde angeordnet , daß die Bei -
urteilung auf Kosten der Beschuldigten durch einmaliges Einrücken
in der Lokalpresse und durch Anschlag an der Gemcindetasel in
Stupferich auf die Dauer von einer Woche öffentlich bekannt zu
machen ist.

Heidelberg . IS . Eept . (Ein moderner Casanova .) Einen un¬
glaublich frechen Streich leistete sich der 23jährige Maurer Karl Kiih -
ner au ? Mtickenloch. Er hatte an einem Augustabend etwas über den
Durst getrunken und als er gegen 11 Uhr nach Hause ging , begegnete
er seinem Freunde , der noch eine geschäftliche Besorgung machen
wollte . Das angetrunkene Hirn zog daraus den Schluß , daß die Luft
in der Wohnung des Freundes ' ein fei und die schlaftrunkene 20-
jährige Frau wohl nicht merken würde , daß sich_

ein fremder Mann
einen verwegenen Scherz erlaube . Da die Haustüre nicht verschlossen
war . gelangte der Angeklaate in da ? dunkle Schlafgemach und legte
sich mit Kleidern und mit Schuhen zu der jungen Frau . Durch die
Liebkosungen geweckt, g^ai 'bte diese ihr Mann sei angetrunken heim -
bekommen . Bon seinem Alkoholdunst abgeschreckt, wie ? sie ihn ab . Der
Angeklagte reagierte darauf aber nicht , die ftniu sprang au ? dem
Bett und schaltete das elektrische Licht ein . Eilends machte sich der
Eindringlina aus dem Staube lief aber dabei dem gerade zurück-
kehrenden Ehemann in die Hände . Dieser erstattete Anzeige . In
der Schösfenaerichtsrierhandlung wies der Staatsanwalt nach , daß
der Anaeklagte nicht sinnlos betrunken gewesen sein konnte , sondern
überlegt gebandelt habe . Man sollte ibm 4 Monate Gefängnis zu -
diktieren . Das Schöffengericht beurteilte den Vorfall aber etwas
milder " nd inrach wegen Hausfriedensbruchs und versuchten Sii ^lich -
keitsverbrechens eine Ee ^8nanisstrafe von 2 Monaten nnd 1 Woche
aus . Der Verurteilte erklärte , er werde die Strafe nicht «» nehmen .

bei Husten , Heiserkeit , Katarrh
COcc

Hühneraugen -
Mittel isl Cvrnua .

Beilagen - Kinwets .
Ter heutigen Gtabtauklaoe unserer Zettung liegt »in Prospekt be».

mit welchem die Firma Gcorg KranS . Rnckliandlnng . Karlsruhe .
stcrltrabe 4 , zum Bezüge der Zeitschrist : „Nllsteins -Blatt der HauSfrau
einlädt UllsteiuS - Blatt der Hausfrau ' ist das billigste grotze Frauen -

intd Fgm ?lieublatt ES bietet : Einfache , geschmackvolle Modelle ?ur Selim -

schneideret nach Ullstctn - Schuittmiistern : grohen hauswirtschaftllchen ? eu .
in dem alle Kragen s« r Küche . Hau « und » arten erörtert werten : ein '

Nirbrtk : . Wer treffe Rat ? " zum Gedankenaustans « der Leserinnen : um -

fangrejchcn UnterhaltuugSteil mit svamtendeu Romanen . Rätseln . Novel¬
len . Skizzen und Humor . 11 ~

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Zeiten .
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Karlsruh », den 16. Eept . 1925.

Gesängnisarbeit und Kanöwerk .
Der Vorstand der Handwerkskammer Karlsruhe nahm in seiner

heutigen Sitzung u. a . auch Stellung zu der Gesängnisarbeit . Wohl -
wurden auch früher die Insassen der Gefängnisse mit Handwerker -
lichen Arbeiten besch .stigt , jedoch hat die Gesängnisarbeit in jüng -
itcr Zeit eine noch nie dagewesene Gestalt angenommen . Zweifellos
hängt dies mit der Reform des Strafvollzugs zusammen . Die Er -
Ziehung zum künftigen staatlichen Wohloerhalten soll u. a . auch durch
mechanisierte Arbeit erreicht werden , wodurch noch als Nebenwir¬
kung der Strafvollzug wirtschaftlicher gestaltet und damit der Steuer -
Zahler entlastet werden soll. Zu diesem Zwecke sind die Handwerker -
lichen betriebe in den Strafanstalten unter dem Gesichtskreis der
AZirtschaftlichkeit zu erweitern , größere Strafanstalten sind mit mög-
lichst verschiedenen modernen Betrieben zu versehen oder die vor -
handenen auszubauen .

Die Handwerkskammer vertritt mit allem Nachdruck die Anficht ,
baß die Gesängnisarbeit in der beabsichtigten Form zu unterbiet -
ben hat . Es ist ein« eigenartige Erscheinung , daß bei Zeiten gewisser
wirtschaftlicher 9lot . sei es durch schlechte Geschäftskonjunktur oder
durch finanzielle Schwierigkeiten , in der viele Kreise unseres Vol -' es sich heute auch befinden , noch Maßnahmen des Staates oder ein -
Zelnen Ministerien ergriffen werden , welche die Not dieser Volks -
schichten , wenn auch nicht in böswilliger Absicht noch vergrößern ,
« o wirkt die geplante und teilweise sckon durchgeführte Erweiterung
der Gcsängniswerkstätten durch Mechanisierung mit der beabsich-
iigten Errichtung von Gefangenenarbeitsämtern geradezu lähmend
°uf das freie Handwerk zu einer Zeit , wo das Vangewerbe in Hin -
licht auf die Kapitalnot noch nicht wieder in den Händen des Privat -
Unternehmers liegt und infolgedessen die Hauptbeschäftigung für
weite Teile des Gewerbes fehlt . Das Handwerk ist mehr denn je
«uf die öffentlichen Arbeiten angewiesen und verlangt bei dem Vor -
Sehen der Justizverwaltung den Schutz der Reickisverfassung , wie er
chm nach Artikel 164 zu gewähren tfc Nach Ansicht der Handwerks -
^ mmer ist für das deutsche Volk ein zufriedener . sieuernahlender
Mittelstand viel notwendiger , als die Modernisierung der Betriebe
<n den Strafanstalten , um ähnliche zweifelhafte Gewinne wie ande -

staatlicher und städtischer Betriebe zwecks angeblicher Entlastung
°es Steuerzahlers zu erzielen .

Aus den gleichen Gründen verurteilt di« Handwerkskammer die
w den letzten Jahren wesentlich erweiterte Betätigung in Erzieh -
Gasanstalten , wobei durch Ausbau der einzelnen Handwerkerwerk -
Batten viele Privataufträge dem selbständigen freien Handwerk weg-
Wommen werden . An und für sich ist gegen die Beschäftigung der
Zöglinge nichts einzuwenden , jedoch liegt es nach Ansicht der Hand -
Werkskammer weder im Interesse des steuerzahlenden Handwerks
und Gewerbes noch des Staates , daß die in Frage kommenden An -
galten auf Kosten öffentlicher Mittel dem freien Gewerbe Kon -
wrrenz bereiten . »
. Beschränkung der Einnahmen a «, der Lohnsteuer . Der Reichs -"

nairzminister hat folgendes Gesetz erlassen : Uebersteigt das Auskom-
JjJeji an der Lohnsteuer in der Zeit vom 1 . Oktober 1925 bis zum 31
Marz 1926 oder später in einem Zeitraum von zwei aufeinanderfol -
»enden Kalendervierteljahren den Betrag von 600 Millionen Reichs -
"Wrf , so hat die Reichsrogierung einen Gesetzentwurf vorzulegen , der
^

>ne Erhöhung der Abzüge bei kinderreichen Fami »
' 1 c n und deg steuerfreien Betrages herbeifuhrt .

II ) ( Zur Verwendung von Briefumschlägen . Die von der Geschäfts -
Welt verwandten Briefumschläge mit Aufdruck entsprechen insofern
^ >elfach nicht den Bestimmungen der Postordnung , als es infolge
dür Tatsache , daß die Absender . oder Reklameangaben sich über den
Wßten Teil der Vorderseite der Briefumsckiläge erstrecken, unmöglich
% die Freimarke in die obere Ecke der Briefumschläge zu kleben

.
' » 2 der Postordnung .) Namentlich fällt auf , daß die Absender -

. Abgaben den oberen Rand der Briefumschläge oft in seiner ganzen
. decken , wodurch die Freimarken notgedrungen erst 2—3 Zenti -

^ ter vom oberen Rand entfernt aufgeklebt werden können . Hier -
urch ist es unmöglich , die Freimarken mit der Stempelmaschine zu

^ werten . Der umfangreiche Aufdruck erschwert außerdem die lieber -
»chtlichkeit und läßt die Anschriften nicht deutlich erkennen . Absender
M Reklameangaben sollten nur aus dem linken Drittel der Um-
Wäge oder auf deren Rückseite angebracht werden . Die übrigen
teoi Drittel der Vorderseite müssen für die Anschrift , die Angaben

die Beförderung , die postdienstlichen Vermerke und die Frei -
Aarken freigehalten werden . Das Re !chspostministeriun > hat zum
^ ' brauch von Umschlägen , die den Bestimmungen nicht entsprechen ."Ur noch eine Frist bis zum 81 . Dezember d. I . festgesetzt.

# Die Bienenvölker als Eilgut . Die Heide ist im Abblühen , der
derbst naht , damit ist die Zeit gekommen für die Heimbeförderung
der in die Sommerfriche geschickt« : Bienenvölker . Ihre Beförderung
5?f° lgt in Kisten , die als Eilgut aufgegeben werden . Die Reichsbahn -
^ rcition in Berlin hat Veranlassung genommen , den beteiligten Be -
?Mten die sorgsame Behandlung dieser Kisten , mit Rücksicht auf die
^ nipfindsamkeit und wirtschaftliche Bedeutung der Bienen , zur be-
iondcren Pflicht zu machen .
. Di : ko !>en israelitischen Feiertag « beginnen in diesem Jahre mit
dfm ü '

hrssest am 19 . und 20. d. M . Unsere israelitischen Mit -
,! en das Jahr 5686 . Dem Neujahrsfest folgt am 28. d . M .

d« s Versöhnungsfest . Die Reihe der Festtage beschließt dann das
"chttäg ' ge Laubhüttenfest .das am 3 . und 4 . Oktober beginnt und am
*1. Oktober mit dem Tage der „Gesetzesfreude " endigt .

Diebstahl von Zeitungen . In Duisburg hatte der Arbeiter Kurt
5off wiederholt einem Hausbewohner die Zeitung wegge -
u o m m e n . Das Schöffengericht verurteilte ihn wegen fortgesetzten
Diebstahls zu 14 Tagen Gefängnis . Auf die Berufung des
Staatsanwalts verschärfte die Strafkammer das Urteil auf einen
Monat Gefängnis Der Staatsanwalt hatte drei Monate beantragt .

rP Die Sollfalfon irtrd heute von »ivei erstklafswen Tan»-Kaocllen,
Schach m elfter und Erle B o r ch a r i>. eröffnet . Die auberae -

Jpü 'rnlfc&e Attraktion ist der . Zlönig Der Tanzaewer "
. der mit seinem Or ^

ö)c$ier prachtvoll im Rbnthmiis spielt . Er elektrisiert in seiner tempern -
^entrollen Art nicht nur sei » Orchester, sondern auch fie Paare, die sich

aus das Parkett wagen — Ueber den Meister dcS Sarovbvns ,^ ° r » ard . bat man so viel glänzende Urteile. das, man sich ?en Gennh
^ Nchasfen muh . Karten in ter Mustkalienbandlung Fritz Müller ,' oliciftrafee . » nl> an ter Abendkalse .

Kolofleu« Ab Mittwoch, den I«. September , folgt der zweite
* CU der Revue : . Lause keiner Frau nach . . .' , der wiederum
2 "« Anzahl farbenprKchtigcr Bilder nnd Ballettarangements ausweist .

den Tketschen leten besouters erwiibnt: . Die Svlelcrcicn der Kai .
'°« n Katharina II . SasanovaS le «,te ? Abenteuer". „Das Känzchen",
i's» ein Reinfall ' . . Apachenliebe "

, . Die ? ieblinaSfran des Maharadscha '
l ^ arobfe) ^ der Mansarde' , sowie daS Karlsruher Lokalbild : Von,
? "^ktvla !z bis,nm Mtihllmrger Tor . Von den Balletts dlirste die neueste
^ öpfuna deS Elvira £ jnN r- Ballett . ^riedericiiS Mer . . sowie

neuen Tänze de ? Maskoiteballetts Herrn Otto Sah wieder die Re-
■~ ,|n >'eruiifl der SuWiniter hervorrufen. Die Auffiihrnnae« beginnen
^unrttich um « tthr.

" die Neichhaltiakeit de ? Programms macht dies erfor.
e- ljch . verweisen an dieser Stelle aus tie täglich erscheinenden In -'eratc .

SirtBc ' ällc. 12 Septeinbet : Maria Schau b , 73 Jahre alt . Witwe
0lt Clemens Sdiaiib , Koch : Adolf Bolz , Ehemann , 43 Fahre alt , So »!«

<£?nn . 18 . September : Karvline G l a ß, M Iabre alt , Witwe von Max
. las, , Steueransseher : Paul Beter , Witwer , 78 Jahre alt . Ober ,
Menienr : Jakob M n h g n n g . Ehemann , 5g Jahre alt , Eisenüreher :
ilw?nä ^ erm . Ehemann , 55 Jahre alt , Maurer : Ferdinand Sagen »° S, Witwer . 77 Jahre alt . Bä ^ er 14. September : Achatius D o r n e r,
^ wnnn . 7" Jahre alt . Welhgerber .

Pelz Willi . 7 ! eumer
körschnerel " al^ pr^ tr . <?5/ ! 27

Unsere besonne?e SpezI ^U 'flt
kn nafur. Silber , blau u . ala^kalarbig, M «' . 45. - , 60 —, 70 — u höher.

Weitgehende Zahlungserleichterung.— Verlangen Sie unser Modenblatt gratis .

Turne « + Gptei + Sport .

) ( Karlsruher Zugend -Sport - und «Turnta >. Die Kampfe in
den Bereinsstasfetläujen , die in verschiedene Klassen eingeteilt sind,
und zwar für Turnvereine , Rasensportoereine , Wassersportvereine ,
Jugendpflegevereine , außerdem die Hauptstasfel und die Damenstassel ,
werden äußerst spannend und scharf verlausen , da die gemeldeten Teil -
nehmer sehr gut stnd. In der Klasse der Turnvereine werden sich
K .T .V . 46, M .T .V . , T .V . Mühlburg und der Polizeisportgerein
treffen . Die Klasse der Rasensportvereine ist mit 6 Mannschaften die
bestbeschickte Klaße der Gruppe l. In der Klasse der Jugendpflege -
vereine stellen Deutsche Iugendkrast Mittelstadt , Bund der Kauf -
mannsjugend , B .d .J . und Katb . Iiinglingsvereinigung Mühlburg
je eine Mannschaft . Während in den Vereinsstaffeln 10 Läufer je
200 Meter zurücklegen müssen , werden die Schul -Jugend - und Damen -
staffeln nur je 10 X 100 Meter zu bewältigen haben .

) ( Handballspiel MTB . Karlsruhe — TB . Friesenheim 2 : 4 (1 : 0.)
Der Einladung des vorjährigen süddeutschen Meisters folgend weilte
die erste Elf des Karlsruher Männerturnvereins am vergangenen
Sonntag in F r i e s e n h e i m , um dort ein Freundschassspiel auszu -
tragen . Leider konnte Karlsruhe nicht die komplette Mannschaft
ins Feld stellen , während die Pfälzer mit vollzähliger Elf antraten .
Nach beiderseitiger Begrüßung und Ueberreichung eines Blumen -
gebindes von Seiten des Gaswereins gab der Schiedsrichter den Ball
frei . Friesenheim zeigte sich sofort als guteingespielte Mannschaft .
Bei leicht überlegenem Spiel erzielt Fricsenheim nach viertelstündiger
Spieldauer den Führungstreffer . MTV . hatte sich jetzt zusammen -
gefunden und arbeitet energisch auf den Ausgleich hin , der aber
vor der Pause nicht mehr gelingen wollte . ^ Kurz nach der Pause
stellte Karlsruhe das Resultat durch Halbrechts auf Unentschieden .
Wenige Minuten darauf erhöhten die Pfälzer auf 2 : 1 , worauf Karls -
ruhe sofort wieder ausgleicht . Eine leichte Verletzung hinderte in
der Folge den einen Karlsruher Verteidiger , sodaß Friesenheims
Sturm mrz nacheinander 2 Mal erfolgreich sein konnte . Eine Ver -
stärkung der Verteidigung verhinderte weitere Erfolge Friosenheims .

Clubturnier des Karlsruher Eislauf , und Üennisvereins . Zum
Abschluß der Saison veranstaltete der Karlsruher Eislauf - und Ten -
nisverein auf seinen Plätzen an der Alb ab 17. September das all -
jährliche übliche T e n n i s - T u r n i e r um di« Clubmeisterschaft im
Damen - und Herrsneinzelspiel . Zugleich wird auch den weniger tiich -
tigen Mitgliedern und den Anhängern Gelegenheit geboten , in Vor -
gobespielen um den Preis zu kämpfen - Die Veranstaltung trägt , wie
ja schon der Name sagt internen Charakter , ist aber zugleich auch für
Außenstehende vcm Interesse , da fie gewissermaßen eine Probe der
allgemeinen Leistungsfähigkeit des Karlsruher Tennissports gibt
Ein « besondere Note bekommt der Kampf um die Clubmeisterschaft
dadurch , daß wieder ein Klassespieler . 5>err B . F u ch s . in seine
Heimat zurückgekehrt ist und an den Spielen des eigenen Vereins
teilnimmt . Die Spiele beginnen am Donnerstag , den 17 - Sevtember .
uirter Leitung von Herrin Professor K Wegele und werden sich ,
je nach der Witterung , die ja im Herbst immer schwer unsicher ist,
noch biz in den Anfana der nächsten Woche ausdehnen .

: : : Zur Badener Bergprüfungsfahrt werden wir gebeten mitzu -
teilen , daß Herr Dr . E i m e r - Mannheim auf Aga (nicht wie irrtüm -
lich berichtet aus Radolfzell ) in der Sportrennwagenklasse III bis
6 PS .

Lustverkehrs - Aachrichten

FlugpkanZnderungen im Luftpostoerkchr . Im Lustpostverkehr
zwischen Karlsruhe (B ) und Stuttgart sind folgende Aenderungen
eingetreten : Flug II verkehrt jetzt 3 .15 nachmittags ab Karlsruhe (23) ,
3 .45 nachmittags an Stuttgart . Postschluß beim Postamt 1 Kaiser -
straße 217. 2 .45 nachmittags .

<# Schlechtes Wetter — günstiger Luftverkehr . Das in den letz -
ten Wochen in Mitteleuropa herrschende schlechte Wetter hat die
Regelmäßigkeit des Luftverkehrs nur da beeinflußt , wo Sturm und
Regen gleichzeitig mit Nebel auftraten , welche bekanntlich durch die
Luftfahrt noch nicht bezwungen wird . Daß aber trotz des schlechten
Wetters der Luftverkehr mit gutem Erfolg durchgeführt wurde , zeigt
der lebhafte Betrieb , der während der diesjährigen Leipziger Messe
im Leipziger Flughafen herrschte . Allein 103 Junkers -
Flugzeuge sind während der Messetage auf dem Flughafen abgefer -
tigt worden und mit ihnen 364 Passagiere sowie 5825 Kilogramm
Post und Fracht befördert worden . Ferner hat die Badische Luft -
Verkehrs A .-G . den Betrieb auf ihren Strecken mit 98K Regelmäßig ,
keit durchgeführt . Die von ihr beförderte Menge an Luftpost über -
steigt die des Vormonats um das Fünfeinhalbfache .

Dirskle Flugverbindung Mannheim — Berlin .
Den fortgesetzten Bemühungen der Vadisch - Psälzischen

Luftverkehrs - A .-G ., Mannheim , ist es gelungen , die
direkte Flugverbindung ^ von Mannheim nach Berlin mit
Zwischenlandung in Fr a n k f u r t und Halle sicherzustellen .
Der Streckenvcrkehr wird ab 15 . ds . Mts - aufgenommen . Das von
Mannheim abgehende Flugzeug startet vormittags wm 10 % Uhr

und kommt um 3% Uhr nachmittags In Berlin an . Es hat in
Mannheim Airschluß an das von Basel über Freiburg , Badcn -Ba >
den kommende Flugzeug der Basier Luflverkohrs -A .- G ., sowie an
das von Konstanz über Villingen . Boden -Baden kommende Flug -
zeug der Badisch - Pfälzischen Luftverkehrs -A .-G - und an das von
Zürich über Stuttgart kommende Flugzeug des Deutschen Aero
Lloyd . Umgekehrt startet ein Flugzeug um 8 Uhr vorniittags in
Berlin , um 1,10 Uhr mittags in Mannheim zu sein. Das Flugzeug
findet hier Anschluß an die vorstehend genannten Linien nach Baden -
Baden - Freiburg -Basol und nach Baden - Baden -Villingen -Konstanz .
Der Flughafen Mannheim -Heidelberg - Ludwigshafen ist damit Kops
station für eine neue , für ganz Süddeutschland wichtige Linie gewoc -
den . Für Baden ist die Linie deshalb von größtem Interesse , weil
nicht nur Mannheim und Heidelberg sondern auch Karlsruhe . Ba -
den -Vaden , Villingen Konstanz und Freiburg . d . h . also alle an den
Flugverkehr angeschlossenen Städte , an dieser Verbindung das größte
Interesse hltben . Von nicht geringerem Interesse ist die Linie für

Pfalz , welche durch ihren Flugplatz in Sandhofen nunmehr so -
'i' obl die Verbindung nach München , wie nach Berlin besitzt Das
gleiche gilt für Bafel , welches damit die kürzeste Verbindung nach
Hamburg und Berlin erhält . Die neue Linie wird für den Postoer -
kehr Deutschlands , sowie der Schweiz von besonderer Wichtigeeit
werden .

Münchener FlugweNbewerb .
Di « Bekanntgab « von Teilergebnissen des Münchener

Flugwettbewerbs brachte hinsichtlich des Kunst fliegen ?
eine ziemliche Ueberraschung , da Udet vom Richterkollegium erst an
dritter Stelle , hinter Raab und Katzen stein , plaziert wurde .
Kröhl , der am Sonntag abend tödlich verunglückt ist , steht in der
Wertung an 5. Stelle . Das Ergebnis lautet : Kunstfliegen :
1 . Raab auf Dietrich . 67 Punkte ? 2 . Katzenstein auf Dietrich
64 P . ; 3 . Udet auf Udet 57 5p . ; 4 . Classen auf Albatros 26 P . ;
5 . Kröhl auf L . V . Coburg 25 P . ; 6 . Offermann auf Albatros
23 P . ,

' 7. Wieser auf Dietrich 18 P . ; 8 . Dietrich auf Dietrich
16 Punkte .

Das Ergebnis der am Sonntag durchgeführten Hindernis -
iillandung , an der sich 22 Flieger beteiligten , lautet : 1 . von
i n d e n auf lö »et Nr . 7 ; 2 . Offecmann auf Albatros ; 3.

Katzen st ein auf LV Coburg : 4 . Huber auf Udet 10 ; S . Büß -
mann auf LV Coburg ; 6 . Raab auf Dietrich ; 7. Fuchs auf Mo -
hamed ; 8 . Hackmach auf Udet 12 ; g. Polte auf Udet 8 ; ty . » .
C 0 n t a auf D? IIa ; 11. Dittmar auf Udet 7. Im G e sch w i n-
digkeitsfluA wurde 1 . Eroneiß auf Messerfchmit » 2 . Gm «
ritzet auf Datler ; 3. Udet auf Udet -Flamingo ; 4 . Polte auf
Udet 8 ; 5. Hackmack auf Udet -Flamingo ; 6. Kern auf Udet 10 ;
7 . Classen auf L 68 ; 8 . v . Bismark auf Udet 10 ; 9 . Raab
auf DP IIa ; 10. Maier auf DS I ; 11 . Offermann auf L 68 ;
12 . Kröhl auf DP IIa ; 13. Hochmut fj auf Udet 6 ; 14 . Katzen -
stein auf DP IIa ; 15 . Huber auf Udet 10 ; 16. v . Conta arif
DP IIa ; 17. Dietrich auf DP IIa ; 18 . Kern auf Udet 7 ; 19 . v.
Linden auf Udet 7.

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Seiler(jelbberari oo • • • • • • «40 S* » « 0
Allgemeine Witterungsllberficht . Das heitere Wetter hielt

gestern in Baden an . Heute früh liegt bei etwa 1000 Meter eine
Temperaturumkehrschicht im Südschwarzwald (St . Blasien l Grad ,
Höchenschwand 8 Grad ) ; darüber herrscht ausgezeichnete Sicht . —
Der Tiefdruckausläufer über England ruft in Frankreich Bewölkung
hervor . Bei uns beweisen sowohl die aus Ost , ab 2500 Meter aus
Nord wehenden Höhenwinde als auch die zur Zeit in Karlsruhe ge -
messene übernormale Strahlungsmenge , daß wir noch nicht im Be -
reich des westlichen Tiefdruckgebietes stehen , wo westliche feuchte
Luftströmung unternormale Strahlung bedingte . Bis morgen wird
sich das Tief durch vorübergehende Trübung , besonders im Norden ,
geltend machen . Mit einer völligen Wetteränderung ist aber nicht
zu rechnen .

Wetterausfichten fSr Donnerstag , den 17 . September 1925 : Vor¬
übergehende Trübung , doch meist trocken; warm bei südwestliche »
Winden .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 16. Sept ., morg . 6 Uhr : 183 Zmtr . , gef . 1 Zmtr .
Kehl . 16 . Sept . , morg . 6 Uhr : 237 Zmtr ., gef . 7 Zmtr .
Maxau , lg . Sept ., morg . 6 Uhr : 409 Zmtr ., gef . 1 Zmtr .
Mannheim , 16 . Sept .. morg . 6 Uhr : 288 Zmtr . , gest. 6 Zmtr .

Wer sich vor Schaden schützen will
bediene sich beim Auftreten von

Ungeziefer
t der altbewährten Finna — \

EU ! in <ersfralse 51 » Telefon 2S4tt.
Alteste , giöflte a . leistungsfäbfgsto Anstalt am Platze .
1000 -fach oegutachtete Mitlei u. Methoden . Ortsfeste
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Zimmer von Mk. 5.— an . 14831
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Sudwestdeutsch®Jndustrie-und^ itsdiaffs-Zeifung
Berliner Börse .

Freundliche Erundstimmung .
Berlin, 16 . Scpt . (Funkspruch .) Trotzdem das Geschäft bei Be-

ginn der heutigen Börse sehr ruhig verlief , erwiesen sich die Kurse
allgemein als widerstandsfähig . Der freundliche Verlaus des gestri -
gen Spätgeschäfts und des Frankfurter Abendoerkehrs, sowie der
günstige Eindruck der Beratungen des Banliertages durften die
freundliche Erundstimmung der heutigen Börse veranlaht haben.
Da zunächst der Ordereingang jedoch gering war , trat eine weitere
Befestigung der Kurse gegenüber dem Nachbörsenniveau am Vor-
tage nicht ein. Das Hauptinteresse war wiederum auf eine Reihe
von besonderen Papieren gelenkt und zwar u. a . aus Waggonwerte ,
Pfandbriefe und türkische Werte . Eine gewisse Verstimmung ging
später von den neuerlich vorliegenden dividendenlosen Jahres -
abschlllssen verschiedener Gesellschaften aus. U . a . wurden heute vor-
mittag in der Hauptversammlung der Dr . Paul Meyer A .-E . mit-
geteilt , dah voraussichtlich auch das laufende Geschäftsjahr einen
wenig günstigen Abschluß zeitigen werde.

Die E e l d l a g e blieb unverändert . Der Satz für tägliches Geld
stellte sich auf 7 ^ —9 ^ Proz., Monatsgeld auf 10—UH Proz. Am
Devisenmarkt lagen Paris und Oslo gegen London etwas ge-
bessert und zwar mit 107 , bezw . 22.65 , während Mailand und Brüssel
mit 118K bezw . 111,75 einen geringfügigen Rückgang erlitten. Die
RJ { wurde im Ausland unverändert notiert und zwar in London
mit 20,46 , Amsterdam mit 59,20, Zürich mit 123,32Yt, und Paris
mit 5,04.

Im einzelnen stellten sich Montanwerk gegenüber den offiziel¬
len gestrigen Scblnßkursen meist etwas höher und zwar Hoesch um
2 % , Köln Neuessen um 2 % % und die übrigen Papiere bis 134 % .
Glöckner dagegen minus 2 % . Von Kaliwerten gewannen Aschers-
leben 2 lA r̂ , dagegen büßten Deutsche Kali l 'A % ein. Chemische
Werte geteilt . Die gestern stark erhöhten Aktien des Anilinkonzerns
sind Wt % schwächer. Die übriaen Papiere recht freundlich. Elektri-
zitätswerte gefragt auf Gerüchte über das Vorliegen neuer Aus-
landsaufkäufe in dieser Industrie. Waggonfabriken bis 1 % höher,
ebenso die Mehrzahl der sonstigen Nebenwerte. Ludwig Loewe \ Vi %>
ermäßigt . Reickisbankanteile behaupteten ihren stark erhöbten Kurs
von 134 % und haben damit die Spitze der deutschen Bankaktien ein-
genommen, beimische Renten wenig verändert .

Nach ssestsekunq der ersten Kurse wurden vielfach Realisationen
imd neue Blankoabgaben vorgenommen, die auf die Tendenz drück -
«en . Am Valutenmarkt blieb Auszahlung Kabel gefragt , dagegenMailand weiter ermäkiat auf 119 Vj gegen London.

» liieren Verlauf der Börse war die Hzl :u >?g sehr schwan-
ken . Die x isten Märkte hatten fast g ->r keine Umsätze zu verzeich-
neu Diese G e k chä f t s u n l u st rührte vor allem daher, daß das
Publikum sich äußerst reserviert hielt und die Spekulation gleich-
falls wenig Lust zu neuen Engagements zeigte. Lebhaftes Geschäft
rollzog sich lediglich in Reichsbankanteilen , die in größeren Be-
: rägen für ausländische Rechnung gekauft wurden und bis auf 137
anzogen. Auch Goldpfandbriefe und Papiermarkpfandbriefe unoer-
ändert freundlich. Bei Schluß des Verkehrs ging von der Festige
leit der Reichsbankanteile eine gewisse Anregung für die Industrie-
Aktien aus, die wieder Besserungen erzielten . Namentlich am
Aonlanaktienmarlt war die Tendenz freundlicher. Phönix gingen
mit i7. Harpener mit 108%, Rheinstahl mit 66 aus dem Markt . Ge-
jellschaft für elektrische tt '.iternehmungen behaupteten ihren erhöhten
6urs von 120. Auch Transradio und Hannoversche Waggon ge-
fragt . Am Valutamarkt stellten sich heute Papierdollars höher als
Golddollars und zwar mit 4,253 gegen 4,240.

An der Nachbörse waren solaende Kurse festzustellen : 44 '/Zvroz .
1014 Ungarn — ; Mazedonier 1014 ; Baltimore 48.5 : Canada 39.86 : 4'am -
burg -A »rerika Pakct f>8 25 ; Nordd Lloyd 07.75 ; Berl . HaudelSneselifchait
180; Cominerzbank - Nktien 95.5 : Tarmst . und Nationalbank 119.75 ;
Tentsche Rank 111.5 ; Diskviito -Kesellschaft 104.25 : Dresdner Bank 100.5 :
Mitteldeutsche Kredit 93 5 : Ocstcrr Kredit -Aktien 7 75 : Wiener Bankver -
ein 5 .5 ; Bochumer Gütz 77.25 ; Buderus 51.75 ; Deutsch -Lnxemburaer 72 .12 ;
welfenkircherner Berawerk 50 ; Saroener 108.75 : Klöckner- Werke 71 .12 ;
Lauravütte 42 5 ; ManneSmann 715 ; Lberbedar « 55.5 ; Oberfchl . Indu¬

strie — : Phönix 77.12 ; Rbetnstahl 66 ; Niebeck Montan 78.75 ; Salzdet¬
furth — ; Westeregelu 20 ; Badische Anilin 126.75 ; Uficm . Griesheim 122.25 ;
Dananttt it . Siobel 77 25 ; Höchster Farbwerke 128; Nvenanta 46 : Allscm
Elektr -Gesellschast 97.75 ; Elektrische Li - efrunnen 79.5 ; Elekt . Ltchi und
Kraft — : Selten GuiNaume 120.5 : Labmever 77.5 : Schlickert 67 5 : Sic -
mens u . Halöke 85 ; Daimler 44 : Karlsruher 37.5 : Kraub — ; Hirsch-
Kupfer — ; Nheininetall 84 ; Zellstoff Waldhof 9 ; PH . Holzmann 58.75 ;
Junghans 65.

Berliner Devisennotierungen .
Seiltn , oen 16 Sept. lazo.i) ie t>eut . Der» > ien no > iu n c en

teilen stib mie folat
leieBtaptjiHH -

nemblun -

Amsterdam 100 l»
BnenoS-Atr . 1* K
« tflflcU* 11105t
Oslo 100 Kr
ftogtnDaS 100 B «
Stockholm 100 Bt
Heisings »!»
Stallen 100 8lte
London I Psnnd
Newhorl 1 T »I>
Paris 100 Rt
© cSWtl» 100 Ar
Sbonlen 100 « es
Japan l Jen
Rio »» Zaneir»
Wie »
Prag 100 Bt
z >>a - si 100 Tin
» ttbo» , lOOOOOJti.
Änlgar 100 Vruo
L'.sjabon 100 « *c
Danztg 100 ttiul »
Konstant . 1 il .Psd
•Htfte« 100 Trorti
Canada Ä. DoU
U1U9U01) I Peso

» .
Geld

16 » .>
(Seid

168 >9
16871841
8 » 54

102 b2
112 5
10 -5 "«5

17 30
20 .33 «

4195
19 8 ?
81 96
60 h9
1 70o
0 569
59 C9
12 43

7-4
5 89

3 056
20 .926
80 -78
2 . ; 7o

" 09
4195
1 .19

168 .66
1 .591

18 2 l
89 29
lOv .97
11? 51

1017
17 04

20 3 5
4 .195
19 79
80 9o
6014
1 7C6
O061
59 . 1.1
12 43

7 4«
5 £ 85
3 C5j

20 925
80 78

2 .395
s . 19
1.195
1175

*>tte

t 0 42
1- 0 004
t 004
I O.fO
t 026
* 0 28
* 004
+ 00a
. 0 0 : 2
t 0 01
t 0 04
. 0 20
i Olo
' 0004
T 0 002
* 0 .14
, 004
. 0 02
t 0 02

0 01
t OOj
t 020
t 0 01
I 0 02
+ 001
+ 00 )

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 16. Sepi
Die heul . Devisen -

Notierungen stellen
sich wie folgt!

5el«graohische Auszahlung

« ewhorl
Land »»
Part «
Betiliel
Stalten
Madrid
Holland
Stockholm
« risiiania
Kopenhage»
Prag
leuijchtand
i .-leu
Budapest
« gram
Soli »
Bulareft
Liatschau
Qrlilnnfatt
»eonsianltno»
« Ihen
Buruo«-Atrei

IS 9. it
5 13 '/«
251c
24 .3 ;
22 85

21 38 -14
74 %

208 3 .
139 üO
110 00
1 - 7 .bO

15 3b
123 22 %

73 0 >
72 60

9 23 "s
177 oO

2 5«
88 CO

2 .08

16.
5 .18 ' ,

25 11 '-,
24 44
22 50
21/5
74 50

208 25
l iH 9 -
110 50
12 / 50

16 35
123 .35
73 02 ' >
72 ^ 5

9 23 '/»
377 60

2 54
87 7o

2 08 ''.
★ Berlin . 16 . Sept . Onnfiptttä > Devisen am Usauceumarkt . Loa -

don-Kabel 4 84?^
'
: Kabel -Zürich 5 .1814 ; London - Amsterdam 12.05%; Lon -

ton -Oslo 22 .70 : London -Paris 108.85 ; London -Kopenhagen 19.70 : Kabel -
Amsterdam 2 48H : London -Mailand 118 ; London -Brüssel 5UZ2: London -
Madrid «3. 70 .

Unnotierte Werte :
Wir waren ooiBSrtlicJ KZiiser Verl.

in Ml . pro 1000
Adler Ball
« vi
Bad. Motorl° t>nno !iow.
Saldur
Bccker Boblr
Vtttti LlahlVenz
Brown Voveri
(kontinent. Holzverwts
Teutsitie Lastanto
Teutiihe Petroleum
Germania Linolenm
Grindler « izarren
Groftlraitw. Württ»».
Hansa Lloyd
Heldbnrg iljorz .-AMen
Ina »
!rtterlraltwerr«
Kabel Nvedd «
Kammerlirsch
Barl,«dl
Knorr
BrliqerSIall
LandwirtschaftSftell»
Meaiand ? hem .Menerer Svritzmetai»
Moainqer Brauerei

87 %

4
16%
66 J/i

761,>
130 Jlc

58 '",
57 %
390
48

120 °lc

87",
?S ''»
35 °lo

92 ° '.

70 '
41

50 'ic
60 "'.
0 01
f8 %
82 %

tk
410
53

30 »;,
13J "),

93 "°
52 - '.
106 V,

HO «l„ -

Wir waren vorvSrSNch KSufer Verl.
In Ml . pro 1000

ONenlmrqer epinnerel
Par . Jnd . n . Hdl . A. GPeler,iii« sner ? n»ern
Dla'iattrr Waqaon
!>!od> n Wienenderzer
SiuIIenbani
Schnvn«««»et
Sloma »
Taballiande!
Teiiliarilver
Tej-tli Melier
? » rdo-Motore« etntta .
Ufa
»juirerwaren « »e»

Wpr « hpRlMn '1 Antas .
8% Bad Bohlenw..?Inl.
6% Mannl>.Ko» lenw ..A.
7 ^ Sa <I>i .^ rau » »m »Anl.
5 % »U, >M -Ton ««"Ida

b% Neilarw . Soldanl .
öTSt . Kallanl , 1IMI« « .
r>7n esÄf .iNoaaw .« . gtr .
8% S » dd.!»estw ..Bl .c » l.6% » rei»nrqerH »i«were-

anlellie pro Feftmtr.

120 h

1516
70 %

30

47
002
24 - ,

63 '-.,

18
19"!°

53
004
26 <7°

69 ''.

I » sonstigen unnotierlen Werten sind mir Net« kuiaitt « Hafer und Serkiiufer,
Karlsruhe

Kaiserstr . 209 © fei0ff ^ Cl6224 , 6225 .

Fraabfnrter Börse .
Fest , später nachgebend .

Frankfurt a. M -. 16 . Sept . ( (Eigener Drahtbericht .1 Nachdem di«
Börse auf Sie bessere inner - und aufzerpo .itische Lage in sehr festet
Haltung eröfsnet hatte , wobei di « führenden Montan- und Chemie-
werte neue Höchstkurje erreichen konnten , erfolgten später zu den ge»
hobenen Kursen Gewinnsicherungen , wobei die gegen gestern
abend erzielten Kursgewinne zum größten Teil wieder verloren gin«
gen . Immerhin waren zum ersten Kurz die Notierungen in der Mehr¬
zahl noch etwas höher. Das Geichäst wurde im weiteren Verlauf
sehr klein. Als daim von Berlin hierher weiter Verkaufsausträze
I?elogt wurden gingen die Kurse noch unter den gestrigen Stand zu«
rück- Nur Elektroaktien behaupteten Tei ' e ihrer Kursgewinne.
Deutsche Anleihen waren fast unverändert . Pfandbriefe erzielten cn>
fan̂ s gute Gewinne von 35—40 Pfennig. Im weiteren Verlauf ging
auch hier der größte Teil der Gewinne verloren . Ausländische Ren»
ten waren ebenfalls wieder schwächer Im Freiverkehr erreich »
ten KlmstseiÄe wieder 2S<1. Api 0 .200, Becker Kohle 4,25. Benz 47,
Brown Boveri ? 57 Helvetia 2,5 Kraichlsauer 18 , Krügershall 99,5,
Mainzer Gas 20. ?.iag 65. Hfa 65 5 Unterfranken 50-

Im weiteren Verlauf blieb die Stimmung gedrückt. Das Ge»
fchäft wurde recht klein und ?ie Kurse gaben Zumeist weiter na>b,
Am Geldmarkt ist tägl . Geld stark gesucht. Der Zinsfuß stellt !><<>
heute auf 10 Prozent . Monatsgeld notiert : auf erste Sldresfe ? 'A
und auf zweite 10i4 . Am Devisenmarkt sehte lebhaftes Geschäft ein
Nordische Devisea zeigten feste sialtunq . Das englische Pfund stell !«
sich auf einen Gegenwert van 4,64 ll ' <5 Dollar . Der Franken k.'nntt
sich befestigen . Die Dollarparität stellt sich auf 2l,20 Frs . Die Mark
ist unverändert .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren.
Berli « . 16 . sevt <,^unkivr » ck.» Produktenbörse Ter Gesck>äftSnerkedr

verlies auch heute r u k>i g. Für Weizen war das Angebot klein bei ge«
ringer Unternelimungölust . Auch in Roagen ist das osserierte Material
mäkig . aber auch die Nachfrage sebr vornchtig . Tie Preise ' ur beide >̂ e«
treidearten waren beute gegea den Vartagsschluh unverändert
Ervortgcschäst wird wohl mähig gebändelt , doch bleibt bei der bestehende »
ausländischen Konkurrenz der Nutzen sehr gering . Für Gerste bat fi <4
die Situation wenig geändert , nur ante Qualitäten bleiben gefragt . Salcc
ist wenig osfertert . InlandSgebote waren kaum im Geschäft . Im 31?ehl<
geschäst ist eS sehr still : auch Futterartikel dauernd ruhig .

Tie amtlichen Notierungen stellen fich (für Getreide und Oelsaaten
19M Kilo , sonst fe 190 Kilo ab Ttationi ; Weizen , märk . 219—215 , Serl .
SSI. Lkt . 2,? .?—2Sl,öO, De , 240,60 —238 . schwach ; Rogaen märk . IM — IBA
Tept . — Lkt . 1S2.50—181,50, ? ez 187—185, nlatter ; Winteraerste 174 bU
177, Sommergerste , märk . 200—2.15. ruhig : Hafer , märk . 174—182, Cff -
1S8 , De, . 189—191 , fester : Mais loko Berlin 211—215 , ruhia : Weizenmebl
SN 50—83. matter : RoSaenmevl 28.59—25 .5N, matter Weizenkleie 11 .99 b»
11,9, schwach : Rogaenkleie 19,69—19.89 . «chwach ; Ravs 85S, ruhig ; Vikto -
riaerbsen 29—81 : Futtererbsen 21 —24 : Wicken 25—28 : blaue Suptneti
12,75— 14 : Rapskuchen 16— 16,29 ; Leinkuchen 22,69—22,89 ; Trockenschnitzcl
12 : vollw Zuckerschnitzel 21 —21.29 ; Torfmelafle 80/70 8.60— 8,80 : Sarto '«
feiflocken 17,00 NM .

Kartosfelerzengervreise ife 109 Kil »gr. ab märk . Stationen ) : weih « 1.89.
rote 1 .0 ; Odenwälder blaue 1 99 : Nierenkartoffeln 4 ; andere glebkleischigk
2.89 : Fabrikkatoffeln g—9y , Pfg vro Stärkeprozent .* Magdeburg , 16. Sept. Zucker. Meigzucke

'
r prompt Lieferungin 10 Tagen 21 ^ - l̂l . Tendenz ruhig .

% Bremen. 16. Sept. Baumwolle . Schlußkurs : American fully
middling good colour 27,07 Dollarcent per englisches Pfund.

Metalle .* Berlin, J6 . Sept. (Funiiptuch .) Metallnotierungen. Glek>
trolytkupfer 140,23, Originalhiittenrohzink (Preis im freien Der-
kehr ) 74—75, Remelted -Plattenzink von handelsübl. Beschaffenheit
64—65, Originalhüttenaluminium 235—240, desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 245—250 , Reinnickel 340—350 , Antimon Regulus 12S
bis 128, Feinsilber je Kilo 98—99 NM. Die Preise gelten für
100 Kilogramm .

Berliner
■im 16 . September

1 Deutsche Staatspapicre
15 ». 1

« ,t »- nlei»e 91 .75 9175
xou .- aia 'i'u'w- 94 7 94 7
11»,% swati * . .
o»weH . IV -V 0 5 05 0 .205

, % lD Vl - lX 11.19/S 0 ?0
0 2t 5 0 250
0 .3 ' b
VS..Z5 0.3 .7 r
0 483 0-485

ö^ S .'iittctiswu ,
4'/o dU°

;h,»4W
8% dito
2 Saw «gcd .»

« Nl- UI-
Prämie it-Anl.
4% Pr .vonsolS
3Vi % Vit»
3% dito

Wertbest . Anleihen
Vo vad . Koftte ts.D
dt. Prettit.il alt J .55
•# «. Pr .^ ogg. b -S

6 6
0145 0 .14 °
0 -1:6 > 0 265
U9 .76 -
0 -2 =5 0.2721

85
365
ü -95

; 5%
» L
5

Ausländische Werte
l ^ Ocft .Staatlt 7 .3
4% <Ä°l».« ente
4 %Stun .-«ttntt
4 % Siltl . Adm.
4 % « OB» . 3 . 1
4 % Da,10 . S . 11
4 % Si' tt . 80U
iiitlciiluie

4% Und. ÜJ«lbt .
4 %StonyJltntt
5% JJiei . --.1nl. —
1% Meiiwiicr —
5 % ScDuonttptc —
iM, % bitö -

Bisenhabn -Aktien
Baltimore —
Tchantungdahn 1 .9
(fielt . H»« l>nl>n 74
Schirrahrts -

Werte
Z . Auural 300 59 —
aj>apan 300 63 -12 63
ÖomD Siid 300 öL' .5 84 2

- 10 . /5

742 3012
8 12 8 5

7 . «
7.5 / 87

20 .5 21 75
8 .1 8 5
C.75 0.7

48 7 ?
1 87

7^ d-

Hansa 50
Ro3mdS 200
Nordl». Lloild 40
Berctn. Gibt 20
Bank -Aktien
Barin .Banlu . 20
Beri .Hdlaei. ion
Comm .-Banl UO
Darmit. « t. 100
D . Asiat. Bl . —
ttutirtit '-SI . 100
D .llrdersce 1000
XWIt ..Mci . 15°
L« Sd Bank 80
Hildesheimer
Lei »». iSteS . A>
9)littrlt) .CSteb.20
Defter.lStrtii —
Ostdanl 20
üteiasbanl 500
Sitt>6. DiSI. 100
CJicn. Boitin . —

Ind .- Aktien
Aa» . Led . 00
Aach . Spina . —
Aeenmulal. 500
..a,ct tt.OUP.- 50
•Mblrrftiitte 200
Adlerwerle 40
« .G .s.Anil . 200
ZI.« .s.Berl «00
A . E . G. 100
Äinmd >>rIPan .5<I
Analoi^nanolOO
einnrn.Kust . 150
« schbnZellit .40»
AnBSb .Niirnb.^
Bad. « nilitt 240
Ballle M . 20
Bainag >U!e«ui»
Barop. Wal» —
Basalt 91..« . —
Ballt Spie » . 00
Bern (fuel . 400
Berger Ts» . 50
Btt8m .tt .Si .200

15. 9.
PI 37
55
67 .6
Zd.d

1.12
130
96
1105
30
112
8Z25
1C4 5
1CXJV4

805
»3 / 5

7. 75

IS. D.
ei . Hotel«. — 48
Bl. .« arlse . 1000 77
81. Masch , ino 825
Btrzetiu» 100 32
Beton Mon . —
Bingwttle 50 49
SodiumWuO "00 73 12
BöfilttetatH 100 —
Braunl .Brtl .500 96
Brschw .K»»l . l50 124V«
Brem.Besi , 340 4g 1
Btem .Liuol. 250 128 .5
Btrm .3Jttlf.1000 66
Btem .fiJott.lOOO 99
BndetnZ 200 61 .5

E, BnschWagg. 80 48
Capiio tt.fil .200 17 75
<Sl)rm (J)rttsD.aoo 122
Ckcm .Htvdrn 40 "2
(?» em.Weilet20O 12L -5
Eh .WIAltetlZOO 91
Cvncordia — 56 .5
laimler 60 43 .75
TelmenliLin.100 111
Tl . 11« . Sei . — t 7 -4
DI.Lnx .B . TOO , 2 6
Dt.Ed .Sign 80 EO
Dlsch .Erdoi KiO £ 4 25
Xt.Wuftiiattl »0 129
Dl .5tali 200 26 i
Tl . Schl»« l — 94
Tl . Spiencl 100 70
St . steinja . 150 83
DI. W - Itr 80 16 -12
XI . « iiendd 80 70
lonnttSml . — £9
Tresd . Eard 50 93 -5
Türlop » 150 , 8
XmfetD .ff» , 100 «
Tun . Rodel 120 ' 6 -5
Eintracht — 101 5
(fiieitn .BH » 120 2 25
Ikilenmatth 20 55 .&
(fifen firnft 250 - 55 .5
(fifeit Dienet 20 123
Eldets.Fatb 200 - 123
(Eielt .Siefet 200 96 5 79 76
Gl Sirtit fit . 00 60 9 /
« Is.Bad.WotUOO 715 « 31 -
Cftitemonn 50 6 ' .5 61 -S
(ficht» .BflW 600 119 119

1« »
48 75
78
80

62 .25
72 .2b
54
96

49
_

tjO
70 .6
v9
48 .2t
17 7 .
12 ^.t
52 .512j £
49 .5
56 5
44

_
7 7

72 . 12
5085
129
25 7t
921
7u 6
83 -1:5
47
4l .5
7 /
94
fc9
31
>7
10t .5
35 .75

Iii S. 16. d
EN . eifint . TOO 84
ftabttBltid . 140 74 25 72 -1
« tin Oftttr 100 9b 5 so
^eldmiiyie 00 9g
FeltenO>uiU .3»0 1 ^9 g2 .75
fttnnlonia 100 jo 30 87
Friedrichs». 300 50 91
» rittet — 3 37 3 4
Gaast . Eisen — 40 40
0e (i.. fiiiitla 400 53 5 HZ 5
Geiien.Berg 700 57 .» d6 2
Weisen .WuS 400 41 .75 41
Genschow — 43 48
Germ.Zern. 140 75 .5 7y 5
G.f .el .Unl. 100 Hb .5 119
WilseniciftctTOO 75 . t 75 .25
Glockenstw . 140 42 1
lloeddatdl 150 42
voldschntiisi. 200 70 62
G -ttlitjWasg. 20 31
Woetj opt . — 6 /
GochaWagz. 60 41 •t
Greppin-A . 100 J13 87

44
" 2 -7f
72 -62
3i 8 /
bO
4, -25
11 +

Hossm .Stle . 60 63
Hohenlohe — 13
Holzmann 80 67 25
HorchMotot — 76
Hotelbetr. ätTOO 9 «G
Howaldwcrl — 201

Ergänzung zum Kurszettel
4Vj© öb . S « a, .

anwets. Ol 0 .45 -
4 Bad. Schatz.

anw.0S9 . ll 11

1 >. v. It>. » .
Ktitzner 600 1 01 100
Haileth.Lr . 40 5^Halle Masch . — g 37 "S 75
Hamrnersen 200 16 7 11 5
Hann.Masch . 150 68 .25 60
H- nn . Wagg. — '/2 6 25 5Hansa lilD.iti 20 60 59 5
Hartort Berg 20 61 64

„ Brüllen — — tO
HarpcitBg. 1000 107*/« 109
Harlm.Masch .50 44 .2 ^ 43 . I
Hertmann — - 66
Hedwigs». 250 49 87 50
Hilbert Ma 80 2i .2o 33
Htrsch.« upf . 150 91 92
-üiWiit .Surb. 200 123 l l23 '/<
H- rsch Eis. — 74 -72 9/ -2S

1- 87

II"20
96 .5
28 8

•Wh B
75—07

Bade» ».
0 .31

0 .31

031

0 .33
3}i %önbrn » S«
0% Oirotittaft «

werk Mannh. 93 93
4 %Sürten unil. _ —
4K ?-, Me, Btto. -
4 ^ % « naiol . 18 g
4 !4 % « notoi. 11 6 .75 6 .8 54^ %Slnat#l .III 6 25 6. 3Sltib . (Eiititb . t 2 82
9ibein.(lrebbt.40 a

'/ 07
Alien Sem. iOO 117 .5 ll9
iSbem. Jnd .
iSeljeuluni . lOOO 67 115
El .Son « .et . 00 68 .75 c8 .?5iuren .3jiei . iuuo 100 '/< 103 »,.Tp-th .tt.W. «0 jl 21 .CÜttmatl Ullrich 00 j8 7 38 .1

tttizingetWle, — v/1 —
MM Wag, . 25 0 .&5 0 .57t

Ganz, Ludwig 2 0 .1 0 .1
Wrtuenbt. 100 46 47
Wtiinu .BUf . ISO 103 100
Hirschb .»!cd . &00 0 4 / 2

« tg .illi 57 75 !-8 .
5tollm ..Jtd . 200 / 2 71
Sioilt). Cell. 8O — 34
Üothr . Portlan ».
8emrnt 40 4 3 8

Majim .üin. 120 92 1 9i
MeguinBtzb. 100
MryerkausinNiO 60 25 60
Carl Me» 20 VV S £ 6
Moi.Mannh . loo 19 50
Kaueuüb .cb .200 — -
!iteisi>olzPa » . — }33 -5 13 ?
•Jltzeinielb .Mt. lOO lO^ ,« . 03
»iheidt elettr. 50 t . 7b 2 ^3
SaliiieSatzg .200 ab tO 5 .vO
Sitirtstfl .Clfb .— 16 97
Schnhs . Hetz 60 3 +-50 37 60
Stnnerit .W. 100 79 ». t>H
Ber.Bin . tVtlf.40 39 5 40
Btr . llltromat — ö5 ö5 . jC
üteSI . Ton 200 19 90
!i» tuioi >p ! s». 140 6 / 60

lä . D.
Hnmtolbt TO. — 41
HatsdUiij . 80 49 5
Vnn üitedid ). — 0 25
Hydrometer 80 60
Ilse Bergb. 2"0 97 .1
Jeserich « s. 40 qg
Innqh .Gedr.140 63 75
jlahla Porz. 100 9^.5
fiahlbanm - - 1231 97
Kalt Äscherst . 50 60 1*4 87

16. S
423
51

0 .25
60
98
/ 9 5

64 .5

,« arl»r.Masch .50 90
»lattowtlj Bg . — Ij .125

3/ -&
126

03
Hj .62
48
8/37
10/ .0
lt6
82
3/25

« . W. Kemp - -
KlöcknerWl . 600 22 -5
C. H . Knorr 50 qg
Zköhlm.Störte 00 g ->
Kolb -Schüle 100 lOS
Koln-Nenesi. — 63
Zlotn-Nottw. »40 go 4
Kraus, » . Co . 50 37
Kronpr.Mct.150 80 . . . .Kiippersh. 50 102 1 102 «̂
.«pffh . Hätte 20 40 o 4J
Lahmehet 150 755 77
üüurofiiitte 50 « z .a 42 5
LeopoldSgt. 140 63 63 5
Liude.EiSm. 100 113 .5 11 , ij
Lindend.St . 500 £ 6 6d . z
Lindsttöm 200 107 1u/
Lingncr W. 140 120 1^0
Liute-Voffm — Jl
Lowe AI ». 300 139
Loren » Set . 00 8^ _
xiidensch . M 60 28 25 28 .2V
MogtrnS 50 j1 .5 0 £
üüaniteäm. 600 t £ / 1 -37
ziianssd.Bg 50 71 . - 5 ( 2
2)inriettöütte 80 J2 5 3 ^ / &
Masch ->iappcl — 181
9)i iCeb .üiit» . 40 133

„ Aittan 100 lt .o
M«»er It B 20 29
Mtag 20 / l 8 /
Miru AeneitlOO / ^.l
Motor Teull 250
Miilh . Berg 700 8o
Nrckarsnlm 100 / U 25 69
NcptnnWersl — -
Riederlaus.

Ruhte 20 94 93 5
SJUtilfnbril 80 33 32 -ü

61
136
66 3

13
1<a i2
'
2)
/ 187
/ 3
■>/ 5
85

l»i. i»

io
2
?

IS. » .
Worbb.Wummi — 02

„ Strtngnt 500 103 -5
Wolle 500 ' 14 112

« Srnba.Hert. — 60 .25 59
oberscht .Eb . 100 55
„ <kisenCarol20 42
„ Solsm . 400 71 .5

Oeltng. Staht — 5,7
cpv .Pottt .-z .50 79 8
crensleiu 200 6d
Panzer A.-G. — 6 75 6 75
PhiinixB -rq 500 76 .25 77
Phönix Brl . — 33 34
Pintsch 500 71 69 8
PlttlerWlzg .120 1? 4 .5 1 -.4 .
Preußengr. 400 4 6 .5 46 -3
RatSg.Wg ». 100 36 75 37 5
üietfteltMet. 100 bL 25 t4 75
Rh. Bräunt . 300 128 ' /« 12Vi ,
Rh . ttlettra 100 63 7v 63 5
9il). Nalian — -
Rh . Stahl 500 75 .25 65
Rh . W . « all 300 9 » 98
Rhcnanta Ch . 00 4a 5 45 9
Riedel C» . 40 61 .5 62 5
RoUitroh 10IK» 66 66
!Hobt>etnrubt400 299 29n
Romdach H. 300 41 -87 4 1 7-
RoienthPorz30U 89 89 2b
Riitgerswle .160 / b -25 70
Sachsenwerk 20 60 5 61
Sflrtii .-Siiitr
Pottt .-Zcnt 150 74 75
Salzdttsntth IVO 168 156
Sangeth .M «0 7//5 77 .2c
Sarott 20 121 12 ^.0
®aieioemnnn200 40
Schering (Hein.— 113
Schles .Betg 100 9 *
£ (tlltj .Jcjt . 100 Oj."
Schneidet H 80 39
ScholletCitots — 75
Schuh Satz 100 iu ';i -
Schuaett et . 700 66 2o 67 -25
Echweliitlilooo 12J 120
Lerbeck 200 jO „ 31
Strg .Eot .Gust4U Jo l2 3 75
Sitmtttse .B 100 7 4 74 . /

Glas 200 88 5 68 .; Z
HalSle 700 o5 8 . -2i.

H 10
113
9ö
bt . 5
38 6-
6^

Ii . ü. ti>. V
Sta »l.« Slte — 9 9
Stasfsurrt?Ii. 100 3 / 5 38
Stett .Cham . 300 73 i, 64
Stett . Bull . 120 37 J6
SrtnneSRbrf400 7 8 78 75
Stihrfiommg .— 29 -87 29 87
StoereerWab .200 >012 / O
StolbernHlnIlOO 102 10 ? k
Etrasl. Spll . — 1^2 1 ^ 2
Tecktbg. W — 9 9 .75
Set . Berliner 60 5, 75 61 -a
Shome,Frbr.4O0 — 73
Thür. Salin . 20 - -
TtanStadw 80 .5 81
SüUf.Sldlw 20 89 5 82 5
Union tm .31 . 12 3 12 5

Masch . — - -
Barz. Pap . 80 72 75 74
8 . £ t Wickel300 jj 8 tr9 5
B .Oitmizftoft 000 31 , Zig
Ver. Inte 100 xy 7z fc'j 76
lt . Mt . Halltr — 66 5 6/ -2L
V .Betnris W .40 44 4 ^ .6
B . Stahl ZhP .->- -
Billoria -W. — 56 .25 59
Bogel Traht 4« 71 . 1 71 7k
Bogtt .Masch 45 3 3
üioutl . Süll — 64 25 5,72
ajariu .eimtn . iso _ j5
Wandererw. 100 H2 lOi
tiieg .vltbHtl 100 7z 69
Wernsh. Zig. 50 « 9 25 61
Weser -Werst 120 il
Westeregeln 150 3 9 5 20
n. ti . £'r ..vnmni— 5i 75 6- 7i

CistnLg 250 6 "> 5- 5' " 100 435 4 < 9 I
500 7 / 77

4" 3ö 25 33 -2!
200 7, .s

4v 13 4 -
«IS U7t 10/X
oO 53 1.8too 9 s 'i
i « 20 75 21

.. Kupier
Wickg.zem
Wilhelmsh.
Witt.GuHst.
iüols.Maich
Zetf -Masch .
zellnoss.Bet
„ Waldhos
Zimmetw.
^wickMasch .
liolaniol -

Werte
St .csiasr
»Iru -Guiur»

56

5
20 Z/1

Ltaoi -Minc » — 26 2

' .2 j
17 -: , I
-.6 2 »

Frankfurter Börse

Staatsimpiere
in %

5 % It Reich?» nt.
4 % It . Reichsant.
3Vn% It . Reich«» nl.3% It Retchsanl.

|5 bt Schayauw II
4 dt . Schayanw HZ
4 -̂ Schananw. l V . V
t ^ Saiaijauw . Vl . X
4 >VZ Tch.-« »t . t .4.24
\ % S »!utigrd os . li
Sdarpräm jluleihe
S '.ucnaönnielöe
t1 'rcii !}. CoulolS

j ;11_. , Vrciiii.liDiifnU
, 3 dt Ptruft CouIolS
4 dt . Bad 'lnlrihrOl
3 dt .Bad .ilnl 0S. I4
4 dt Vad Aul .» I!»19
4Vdbt abgrii. Ml.3U, dt dt 0? 04
I bt. Bahr (fifrnD
3U . bt . Batir.Ikisrnb .
3 »t Bahr, (fiitnö .

vom l (t. Septem Der
la I lo .

47Vs 245

270
^25
180
2
200

•I/O
13 ;

300

?G
4i

310

310

310

59 . '
C 14

022
' 7
3C

■"!
? n
s2

3^ vf « i .erioTt<
3V, bt. tont. 81
3% bito
Spez .-Portngte»

am . Got »
äoUtürlen
4% u .wutbiente

Banken
Sab . Bant 100
■form . Bturr. 20
lärmst . Bl . 100
deutsche Bt 100
riStto.Otes. 160
ereSd , Bant SO
»letalldanl 100
Wittelb .*fr» bt20

Ceftr « rbbl —
116. « ttdltd». 40
»».» »P.-Bt 100
?üdd . Iis, . 100
ÜJtftbt. ^tft . —
WirnetBanlb.—ivurtt .Notbl.400

15. 9. 16. d

Ii
29 .5

11
110 .5
III ' '.
103 .8
100 '/,
79
93 .5

7 75
87
19
91 .5

0 .03

49

P.95
24
7 .8
85

29 .5
11

111 .5
112',.
10« t
100 ' '.
79
91 .5

77E
8 .7
69

91 95
0.28

5 . 55
58

Industrie -
Papiere

Hapag 800
Nordd . Ltohb 40
Brau, triaib 400
« dt. Gebt SO
« biet u .0bp .2öu
übtet Sieger 40
« . « . G 100
AngloGuanoliiO
« ich. gellst 400
Badenia Wh. lg
Bad. itnitin 24U
<>»» Masch

Tutlach 200
<tab .Uht| ai» 400
Bergm. rf 200
Bingwerke 50
fiihting 60
Cem .Hbibg S!>0
fUem.WririjhVOO
laimlerVtot 60
It .Cfifen.lM SO
It . Gold und
3tlb ..S (fl 140
St . Bertas ' W
linglct 100

15. s . 1. . '

69 .9
67 .2 .'
50
28 5

46
~

98

69
~

28
126
96
56
78
19 '

2 .2
65 5
122 f
M
39

9 ?. '
148
18

5?
6 »-.5
50
27

445
98

69
~

27
126 »

95
27
77
tO

2.7
65
123
43 5
35 b

95 r
145 5
18

Ihckertz .WId 60
(ftsenioerl

KailetSIa»! 40
« 16». fforb 200
« leite V'cht

» . Stoft 60
« !ettoHetet200
»' >i.B<>.W« U« li »t
Emag gg
« i'lg .».lasch 100

« tu Spinn —
Isahr Gebe 100
!klt .n .W» iil .3>K)
Sflnm .Ctrtlerl 'jo
Stls Botomhliio
Snch« Wagg 20
Ganz. Mainz ü
Germania 100
ötulbfrfimu 200
Oirltznet 300Griin u .BHf ISO
Haid n We# HOO
Hammrtirn 200
Onnf 15» Ken 3(K)
?>ed»h « 11p, ltKj
Hbldg ffrber 5
HItsch.« nv »ert50
Hoch it. Sief 20

ll>. ".
31 .75

24
1231

:5

80
9 /

024
43
50
48

695
-6 25
U 3 :

132
71 5
1 )0
""•0 5
"3 »
16. 12
€ 6

123 -3

79 %
98 /

0
~

2
43
kO
48
JiO
69 5
38 7
C 5
1 .1

rp
' Ol
43 2
>6 -
65

HSchst.ssatl 200

lüu

93
42 .5

92
4 - .5

Holzmann
« olzoertohl
Vfuruiiicitt
Iu »S
Zunghan»
Ha.« mgam

.Hoisi 1vtt .
Kartet .Masch .50
«Uir eoiAiin 80
Sitotr Hlbt 50
« ons . Braun 15
«tauft n .Co 50
« rnmm Ctto 20
Lahmehet 150
Lechwert 2.V)
Leb Spschatz 50
Lin - I.Ma, 120
Ldw .Walzm.500
Maintrastw 110
«irguin 100
Metailgel 120
Mez. Sohne 20
Metw « uod 20
MoenuS Ma SO
Mt . leit » 250
Mt .Oberuti >~ e . u . 100

.) .. . 16 .-
123 ". 12 :

7.75 5a
50 tO
tO 58
051 -

66 65 .t

€ 9 70
3 >.5 l ' .t
36 2 36
48 t 48 .5

- 35 5

76
~
V 77

72 5
3";
89 . '

35
bi .5

73 . 5 75
38 3 /
ifiO ICO
33
d ?
41

32
' I

44 5 44 5
69 69

.5. *
Clrowrrte 20 _
PrterSUnion 30 64 .5
Pf .Rah.Uahi 50 40
Rrinig .Grdb 30 62
Rhein, tfl . 100 (,4
Murin .Metall 150 3 ^
Rheuania 60 44
Rudbrtg «0 , 7 .75
Ritlgträm 160 75 .6
Schiinck 100
Schnell5tl » 100 ^Z.--
Schuckrtl 700 67
Bchn« BerneiS40 43
Schuhi.Hetz 60 35,5
SchnIzGrsins . 20 öü
SeiltD Wolfs120 45
Sichel 40 5
Stein .Halsle7t>0 E5
Zlnatco — l /
Stidd Irallt 300 -
Sritotm .Bes —
rhllr .Liefet. 160 69
Uhr ^nrtwgt. 40
Ber it .Eetf. 400 49
Ber .Caü .Nasj 60 b /
Boltom.tlad. 60 ' P
Bvigl fujner 25 £ 3

16, '

65
~

41
61
64 1
3 " 2
441
26
74

66
~

67 ?
42
35
0

15
6

8fc.2E
l -6

,9 .7

49
"6
31 5

10. >. t>
fctmfj Steht 40 tQ 5 1. 9 ot
Wihlntuth 40 - 3

0
ig

'
3 ( U|t. U-atul} 100 y y2
Zschockewt. 20 _ -
Äuck Kag» 40 57 12 57 -5
!iuck A-rtent 40 i,3 2c. 61 3
6uck Hetlbr 40 5 / ? / .>>
Suck.Csflittn 40 58 58 2
Aua . Rüting 40 58 60.12
Zuck Stulln 40 61 61
Berßw . -Aktien

BerzrtiuS 100 3 ' 5 32 2k
Lochum .tütttz 700 72 5 7i
Buderns 200 2i 51 5
II .Lurbutg 700 7 ; 7.3 / 2 .5
tsiciiocii Bio .iioo Ii 8 5 11 "
« elfent.Bw 700 t7 -25 57 5
^arpnter 1000 ' 07 5 105 .
„all SlfJilofi SO 24 -5 1?4 ' <
Kefieeegeln 150 ' 32 13 —
MannkSmw 600 72 4 / 9 37
ManSselber 50 / I 25 71 5
Oberbedarf 100 c 3 .5 ' " 5
Db.Cfif Koro 120 48 5 41 7 -
Phoutr Bgb. »00 76 76 75
»ihcin. Siaht 500 64 .25 66 5

Romb.Hütte 300 ^3
Salzw .Heilb 200 g9
StiniteSRteb 4»0 77 .Z
leuus Bgb 20

Bee . « onig. 11 55
Lauruhiitte 50 46

Kreiv .- Werte
flecket Kohle — <i 3
Benz 60 tO
Srli . Hbtb . — 73

.« riiger6l)..«olt80 9 .5
Lastauto — —
-Iiaaaii .v. gg. 100 —
5 '» Bab.Hotz 16
Werlb Anleihe
V7e.Bak.ltofilt
Fr.Blbt vi .voat» 60
Mannh »lohte y ' S
5 ';; Heil .Btaunl . ^ 5
ü'AReckatgol » —

\ W7, t ' rmfi « alt 3 . 5
o%Vrttt« . Rog« . —
.. '5, :iibttn -Wi.-£ # 58
5?, ® ;ii1ll .Brl .
o%gnöt . ülo .'g . 6 .92
i5X« iibb .3eitm. 14

l ' . k.
4*

78 8
£ 9

4 4
67
75
S8

16

8 .1- 1
6 .'

9 5345
35

69
1 .4 l
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Nach
Nord -Amerika
uCanada . Ham-
burg - Newyorkca .
vöckentl . Abfahrt .
Gemeins .Dlenst mit
United Arne -

Linea

Nach
SOd • Amerika
(Brasilien , Argenti¬
nien , Westküste ),
Cuba - Mexlco ,
Westindien,Afrika ,
Ostasien usw .i .Ver -
bindg . m. and .Linienrlcen

Billige Beförderung , vorzOgl .Verpffegung
AMkOitftowrf DiwkMdxn Ob« «M

Befördemnfltmöflllchkelldurch
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG. AUterdamm2t un deren Vertreter tut allen

gröBerenPlatzen. In:

Karlsruhe : E. P. Kieke ,
Kai»er»tru »e 15, b«i der Hauptpost

Bruchsal : Jom I Moser , Kaisersirafie 67.
Batiall : Olli PIlaom , Poststr . 10. 6674«

Gensralasentur für den Freistaat Baden :
Reisebüro H Hansen . B. -Baden . amLeopoldsplatz
Frachtanskflnfte er teilt d Schif.sfrach 'enkontor d.
Hambui g-Amerika-L pieO .m .b H , Stu . igart . Kcin-
lorhausMerkur , Köniffstr. 12 I. Fernspr . S. A. 22029 .

Ä, !!?!!! 1 GeneralagenturtiarbippiSlirf ) _ -
ropekt a >ati >>. Bering

P . Wagei .kn cht , Leipzig.
•><H'25 'J

VMl auf Wort
national ort . Bedienter
Kavallerist , verf Reiter ,
nnveih ., n >cht über
Aalire alt , zu » !» e «t .
Pferden Barzuftellen
täglich 4- v Ubr . 4l2 «<i
Rittmeister a . D Ulrich ,

Baden -Baden
Maria - Bikioriasirake .

eistkiafssgen BersscherungSkvnzern » sucht in allen
LaudeS >eiien » adens eifrige

Vertreter .
Angeb . nni . Nr . >7470 an Mt PatffiB « Presse

mit ollen Verllche -
1. « ufte « .

erfttt . VerstchernngSbant . . . . .. . . .
rung - ' wewen iucht tüchiiae « «rteeter »
d enkt geaen bebe PiOv ' ssvn Bei » ewäbrung
si ä er Annellung Angebote unter Nr Ußl7 » an
i>ie ,Nob 1' roHf "

Frachtbriefe— EzpreMtint
| tlakpadttadlkiseu — Aufklebadreßei! |

mit unö ohne Airma -Auidrucl
liefert prompt und billig die

j ÄuchdruSeret A . Thieraarten !
» arlsrnde , Ecke Kirkel u . Vammstra !"
feln ' bnn Nr «OMi tO.M « » ? « IM 40M

Farren -
Versteigeruug .
"

SS
Die Gemeinde Suljbarfi ,

Amt (jjttltnacn . verstei¬
gert am Freitag , den 18^
b? . M >S. einen jungen ,
feite »

Rindfarren .
Zulainmenkunft nachmit
tagS H3 Uhr beim Far -
r - nstall . 4125«

® u I ; 6 u ä) . den 14 .
September 1925.

Bürgermeisteramt :
Gingclmaier .

| jV1änn » 8ch |

Damenbam
Uttätlich-1
le «taMitta!ffl
HSubito" I
m»l\ «• dl«I

Haar«!
nofoHeehmtraloaff

radikal mir Wirzel \
«eiferet. KeineHaa>rcizua<
Garantie ab»o'.atun»chldfl
«leherarErlola. ?re!j LJO
Prdssekr.gc'-dMttf.V;«!#0»<>hc
Vaaaantf«egaa Macfenakaae

Be.» Versiud nach Aus*
wärts Mk . 4 — franko .

H. Bieler , Parfümeric
Karlsruhe 13998

Kaisorstraße 228

Unferrldrf

Klavier -
Unterricht

«stellt langer «? Fräulein
gründlich und äuberst
villig . Anfänger bevor -
; ugt . Au erfragen unt .
Nr . HSI8Z in der Ba -
difchen Presse .

Mandpliue «. Gitarre -
Unterricht e • t . Ritfil Gütz.

S <ihrt " oerftr 53a II

Klavier , Laute
Karmonium

Un » ert Lenrer um bin .
Konierp <ße ! tiienftr 15

Eingelroflea
1 Waggon
Odenwälder

Tas l-

Aepfel
. 90 »,

ttno 1737

. 95 *fu

MimkM

Vertreter
für feiten gute # Ber
kaufSovieit in . ca . lMn »
Sicherheit we >Sen et » ,
gestellt n erbauen Aus -
kunsie durch di - Vadttche
treffe unter Nr . 1

Organlsatlonsfahige |
Vertreter

! mit Reisestab an 1
allen gröberen Plänen
Deutschlands gesucht |zum Vertrieb hervor -

! ratender üebrauciis -
I ariike ! aus der Elektro -
1 Haushalt - und Metall -
| warenbranche . 2757a |

Carlwerk Ouss -
ilngen 31, Wttbs .

Ed ' licher Jattut , der
V' ufi hii . das

« eswöiseil !
in erlernen , kann <ofort
eintreten bei I74ti6

Olef M « s», '? «ckermfir
« orMriHig Waid ' ir . i N

TüchtigeGipser
können hier und auf auSwSriigen Baustellen ein -
treten aetwen « « Untenbinocr . vorm . ffi & €>
^Illmendin er , Wiplet * u S ' uitaturvelchLil « n > lo <
rulte . >J» - ' ait * thonstr 2- t7 ^SS

Weibi ch

Zum foforiiaen Eintritt
f. feinca Weinrestaurant

Bü !kl!-FrA!eIn
evtl . Anflingerinaefutbi
AuSfüdriicl ' e Ätwed . mit
itfll » unt . Nr . t74/8 a . d .
. Bntijiflie » resse "

Tüchttge

Köchin
sofort gefucki Offerten
mit A^iignieavlchtisikn .
(«ebatt ? » und Alters
attt -ave an : 413 :2«

55olcI Krone »
i . f ' nSen

Strickerlinnenj
oder Arbeit «« über 18 Iabre . die fich
als Stricker anlernen tasten wollen ,

Vfei » « e aus der
Vorkriegszeit kennt

wird bsgeisferf
feststellen :
Die gute alte

SLEIPHEE*

17442sofort gesucht .
Karl Seeber jr.

etrickwareufabrik Schlit >«» st » ati « 62 .

Münnilich |

Tuchitges 17365

KMeMWe «
' pfott «eiucht .
Reslanrant zum Bannwald

Bannwa d- ^ llee

Tücht . Mädchen
für Hausbnlt u . Laben
sofort gesucht . Adresse
»nt ?r Nr . Mf !SZ7 in der
Badischc » Presse .

Reisende
für Privat - Kundschaft b .
dobem Verdienst s«r sos.
gesucht . Angebote unt .
Nr . FW « an die Ba -
Mfche Presse .

Adre ^sen-
schreiber

oder Heimarbeit
gegen boten Beroienlt

gefacht SBii '47
Heinrich Hartman » it . ,Northeim lHannover i

Stütze
die persett im HauShaki
ist . wird bei girier Vc
-ablung nach Lahr/Ba
den . gesucht.

Angebote mit Zeug
nisse« erbeien an :

G . wrleb .
Labr (Baden )

Postfach Z9. 41fl3n
GebicgeneS
Alleinmü'dchen

daZ selbständig diirgerlich
kochen kann , für kleineren
HauSdal » auf 1 . Oktober
aesucht . Borzuftell . zw.
1— 2 od . 7—8 Ubr abbs . :
Kaisersir . 18S, 1 Zt .

Fleißiges Mädchen
fiit HauSardcit auf fof .
acsncht ' Äalscrfitr . 109.
3. Stock . 818788

Lohnenden
Nebenverdienst

aus leichte Weit « , streng
reell Anfragen Ziegen
Rückporto n . Nr .
an dt « . Bad . Presse ' .

Wegen Heirat meine ?
letziaen suche sauberes ,
ehrliche ?

Mädchen
für alle Hausarbeiten ,da ? an » im Kochen
Kenntnisse besivi . 17318

Frau Zimmermann ,
Turlach ,

Nuerfirasic 48,
Seifenfabrik .

Mädchen
da ? gut diirgerlich kochen
kann , ans 1. Okt . gesucht.

G . « rieb .
Lalir/Baden .

Postfach 39. 4104a

Erste
Reisekraft

bei Wirte und HoieNer ?
seit Zaliren eingeführt ,
fucht leisiung ?fäb !ge

Weinkellerei
womögl . am Platze zu
vertreten .

Offerten unter Nr .
CGI «9 an die Badifchc
Presse ,

Säuglingsschwester
(ungeprüft ) , 22 I .. au ?
gut . Hause , welche auch
Aenntn . besitzt, in Küwe
it . Hau ?dalt , iu » i ! tc | .
lung , am liebsten zu
Säugling . Angebote an
M . Eiseie , , . Zt . Wald -
stra ße 71 . II . » 18801
Aeltere ? Fräulein sucht

Stelle alS
Haushälterin

zu einzeln Herrn . Geht
auch als RefiaurationS -
köchtn. Angebote u . Nr .CWSZ an vie Bad . Pr .

Verkretunqen
in Patent - u . chemikal .
Artikel wcrd . angenomm .
Kapital Vorhand . Ange -
böte nni . Nr . IKS34 an
die Badische Presse .

Veriiauensposken .
Vol - Beamter mit ISI,

Tiettt ' df ' t . >ran «. spreckd .
iadit i " Verbinduna mii
iiier Nni resseneini bis

4't <i>(» Mk Bertra « >!nv -
vslten " b tallac 2c (>
nalim « . Off . unter Nr .
FN274 an !> . '/ >ü Presse ' .

Hausdame
sucht Wirkungskreis in
sraucnlosem , gnt bürger -
lich. HauSbalt . Kinder ,
lieb . Beste Referenz . An -
geböte uni . Nr . OK23S
an die Badische Presse

VOLLES FOPMAT
VORNEHME
BLECH PACKUNG

5 PFENNIG

« 2718
2— i -Zimmer -Wohng .

in Sftlingen ob . Stuft ,
gart , gegen ebensolche in
SarlSruve od . Durlach
zu tauschen gesucht . An ^
geböte unter Nr . B <!24K
an die Badische Presse .

Wer sucht
der flndtt

durch «ine kleine
Anzeige in der Sad .
¥re[je alles, was er

tvünfcht .

Jüngeres Friinlein
sucht Stelle alS

Stühe oder
Kindermädchen

per sofort od . auf 1. Oft
Gute Zeugnisse vorband .
Angeb . unt . Nr . X622:i
an die Badifcye Presse .

iungeS MSd >
Stelle alS

Gedild ..
chcn fucht
Stütze der Haussra » .
Erfabren in LebenSmit
tclqefckiSft. Mitteibaden
bevorzugt . Off . erb . an :
Cd . Svanaenberg , Sa ? -
dach b. Achern . M, 'l<!2

Aeukcrst tücht . Kauf -
mann a . d . Bankfach . 26

lucht
Verkrauenspost .
Kantion von ca . 1000 M ISISHrige ev . Lehrer ?
kann gell , werden , evtl . «ochler . Vollwaise , mit
tätige Beteiligung . An - boberer Schulbildung u .
geböte unter Nr . S6175I1 ^

'«Sr
Haushaltung

?.

1 AelrjchaftswohNung
von 7 Zimmern . Mädchenzimmer . Bad
u . tonstigem ZuvedSr . mit eiektr . t' tcbt
u . Zeniiaibeizuna tm neuen Hardtwald -
liadtieil wird ge .>en eine Wohnung von
b od 4 faber dann grokein .'itmmern .
Mädchenzimmer . Bad u . Zubehör in der
Weltstadt , n vertautchen geiucht . Ange -
doie u R6L67 an die Baf . Presse erbet .

Wohnungstausch !
Echdne 4 Zlmmerwobnuna , Bad . eleftr . Licht

in d. Sorkstr . gea . schiine 5 - « Zimmerwobnung mit
iHa». « lekirtlthe » i' trtii . Mitte Stobt , tptort Alt

5-Zimmerwohnuog
neuzeitlich einaerichtet . In » ornebmet Lage <«
WohnungSberechtigte ohne Musikinstrument,gegen
Erlab der UmingSkosten an » I . November , u
vermieten . Angebote unter Nr . 1742 « an die
. ^ a !°i ' ^ e Presse " .

öntti «ueani mobJe » t « x7o/M

Zimmer
(ev Wohn - und Schlafzimmer )

nrit elektx . Licht und BadbenUvuiig in ruhigem
Haufe fofort ta vermieie «

8 * ttiti « itaBr 8 . 3 Stock .

„Ott gutem Haute lHaydnvlatzi stno
mbbti « rte Ä « mn » er iWolin - u Schlaf -
zimlner » iofoti oo . auf l Olt . z « oerm -eien .
Zu e >iraa unt . Nr . TSS «» in d. Bad . Presse

an die Badische Presse .
SchwerkriegSbesch . lehem .
Wachtmeister ) , sucht

Vertrauens «
posten

al ? Hausverwalter , Kas -
sterer od . eins . Büroia -
tigkeit . Würde auch bald ,
iäaige Beschäftigung au -
nchm . Gesl . Off . erb . u .
j^t;325 an die Bad . Pr .

timMe »
sseihig nnd ordentlich
oer 1. Okt . aes . B >87ij8

iSartenftrahe g III .

Ein In allen Zweigen de ? Keuer - nndE .- D .- Oiihendienstes erprobter pettor
»um baldige » Antritt aeiuchi Derselbe ioll
jn erster Linie im Rcgniterungsdtenft tn
S iddeutschland , namentlich tu V' aden Per -
Wendung ssnden . Neben der Regulierung min
- chäden im >inia « en u . iandwiriichaitlichen
weichäfi wurde derirlde auch die Bearbeitung
von Jniuftriefitiädei , »» itdernenmeu baden .
!iie,üg » er Stellung entiprechend AuSiiilir -
Itche Bewerbun u . ■*'«. > . E 7« 2N an
Sailen,te n » Bonler . Mannheim . Ä » ug

WeSbHch

Haushalte als

Haustochter
oder Stütze

eine Stellung auf 1. oder
15. ONober . Bedingung
Familienanschluß . An ^
geböte unter Sir . R6SI7
an die Bad . Presse erb .

TiiKt. Schneiderin
lncht » kellen ntm An ? »
nähen Angebote unter
Nr .<6250 an die . Ba -

i ' che Presse ".

Mädchen
im Alter von 21 Jahren ,
welch, schon in Stellung
war , sucht in besserem
Sause Stelle . Kann
etwas nähen , kochen und
bügeln . Würde auch
gerne zu Kindern eghen
Zeugnisse stehen z. Ver -
fitgung . ^

>i erfragen u ,

Bad . eleltriicheS Licht , Mitte Stadt , lotort zu
ianichen aeiucht Nur kurzenifchlossene Ressek
tanten kommen tn Betracht .

Gell . Angebote unter Nr . » <5240 an die » Ba >
difche Presse ' erbet - n .

Wohnungslauschi
tl .llmmerwodniing gegen ausreichende Erlab -

wohnung zu taufchen gesucht .
Zu erfragen < ? ovoldttrad « 44 . l . BJ8567

EÜfflBSI !

Nr .
bischen Presse .

in ber Ba

UJST Lebensversicherung .
Kür die Lettuna der von ltir ovrcie êbenen

Bezirksdirekkion für Baden
mit dem Sitz in SatiSrude

>u» t gTofHiigm ar ' eitende . führendem Kon¬
zern anaehörenfte Lebensversscber .- ^>eiclllt «>aft
eritttaifiae >. »n Or « an » at >on und Wer »
dnn « » riaftrenen u vewabn . Faa,m » nn .
« » nerordentlick » »on >« rr/n,siil »>!,e Tari c
fowte hone fette und Broo sionove tiae
bürgen für grobe ikinnabinen ^ e >äiigunn
in t « ! Sach chad/n - Ber cber na ist für aiitie -
ichlossene U>' iizein - ^ eiellich möglich Angeb .
unter Nr . *129 4 an die » Bad . Presse ' er ^ .

? abre . mebrfäfir . Leiter von Stadtkass « nnb
!tadt . « c,r »ebs »v - rl - n . mebriäbr Vertrauens -
stellung in Nndusttie . »ütickbaliunaSfachmann
enal n .trani . Sprach ' ennintsse pertratit m Scheck
Llze ẑ» . Gno - un ? UeberinetliinaS - Berfebr . «" llaenteinbilditna «sUottnr ) facht per fp ' pr »
«ranrnssteUnn » in Kommune . Verband odet
In , >istr >e . A ,020

CVfl JIttg ' boJe unter F . T . 3431 an « la
vaa r itte n & « oaler . i> onkitirt a Üff.

» e
er .

Kaufmann
energische ArdettSkraft mtt banktechnische » Bil¬
dung und grobem Ällgemeinwissen .

such! paffenden Posten
al ? Buchhalterze Sicherheit kann gebo ' en werden^ ncief e n . ? ! r » « 1»^ an d ' e . > ad Presse ' erb

Kaufmann
der Lebeasmttteldranch « focht N,lf ». ob »»

Bertroucnvvofte « .
Gell . Angebote erdeten unter Nr . QS ? » an

die . Bad Presse ".

I

Vertreter(innen)
von Berl . Hau ? zum Beluche der P ' ipatlunden
in Wä ' chr lind Tap -sseriewaren » eincht . N îch-
we soar fof . höchste Berd e ' istmögl . Boizustellei ,o e dornte vo >> ■n ig und .>!— « . IH78U

LeiftiiiigSiahtae i> g ' iif vo i Sporibtluden
futfct —Vertreibt

( üt mehrere Bezirke Süddentfchlands . welche
rea elinafi g tie ein ' chiägig ^n (» e ' tfiäfi ■ i» fucheu .'Hno* '». unt ••Ir « 3 »l « a " die .. 'Wnd . Presse ' .

Ladenlokal
nebit Laaerrüamcn ^u
oerm . « ng u Sir U « -7U
an ate , '̂ adt ' che Prei ' e "

Ca . i>S <im Heller , beiz -
barer Parterre - Raum
mit begucincr Zufahrt
gl ? Werkftäiie . Garage
cder Lager geeignet .
Näh ? Güterbahnhof »u
vermieten

Anfragen anter Nr .
» 5983 an die Badische
Presse erbeten

| Zimmer |

MöbL Zimmer
eleftr . Licht . Zentralheiz .
ung , Telefon ic .. in Herr ,
schaftlichem Hause , Nähe
KarlStor . fof . »d . fvat .
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 17271 an die
'Modische Presse .

HB
Suche per fofort od. 1.

Oktober
2—3

Bnro -Räume
mit Wasser . Sleftr ., im
Zentrum od . BabnvofZ .
nähe gelegen , vollständig
abgeschlossen . Angebote
unter Nr . <5)6232 an die
Bübische Presse .
Mne 35err.f!ntt

oder « » r «»rre -Nanm
f leichte Fabrikation im
Siadl - Zenirum <»« >nck,t .
Angebote u . Nr S6I43
^n » <e * nl>. Vvlle .

Schöne velle 17480

Werkstatt
»» vermiete « , sofort
beziehbar

Karl LöMatb
Ba iiinierii ' bmuna

AarlSrnde . S >ernvera -
>ira " e > Telefon 3 US
Beschlagnalimefreie

Wohnuiisr
(3 Zimmer ) auf 1. Okt .
in der Belchensir . <Wei -
herfeld ) gegen Baukosten -
zuichuß zu vermiet . An -
geböte u . Nr . TK244 an
>ie Badische Presse .

Zimmer
an soliden Arbeiter als
Mitbewohner zu verm . :
Zähringerstr . SO. II .
Gut mödi. Jimme?
zu vermieten . Dl 8507
Händelstarke 2. 4. Stock.
Gemütl gut mdbl . Zim
mit eleftr Licht, an toi ,
Herrn zu verm Körner -
llraste 35 . Völker .

Dlodliertcs Zimmer
sofort zu vermiet . : Ma -
rienstr . 1 . II ., l . B187S0

Schöne 3 Zimmerwoh
nnng m . Küche , teilweise
möbliert , an kinderloses
Ehepaar gegen Sicherheit
sofort zu vermieten . An .
geböte unter Nr . B6224
an die Badifche Presse .

iielchlaanaiimefrete

odne Küche »u vermiet
. u . BS27I a b B .? rAna.

Schöne

mit la . PrivatkundenkrelS sucht wegen Au 'aabe
deS iVeichaiieS lWa ' chefabrikattoni ersten itteiie '
oder « ,er >ret »roo 'ten bei leii -ungSfähig Firma
die Ttteoiagen . Wasche ?e auf Teil,abluna abgibt
Offcricn unter Skr N « l »>8 an die . »»od Preste "

2elbftänt > (ttci > u dauerndg " te <» (rinfumincn
biete ich led . der ifM*' Mk . bar besitzt Gute reelle
Sache . S >r »« bel , verlin »3. Taborstr . 12. Nv2v3

SoiiihrigeS . sleisjiues

an ? gut . Fumilie . sucht
bi - i . O, >br .

bei kleiner Fomilie , wo
sie mit d . Hi.uSfrau alle
Arbeit teilt . Äugeboie
imier Nr . L>W58 au die
Badische Presse

Fleist . Fran sucht noch

im Waschen u . Putzen
Angebote it Nr . £ 6248
an die Babische Presse .

Wohnuugs -
Tausch.

Geboten: 4-Zii» mer «
Wohnung m . Zubeh..
Karlstr . — Gesucht :
gleiche oder größere.
Angeb. u . Nr . 86261
an die Bad . Presse .

Küche imöbl .) . in ru>
higcm Hause sofort zu
vermieten . Anzus . Don -
nerStag 10—3 Uhr : Kai -
lerstr . 69. II . M6262

Out möbl . Zimmer
mit El . an sol . Herrn zu
vermieten B187S1

Wilhelms » . 5S, Part .
BiNoriaftr . 14, 1 Tr .' ' Och, ist ein möbl . Zim -

mer an solid . Herrn zu
oermieieit . B1Z -> »

Schön möbl . Zimmer
sof . od . später an lol .
Herrn zu verm . BW78
Nokkstr. 14 , III . . linkä .

Berschliebb . RüUM
zum Unterstellen eines
MoiorrtdS mit Bc >ws >
gen . möglichst Oststadt ,aeiucht . Angebote unt .
Nr . O6264 an die Ba -
dilche Presse .

Gegen etwa
5000 Mark

Baukostenzuschuß oder
Tarlehen 4— 5 Zimmer -
Wohnung gesucht . Vor «
diinalichteiiSkarte vor¬
banden . Angebote unter
Sir . D6229 an die Ba >
bi sche P resse.

2 — $ MnmMkmq
in ruhig . , faul ' . Hause ,
v. kl . Fatn . <1 » lud ) sos.od. spater gesuebi . evil .
4. St . , Bordringlichleit ?-
karte u . Tauschw . vorhd
Angebote i>. Nr . Q >̂?4l
an di e Badische Presse .
Alleinsiehde . , sauv . Frau

sucht leeres
Kimmer

mit Küche, gegen zwei»
nionail . Voraiis ^aliluiig .
Nach Nebereiitkunft kann
auch Hausarbeit Über -
nommen werden . Ange -
boie unt . Nr . Q6141 a »
bie Badische Presse .

Zemmer
1 gut möbl .
Zimmer

mit eleftr . Siebt von be-
russtät . , geb . Ig. Tains
auf 1. Oktober , möglichst
Stadtmitte , zu viieien
gesucht . Angebote unter
Nr . 17339 an die Bo -
difebe Presse .

Fabrikant sucht auf 1
Oktober oder später

H

Zimmer , einlach möb¬
liert . ohne Wä ' che und
k- eoienung foiori zu ver
mieten . « UM «
Schttetzierfir ?? . IV l ' d

tn . allem Zubehör . vor >
dringlichkeitskarte vorbd .
Miete kann auf längere
Zeit vorausbezahlt wer -
den . Angebote unt . Nr .
« 6230 an die Badische
Presse erbeten .
Fabrikant fucht per sof.od . 1. Oft . vollständig

öblierte

1 «der 2 gut möbl .
Zimmer

sofort od . 1 . Okt . zu ver -
mieten : BrahmSstr . 14 ,
III . , linkS . B 18804
Gut möbl ., ftp . Zimmer
fof . od . X. Oft . an fol .
Herrn zu verm . : Aka-
demiestr . 4S. II . B18820

Sonnige , möblierte
Mansarde

>n vermiet . : Gartenftr . ? ,>. Stock . B1879Ä

Helles Fabrililokal
200 qm . 1 Treppe hoch, elektrisches
Licht u . Kraft vorhanden, mit Büro
im Zentrum von Durlach

zu vermieten .
3 »t tiirnaen u N ' <7" .t " ; i ti* r . Baß Treffe *

abgeschlossene , ntü .
3-4-Z.-Wohmmg

m . Küche II. Zubehör : e.Guter Zahler . Augebote
unter Nr . 86231 att die
Badische Presse .
Kinderl . Ehepaar fucht
leeres Zimmer

(Zinsa -Ver, solider Herr
iKunsischüler ) sucht auf
I . Oft . möbl . Ainimer .
Angebote mit PreiSan .
aabe unt . Nr . H6S3Z a»
die Badische Presse .
0 ininrti möblierte »

Zimmer
von berufstätig . Herrn
zum 1. Oft . gesucht. An -
geböte unter Nr . & S268
an die Badische Presse .
Leeres heizbares

Zimmer
mit eleftr . Littst , von be-
rusStät . . fol . Fräulein zu
niieten gesucht .

Augebote unter Nr .
KS>85 an die L« dlsche
Preise .

Leeres
Zimmer

oder Mansarde gesucht
Angebote n . Nr . L6?ü<>
an die Badisckie Presse .

Suckie für bald ^ greize
leere Zimmer

. . trr.A. " , . ™ Änsiandsctzung w . über-u . Küche zu mieten . An - nommen Angebote unt .geböte mit er Nr . « 6238 « r . W6Ö8S an die Ba -an die Badische Presse . ' dlsche Presse .

« -SWiktM ! !
einzeln «dfchlleßb «». « lektr . Llchi in ber Ettling « ! -
strafte . Strahenbahn -Vaiteftelle zup « rmietei >.
» naehote unter Nr . 1746S an die . Äad . Presse '

.

Laden
auf der KalierNr -ltze oder auier , zentraler Lage
ver fofort oder 1 Oktober zu miete » gefi - mt .
Offerten unter N - , <k627,5 an die Pr . fi- ".

Ans foforl
wird ein «

7 - 8 Zimmer - Wohnung
eventuell In a Stockwerken oder ileineS taut in
anter Lage Klo » u c n t . Eine Woduun « v n 5
Zimmern mit 2 gro !>en Manlarden kann in Taulch
« egeben weiden . Offerien unter Nr . an
Me . * *>, t>i 'ch> Presse

Karlsruher Kunsf - Slopterei
ia . © ^' nr Horreii « ir » ^ e o Refor .

Cn^icnioare " Einweben sämtl . bewebe -Schfirien.
Eigene Werksiälte am Platze "W
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Der Kamps um Mo tu ! .
Die „ Iw . jchenfäUe " . — Die Gezahr der Besetzung

des Mossutgev eis durch die Türken .
v .v . London , 16 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Es wird hier mit BegUg aus das vorgehen der Türken in Mossul
ausgeführt , daß das Dors Baizo und das Kloster Berawak . die nach
Berichten von Flüchtlingen eingeschlossen wurden, nördlich der söge-
nannten BcückenUnie , aber südlich der Linie liegen , welche Groß-
britannien als Grenze verlangt hat , also südlich der Linie welche die
Türken vor der Zuiamentunst des Völlerbundsrates im Frühjahr
lausenden Jahres verlangt hatten. Es handelt sich also nicht um
die Verletzung einer anerkannten Grenze, sondern im schlimmsten
Falle vom englischen Standpunkt aus um die eines zweifelhaften
Kebietes , das die Türken als das ihrige beanspruchen. Nichtsdesto -
weniger wird der Zwischenfall in der Presse und anderswo weidlich
ausgenutzt, um die öffentliche Meinung zu überzeugen, dah man kei -
nesfalls den Türken gegenüber auch nur das geringste nachgeben
dürfe, da man sehe, wie es den Christen in Mossul ergehen würde,
wenn man die Türken hineinlishe .

Die Zeitungen verösfentlichen nachfolgende Einzelheiten
in Bezug auf die Lage : Es stehen 40000 Mann reguläre
türkische Soldaten nördlich der Brückenlinie, also der Linie , über
welche man sich vorläufig einigte , bis der Völkerbund die Frage
endgültig entschieden Huben wird . Es seien reguläre Truppen ,
welche zweifellos unter der Kontrolle von Angora stehen . Seit un-
gesähr einnn Monat hätten diese Truppen sogenannte Polizeiposten
über die Brllckenlime hinaus vorgeschoben . Verschiedentlich sei es zu
Unannehmlichkeiten zwischen britischen Luftfahrzeugen und diesen
Posten gekommen . Aber man habe, um einen offenen Bruch zn ver-
meiden, die Sache auf sich beruhen lassen . Aus diesem Grunde sei
kc ! n Protest gegen das Vorgehen der Türken erhoben worden.

Diese . .Nachsicht" seitens der Engländer erklärt sich wohl aus
einer anderen Tatsache. Die Türken haben nämlich eine neue Art
des Vorgehens gewählt , um sich gegen die Flugzeuge zu sichern und
deren Beobachtung unmöglich machen . Sie schleichen immer in der
Nucht vorwärts und sind tagsüber versteckt. Sachverständige haben
keinen Zweifel daran, dcch die Türken jetzt, wo der Völkerbund
einen theoretischen Anspruch auf Mossul anerkannt hat , sich das
Gebiet unter allen Umständen sichern werden, selbst
wenn der Völkerbund gegen die Türkei entscheiden sollte. Es wird

mitgeteilt , dag die Besetzung durch die Türken unter
keinen Umständen verhindert werden könne , denn,
che die Engländer Hilfstruppen heranbringen , würden die Türken
alle wichtixen Punkte besetzt haben. Die vorhandenen Kräfte seien
ausreichend dafür . Auf die Unterstützung der dort ansässigen
Stämme möchten die Engländer nicht rechnen und auf die 8000 Mann
starke Irakerin« « ist kein Verlaß . Bisher hat sie immer Kehrt ge-
macht , wenn es warm wurde.

#
v .D . London , 16. Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bildwin wird heute aus Paris in London zurückerwartet. Bis
Mitte nächster Woche werden alle Kabinettsmitglieder zurückgekehrt
sein , und dann wird ein Kabinettsrat abgehalten werden. Das Par¬
lament wird wahrscheinlich erst am 16. Januar zusammentreten.
Wenn aber die Mossulfrage sich verschärfen sollte , würden zahlreiche
Mitglieder für eine frühere Einberufung eintreten . Baldwin wird
der Frage jedenfalls die größte Aufmerksamkeit widmen.

Oesterreich und Genf.
Unzufriedenheit mit Mataja . — Bericht Ramels im Ministerrat .

# Wien, 16 . Sept. (Funkspruch .) Bundeskanzler R a m e k trifft
morgen in Wien ein, um im Ministerrat über das Ergebnis der
Genfer Verhandlungen zu berichten . Dann wird er sich mit den
Parteiführern besprechen . Der offizielle Bericht an die Parteien des
Nationalrates erfolgt am Freitag im Hauptausschuh. Die Stimmungin den politischen Kreisen ist auch bei den Mehrheitspartcien sehr
zurückhaltend. Die Unzufriedenheit mit dem Ergebnis in Genf
richtet sich vor allem gegen die Außenpolitik Matajas ,
die in letzter Zeit immer mehr französischen Kurs annahm . Solange
jedoch noch die Hoffnung bestand , daß Mataja mit dieser Politik
irgendwelche Erfolge für Oesterreich erzielte, mußten die Politiker
der Mehrheitsparteien sich fügen, wollten sie sich nicht Vorwürfen
aussetzen . Ohne Zweifel wird die Opposition gegen eine Fortsetzung
dieser Politik durch das Genfer Ergebnis gekräftigt werden.

Erbitterter Wahlkampf in Newyork .
TU- Newyork, 16 . Sept (Kabel.) Heute hat der Zvahlkcrmpf

um die Würde des Oberbürgermeisters von Newyork mit großer
Heftigkeit einge etzt . Die Kandidaten dcs Wahlkampfes sind Bürger-
meister H y l a n , der vom Zeitungskönig Hearst unterstützt wird ,und Senator James I . Walker , dem vom Gouverneur Smit'h
Wahlhilfe geleistet wird.

Das Schu ! öenprob ! em .
Französisch - russ .sche Einigung ?

F .H. Paris , 16. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Newyork Herald" behauptet, daß zwischen Frankreich und Nuß-
land ein endgültiges Abkommen wegen Rückzahlung der
Schulden getroffen worden sei . Die französischen Besitzer russischer
Anleihe würden 60 Prozent ihrer Guthaben zurückbezahlt erhalten
und zwar in Form neuer russischer Anleihen. Dafür müsse aber
Frankreich auf seine Forderung verzichten , daß das in Nußland be-
schlagnahmte Eigentum den Franzosen zurückgegeben werde, unid
Frankreich müsse sich verpflichten, die Wrangelflotte der Sowjet-
regierung zurückzugeben . Die französische Regierung hätte sich bereit
erklärt , diese Anträge anzunehmen, wenn sie ihr schriftlich überreicht
würden. (Die Meldung muß mit Vorsicht aufgenommen werden.
Bisher hat man in Paris immer die Forderung erhoben, daß die
russischen Schulden in Geld und nicht in Anleihen zurückbezahlt werden
sollten.) Sollte das Abkommen tatsächlich zu Stande gekommen sein ,
so würde es natürlich außerordentlich große Bedeutung haben. N 'cht
nur die französisch-russischen Beziehungen würden damit mit einem
Schlage anders , sondern die ganze politische Situation in Europa
und möglicherweise auch in Asien würde ein anderes Gesicht bekommen .

Rumäniens Schuldenonhandlungen .
F.H. Paris , 16 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Genfer Vertreter der „Chicago Tribüne " hatte mit dem rumä «
nischen Gesandten in London Tritulesku eine Unterredung , der ihm
erklärte , daß Rumänien im Oktober oder November eine K o m-
Mission nach Washington wegen Regelung der Schulden-
frage senden merde. Di« Abreise sei bisher verzögert worden, weil
Rumänien mit England, Frankreich und Italien ebenfalls Ver«
Handlunge « wegen Rückzahlung der Schulden führen müßte. Ru-
mänien erkläre, daß es diese Schulden nicht zurückzuzahlen brauche ,
weil es Verluste durch die Zerstörung der Petroleumfelder während
des Krieges und durch die Uebergabe des rumänischen Goldes an
Rußland erlitten habe. Die Alliierten erklären aber , daß Rumänien
reichlich entschädigt worden sei, weil es großen Gebietszuwachs, da -
runter Bessarabien erhalten habe. Die Schulden an Amerika will
aber Rumänien anerkennen.

Tuiikle
Tigerkatze

Angelaufen . Abzuholen :
SScltssei-it. 36, IV, 5818780

Verwechselt
ein Gummi -Mantel , tm
Zug von Rastatt koin-
menb. Sonntag W8 Uhr.Näheres bei H. Denen.
Rllpvurrerftr . 47 . 5818807
Männlicher Fox
auf den Namen .Trollt"
hörend . hat sich Verlan -
fen . Slbzugeben gegen
Belohnung : D u r l a ch,
Sedoldstratze. Mevgerct
Knecht . 17454

QTlary Scfiapki

Ofaisers 'raße 110

17M7

C

Sfiati QCari\«n.

trlaubt ti <£ zur QjestdiUgung tfirer

Qlerbst - und QjOinfer - OffeüfieTfen

tjnzu f&dtk .

mittlere» Alter» , au » betten «r . tlen und tn outen
BerbSitnisseu . möchte ich gerne wertvollen Mon¬iten , am ticbftrn Ebevaar abtii '. tSetr süeiCältitifie
anschlichen.

ülnaet». nnt . 91t 116*145 an die Badische Presse

Wer
etwas z» Rtuiien such!
etwas zu verdanleaha»
ilue Stelle sucht
?tne Stelle z. vergeb . hat
etwas zu mieten inch>
»twas zu vermieten Hai
inierier» am ertoiar«tci>>

fttn tn der

.Misten W
Wefdjöttseftße•Ilrfrl » Ith j-tfe Vnrnrnftt.

2 Reg.
9 Reg

13 Reit .

Mk . 294 .-
Mt . 367 —
Mk . 430 .-

Zahlung9erleichterung
ttFrankolieferung.

(aeerstr 267 . fei .107
hlimia «r-to tiao-

c >
Zisliumj 1 Klasse 16. o. 17. Oktober

reiiSisslis & ais - Loiterie J

600ODO Lose . 234U00 Geldoewiire
üe ' .vrtü ßtraq Ober

45 HiläSowen RM .
HSenstqew nn au ) ein Ooppellos :

2 Million im
HSohstsewI in auf ein ganzen Im:

1 Million RM .
Hiupig 'wn -»« und Prämien
500000 «
3O0OOO U
200000 «.

aooooo a

4
X
2
X
?.
X
;o
x

Los- _»
pieise 3.—

<i Dojipil'mt
12 — 24 - 48.—GM

Anbahnung in„ b »e betten Streife
durch rfrauÄ . Erzinger

. »arlSrnv «HSHrinairstr. -Sl . III.
Rüctv erw . 1879'
Fräulein, 24 Aahre alt .

kathol ., GeschmtStochter .tadellose Vergangenheit,
wünscht Betanntsmatt m .Geschäftsmann oder Be-
amten , zw . f5>äf. Heirat.Angebote u . Nr . M>S49
an die Badlschc Presse.

Teilhaber
tätig oder still , tiir ouirgehend« ? n. einaetiidrtee
Nniernedm m ■*
II) (MCI,— « »vital gel
sfingeb n Nr . 17215 a b.Presse '

Achtung !
Stiller Teilhaber
mit 5W — l?00 ^r fiüisiae?»evitai Innn an arofe- t
Tacke , tont irren,lo»
Ätlllion «nab >as vorh . i

iShrltch 5>- 10 »10 m sschei
oTOtentti. Svilter eo
tätige Mitarbeit Prtm '
« iwerb Llalch enifchlon'.
Ä ^ teress bitte Angebote
» . Nr ««« >, « d « . Pr

Beteiliqung .
Tame mit 5a»sm . Kennt»
nisscn in b . Bekleidung!-
brauche sucht sich mit llei-
nem Kapital an gut-
gehenbem tleinerem Da-
menmobenatclter tatin ,u
beteiligen Ang. u. Nr .PlBlS an dt- Bad . Pr.

Strebsamer Handwerk»-
Meister sucht

5-7000 Mark
auf längere Zeit auf 1.' ^ " 'I aufzunehmen.

ten unter Nr.
41ISa an die Badische
Presse.

HvpotbekOfferten

200 Mark -
auf 7a . Gruudschuldbrlef
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . WLS47 au die
Badische Presse.
FrSn 'cin sucht stch

m Mark
mit

tätig zu beteiligen. An-
geböte unter Nr . $6254
an bie Badische Presse.
500 - 800 Mk .
zum Selbstbg« la . Tou-
ren-Fahrrader bon aus-
strebenbein Betrieb , bei
bestem Gewinnanteil ges .Einstl . NefleNauten wol-
len Nch unter Nr . RK24S
an die Bad . Pr. wend.

Oll

Hämer
ii. CXfASfte oermitteli
M . Rn«i(iin . <ifrrenftT.H8

für Vebenemittelne 'difift
mit I —StKKi uSit. fofon

Offerten unierNr . Wiß272 an die abPresse erbeten

Hypotheken
an ! ttädt Obtette zu
,ettaem . Bedingung• tteztiltilM »nrck
WilK . Wolf .Raden - Maden .•» • fg Si iSv . er>ord

2000 Mark
au « ickuldenkreies An-
wes «n aeivltit ringe »
um Nr 4lSSft an die
. iHnMifie P esse ' cb
12— 14 000 M .
auf 1. Lvpothcke zu lel-
hen gesiilttt Kann aufter-
dem noch anderweitige
Sicherheiten geben . An-
»ebote unter Nr , >728 ',
an bie Badische Presse.

' otan beMebbor tnöain)«berfeh T» straftel'aht« in Baden , so-
iort ,« vorlaufen.
An ' rag » . Nr 40»?a
an die »Bad . Presse"

Auf längt le >j - it
Obst-uGemAeglUlen

mit Gar «enl»anS
, U 0 t r v fl tö t «• it . Off u .•ltr .P6ffi5nn d s<d Presse

Zu verkaufen:
ßauplalz

ca . 900 qm . Rüppurr .
Pfauenstrabe , Äu erfrag,
unter Nr . L62il in der
Basischen Preise .

Herrenzimmer
u. sonstige Bllromvbel
zukaufen ueluitit. « ngeb.
in , Preis unter 172 »« an
!>te . v^nb . Presse" erbet

Piano
auch gebr . geaen Bar»ah>
tung zu kaufeu « etnch ».

Äugeb uni . Ni . H646an
bie . •Jt .-bisrtif " reftf " .
Eine gebrauchte, gutery.
Strickmaschine

Mr feines Garn zu kau-
feu gesucht . Augeb. uut .Nr . an die B --
bische Presse.

Privat , Ge-
schäftsbäuser

und Erundstvcke seder
Art «. gr Auswahl frei «
tu verkaufen 339:

Immobilien
ManShardt ,

Kalferttr 132 . Tel 16S0.

Privakhaus
in bestem Zustande. »-
I ..Wohnung ., Einfahrt ,groß , Sof ic. Nähe Gu-
teubergplatz vreiSw. ber-
käuflich . Angebote unter
Nr , GS2S7 an die Ba-
bische Presse.

Zu verkaufen frei-
stevcndeS l^ stöckigeS

Wohnhaus
früher fssr ein « kleine
Fabrik gebaut , ganz
unterkeNert mit Scheune,
lehtere geeignet flir La-
qcr in einem groften In -
duttrieort Oestringeu.Amt Bruchsal.

Zu erfragen Sei :
Karl Leber ,

_ „ ,. Bauunternehmer ,Angebote tt. Nr , Neubori , Amt Bruckial ,. . _ _ ljeI ^ 4121a

1000 Mark
von Selbflaeber auf 10
Monate v . Beamten geg
hohen ZinS fosort ges .
Angebote tt. Nr Dfi§ 6»'
an die Nadische Presse

Schlafzimmer
SpeisezimmerTUireibtische
Kü »en

(QuaiiiätS-Ware) sehr
preiswert zu verkaufen.

Schreinerei Nastätier ,
Amalieus.' r , 65 S18305
Iiis . WinOir. SÖftütfUeint erb . mit od r ohne
M »trave «u verkaufenj 'lntie ftrhRy . ? i r

3n Leder Speis «

und In jedem Srosaufstrlch
kommen die großen Vorteile de»

^ Rahma buttergleich
^

;
ihr reicher Fettgehalf
lhr hoher Mhrwert
ihr feiner ÄuttergeschmaS
ihr» erstaunliche Billigkeit

zm vollen Geltung.
{Darum verwenden Millionen
erfahrener und

"
sparsamer Saus-

rauen statt der teuren Äutter
um Kochen , Äraten, Sacken

Wie zum Brotaufstrich nur noch
^flghma Margarinebuttergleich '.

<$& lobnt sich !
l \t Pfund nur 50 Pfennfg ,

ffindericiftina .Der ffHne ffiwo » ober die Xatfizcifurig »S>P<* grafii .

Einjamilienhaus
weaeu Wegzug Isfort »h nerfaufen II93J», neu¬
zeitlich. ö Zt 1 mrt, !Ha ». karten neb't Znvenigi
von 8t « '0 jk . ohne vt« A-vis tn ichöurr Laue, nähe
Hauntbahnhof üia' chennchivsseue RCSuftr dabcn
den Siuruiit Vermittlem m en.

Nölleres unter 'Nr . US^4S in der S>ad. Presse.

Ein schöner , gebr.
Kachelofen

gebr., 2 WirifchaftSSse« ,
sowie alte Gnsistülke zu
verkauf. Auzuseh. Dou-
uerStag : Durlacher-Allee
Nr. 12. Bl?e03

Schreibmaschinen
Däro -Möbel

f' hrbill zu vert 17107
Kvsf , « -aldt' rafie «.

M Ztr Tragfrait , mit tk̂ oichlicht und Anlasser
« fach bereut, iahrkerfa . für ISO ' Mk. tefort juverf W ^gen tst «igeiassen und veriie »ert . Eil« !» eill ' r lt . . « arl =i8 Inelmftr ^7 - 29 iffileitr
©nlteftelle *T«01fitr . • frl ' ion rt>ir., «t | R7H

Pf Dobermann
Rtide . guter Hokiund , eeeignet als Fadrikliun»,oa sehr schart , iu vertan, »». 412ua

Sotft (11. UrnlNfaü Brufbfa 'etftraftt 3.

Pianos u
Harmonium

TölSle Auswart I
günstigste
Zahlungs-

oedin^unger\ atalot umsom |

Ofleonltatisl
iilserstraCe '?
, < on M

Pianlnos
der Fa . U L. Na c,
Heilbronn , empfiehlt

sehr pre swertAltenvertreter
Heinrich Möller

Klavierbauer ,üücliüizonstr . N
Ae -tere Instrumente

werden in Zahlung
trer^mmen Oöns »<?e
Zahun?sbedi cunjjen .

Für Metzger !
Kessel-Feuerungen mit

! Gubkessel , verschied , Grö>
! gen . »lappdeoel, Dampf-
! Ab^ug, solide Arbeit ,
preiswert zu verkausen .

PH. itranz, Schlosser -
ineisic r . Garteuslr . 10.

Revaraturdedlirft ., aber
sehr gut erhaltene
Schreibmaschine
Marke ? ommercial. kiil-
ligft aSzugeven. B19746
ZSHringerstr. 90 , Wimps-
itcimcr & Keller .

Drehbank
Spitzenböde 27-0. Svi <
benweite 1020, Gew.
in . Vorgelege ca. 1!>0<>
Kilo zu verlauf . Aufra -
gen befördert unter Nr .77287 die Rad . Presse .

Für Wirte
fast neue Bierpressten
iMalolika^lufsav ' preis ,
wert zu verkaufen, tftn
aebote unter Nr . MS '
an die Badische Presse.

Groster
Emaillier -Ofen

neu, Benz-Karosseric zu
verkaufen. B18GK4

FasanenplaH Nr . ö.
2 . Stock.

Fast neuer , fchwarzer
Schlosierherd

u Leiterwagen. 5 Ztr.
Tragkraft , sosort zu ver-
kauf . : Freydorsstrafte 7,
parterre . ig18785

811 verkaufen ein
Grudefterb Jmmerbraub
sebr gut erhalten , ist
preiSwen zu verkaufen.

Garlenftratze 50.
2, Stock . B18779

Emailherd
gut erhalt ., m. Garantie
preiswert

^
u verkaufen.

. Heilo ' - MoMd &r
3 PS ., Kickstarter. Sozius»ttc. 9 U HL Anzaiii . 3^0 ;VI.,
zu ver" . Kettenmascbiue
nPS. 1220 M. A zahl . 420M .
Prosptkte frei 1 Vertreter:
018 9.̂ Beiler, VValt 'Mr .öfi

Herrenrad
gebraucht, fast neu. zu
verlaus. : D uges , Äma-
licnsir. 37 , III . , r.

Smokina
und ' Mantel (schwarz
mit Sauimeikragcn ) für
mtttl . gtgur zu ver¬
kaufen . S1S742
Eisenloftrstr. 39 . 2 . Stock .

Vier Paar

Gartenstr . <Hof .>

iuugc Meil »
scheue Rasse

m »er onfen . 17471
. xoä -t .

Riippiiirerstr 02II

n |4lf »cn«
- und WkZMssk '

» illta zn ver auf n.
Sasaneuitr S. ll.r JülavüC 1

'ördprn die Lpbfiü ' lHSt und Leb ' nskrnfi
Ertiaiien die Uesundbei ' ima sind di

IniKste" . Von i «u eüden erprobt und j
| sieis npii b" BPhrt Ver nreci auc

ate solor' die kostenlose Broschüie.
| Sicherlich erhfiltHrti In Karlsruhe

Interr.at 'ora e Ao " thel<e Hilda - Arothci'( ro '-en- Apofhe»», Mnr cn Apcth « 1e i ^ l ) " r-
ach : Eint.om -Apo heke in Kf»sta »t * Stadl

| Apotheke , m l' ioryhetm : AdlerApotheke
troschiiren kostenlos in den Nf"der' " or r .0 -' "• I
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Ellen horchte hoch auf . Sollte das wahr sein ? dachte sie . Aber

** die Verstellung ihres Meisters gewöhnt, zweifelte sie sofort an
der Wahrheit dieser Mitteilung, hatte sie doch auf der Heimreise
»ichte von einer Niedergeschlagenheit Ponsonbys bemerkt .

„Wenn Sie sich mir anschlichen wollen"
, sagte der Händler ,

»können wir sofort nach Crewe Castlz aufbrechen , denn es ist wohl
»icht mehr als billig , wenn ich meinem Auftraggeber gleich Bericht
«statte. Um ihn nicht ganz zu enttäuschen, habe ich eine Reih« sehr
leltener und kostbarer indischer Altertümer mitgebracht, nur freilich
das nicht , was unsere Reise veranlagte .

"

Dickinson war selbstverständlich einverstanden, seine Ungeduld
«ar ohnehin schon seit langem nicht mehr zu zügeln gewesen . Er
packte sofort seine Habseligkeiten zusammen und war in einer Viertel -
ftunbe reisefertig .

Ehe der Händler ven Laden verlies?, wendete er sich an Ellen .
»Du bleibst heute hier und nimmst das Lager auf,' Doktor Dickinson
wird die Liebenswürdigkeit haben, mir auf der Reise über alles ,
was seit meiner Abwesenheit vorgefallen ist , Bericht zu erstatten .

"

Nach einer Stunde , als Ellen sicher wußte, der Händler würde
Ucht etwa noch einmal zurückkehren , verlieh sie eilig den Laden , rief
das erste beste Automobil an und fuhr davon. Nach einer halben
Ctu«de hielt das Gefährt vor dem prachtvollen Hause Lord Kelvins
>n Wccadilly . und Ellen eilte leichtfüßig durch das Portal . Ihr
dem Portier übergebenes Kärtchen öffnete schnell die Türen , und
wenige Minuten später hielt Henry das geliebte Mädchen um -
Ichlungen.

„Nur ganz kurze Zeit kann ich verweilen"
, rief Ellen , „Ponsonby

A zwar in den Norden zum alten Lord Crewe gereist , aber man
kann nicht wissen , ob er unterwegs wieder umkehrt. Aber mag er !
5ch mußte zu dir kommen , Henry , und durfte keine Zeit versäumen.

"
Henry half Ellen , ihre Ueberkleidung ablegen, dann führte er sie

in zärtlicher Umarmung nach einem Sessel .

„Es ist gut, daß du gleich gekommen bist , Ellen"
, sagte er , „denn

ich hätte trotz deines Verbotes keine Zeit verstreichen lassen , an deiner
Befreiung zu arbeiten ."

„Um der Varmherzigeit willen , Henry"
, rief das Mädchen, „tue

keine übereilten Schritte . Du stürzest mich sonst in die größte Gefahr !"
Der junge Lord wurde sehr ernst. „Solange wir auf Reisen

waren , E -liebte , habe ich mich dir gesügt, jetzt sind wir in England.
Hier herrschen Recht und Gesetze. Und ich muß dir sagen , ein Kelvin
schreckt nicht zurück, wo es Hindernisse zu besiegen gibt . Dieser
Ponsonby hält dich wider deinen Willen fest, er droht , wie ich es
verstehe , mit der Preisgabe irgendeines dir schädlichen Geheim-
nisies also muß er selbst unschädlich gemacht werden.

"
„Den Gegenstand dieses Geheimnisses darfst du, trotzdem ich

schuldlos bin, nie erfahren . Deine Liebe wäre in demselben Augen-
blick zu Ende. Deshalb Hab' Erbarmen mit mir, Henry. Ich liebe
dich ja so über alle Maßen . Laß Ponsonby aus dem Spiel.

"
„Wie aber kann ich dann mein Ziel erreichen ? Dich , süße Amun-

hotep?"
„Um dir das zu sagen, eilte ich zu dir !"
„Sprich, Ellen !"
Ellen schmiegte sich an den Geliebten . „Als wir auf der Reise

waren , glaubte ich , zwang mich wenigstens, es zu glauben , ich könne
auf das Glück an deiner Seite verzichten . Ein Stern war für mich
vom Himmel gefallen. Ein so seliges Glück war mir zuteil geworden,
wie ich es nie gekannt, ja , wie ich es nie irgendwo in der Welt
für möglich gehalten hätte .

"

„Liebste "
, sagte der junge Mann innig und küßte das Weib

zärtlich auf den Mund .
„Ich habe mir eingebildet", fuhr Ellen fort , „nachdem ich diesen

Traum zu Ende geträumt , könne ich resignieren und in das Haus
meines Peinigers zurückkehren und ihn , nachdem ich an dir gesund
geworden, zwingen, mich nach meinem Wunsch zu behandeln . Aber
zetzt fühle ich , es ist uniröglich. Ich kann nicht in seiner Nähe bleiben.
Ich hasse ihn, ich hasse ihn so glühend, ich verabscheue und verachte
ihn jetzt so rasend, daß ich ihn umbringen würde, zwänge man mich,
noch länger in seiner Gesellschaft zu leben.

"

„Und doch verbietest du mir . einzuschreiten?"

„Verstehe mich recht . Henry. Ponsonby hält das Mittel in der
Hand, dich zum Verzicht auf mich zu zwingen. Er könnte dir ein
Wort lagen, das dich bestimmen würde, freiwillig auf deine Liebe
zu mir zu verzichten .

"

Lord Henry schüttelte ungläubig und begütigend den Kopf.
„Und doch bin ich ganz unschuldig . Du ahnst nicht , in welch«

Verstrickungen auch Menschen , die schuldigen Herzens sind , gebracht
werden können. Henry, sage mir aufrichtig , kannst du dich über das
Geheimnis hinwegsetzen ?"

„Liebste , ich habe es ja schon getan . Ich verlange es gar nicht
zu wissen . Dich, du liebes Mädchen, kenne ich ja, mehr braucht «»
nicht "

„Jetzt kommt es darauf an"
, sagte Ellen schwer und sah den

Geliebten voll Spannung an , „ob deine Liebe zu mir stark genug
ist. die Probe , auf die ich sie stellen muß. auszuhalten .

"
„Sprich mutig , Ellen , und fürchte nichts. Ich tue alles für dich.

"
„Auf der Reise hast du mir vorgeschlagen, mit dir zu fliehen —

nach England. Das war unmöglich. Jetzt schlage ich es d i r vor,
Henry, mit mir zu fliehen , aber aus England hinweg , in die Ferne "

„Verstehe ich dich recht? Du willst dich dem Arm Ponsonbys
entziehen?"

»Ja , Henry, la, wenn du mich liebst und wenn du das Herz
hast , slieh' mit mir weit fort in ein ganz entferntes Land und hinter-
laß keine Spur, daß Ponsonby auch dich nicht erreichen kann, um
dir sein Gift einzuträufeln . Dann , Henry , dann können wir glücklich
sein .

"
Der junge Lord, der nicht den Ehrgeiz besaß , politisch zu glänzen,

der vielmehr nur der Kunst lebte und den deshalb nichts an Eng-
laild band , lächelte. Leicht schien ihm , was die Geliebte von ihm
verlangte .

„Und wann verjährt dieses fürchterliche Geheimnis , das ich nicht
wissen darf ?" fragte er in leichtem Tone.

Ernst antwortet« Ellen : „Mit dem Tode des Schurken Ponsonby
erlischt es, und ich fürchte dann niemand mehr in der ganzen Welt ."

Zärtlich schloß Henry die Geliebte in seine Arme. „Sei getrost.
Ellen"

, sagte er fröhlich . „Wir reisen und hinterlassen keine Spur,
die ein Ponsonby finden könnte. Nach Australien wollen wir oder
in die Südsee aus « ine einsame Insel , oder wir reisen durch ferne
Welten , bis der Verräter tot ist oder du die Zeit , dein Geheimnis zu
lüften oder heimzureisen, für gekommen erachtest . Nie werde ich
deiner müde werden. Ich liebe dich. Und wenn England hinter
uns liegt , wirst du meine Frau .

"
„Nicht deine Frau , Henry . Ich will deine Geliebt « sein.

" Ell«n
barg den Kopf an der Brust Henrys und schluchzte leise.

(Fortsetzung folgt.)

aber gute

Solide Flauschmäntel 16 . 50
Reinwollene engl , gemusterte Mäntel 24 . 50
Moulins-Velour- Mäntel in Farben 35 .—
Velour de laine - Mäntel tT bJ 0

.
™ n

.
"1 45 . -

Velour de laine -Mäntel mltgroBemPelikragen 68 *—
Plüsch -Jacken 8 an* auf Foulardlne Buttert . . 58 -—
Plüsch -Mäntel «an, aut Poulardin« gefüttert , , 68 . —

Seidentrikot -Kassaks
,

iäii
,

ir ?en\ n,
!
t

. 4 .95
Seidentrikot -Kassaks mit bunter stiAeiei . 6 . 75
Seidentrikofr -Kassaks Ä 'S "

: 7 . 50
Seidentrikot - Unterkleider ££S? TTr . 4 .95
Seidentrikot -Kleider >-w« Neuheiten . . . 11,50
KOStUmrÖCkO reinw . Cheviot , In blau u. schwan 4 . 25

Küstümröcke reinw. Oaöardlne, In blau u. schwan 10 . 50
jiiii :iiiiiii!I iiii iiiiii im imiinnii Iii

i Sonberaöteifung : Trauen - Größen j
~
i rill iiriiiiiirfiriiniiiriiiiiiliii ■■■■ rci i iiiriliiiiriimnOTM »»!

K Schneider
17436

Inh . : H. Kahl
Erbprinzenstrasse 31 , Ludwigsplatz .

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen

erhalten Sie beim

Kürschner IffiANN
3 i rbprlnzenstralle 3 16051

Pelzfacken , Pelzmäntel / Skunks
Opossum / Walaby / Wolf / Fuchs
und andere Garnituren .

Die führende ilSS Weltmarke

C. J van Houten & Zoon ° »
Cacaofabrikanten

Crefeld .
A151S.

Albert Sehlis er
** Karlsrahe 1. B.. AmallenstraUe 22

Kinderstiefel "Bf
Büstenhalter n. Hüfthalter

3it 30 Minuten
Ihr Patzbtld -
nur im » notoat . « iritnff« Her » .ail .gtna iHMerftt

Lampenschirme
Betthimmel , Tccvuppen ,$ DfaIiffeti fertigt an
Frau Tick, Kaiscrstr . 113
3. Stock .

Sie fühlen sich immer müde ?
Haben sie schon daran gedacht , daß die Ursache in Ihren Füßen bezw

in Ihrem Schuhwerk
liegt ? Sehr oft ist dies der Fall , entweder senkt sich das Gelenk
oder das ganze Nerven -System wird durch ständigen Druck infolge
17345 schlecht passender Schuhe überspannt -
Ein geeigneter Stiefel oder Schu h hilft oft überraschend . Sie finden
eine ODO»' AUSWAHL entsprechenden Schuhwerks im

Reform -Baus Neubert S ä -

Räumungs -
Ausverkauf
wegen Aufgabe unseres Ladens Waldstraße 28

Gemälde erster Meister
Perser teppidie
in allen Größen zu außergewöhnlich
herabgesetzten billigen Preisen .

Galerie Ufrcrh
iiiiiiiiMüiiiiHiiii niratn

Waldstraße 28, Telefon 434, 17486

Sumerer
I Eingetroffen

t>ai > ertte neue

ö«

Kaffees
von Ulk . 4 . 80
bis Mk . 3 .20

Jede Sorte Qualität !
Billigere M schlingen bis .<* 2 . 60

PlUNd 178381

13 Plennw I

bei gröberer
I Abnahme billiger !

imcpcp
in siin » tl >ch «n DD

Filialen .
Telefon t!>2

KaiserstraBe 152.

Gumpen , Papier.
Eisen, Welalle,

Keller- u. Speicher-
Kram 15978

fteuetftein . fta -
» 18789 \ anenft *. Si6. Tel . 3481.

5ie > ü »e >» « ei <dw « reu , « ramplutitru
nneuenftiibcn . alten Wunden . Aueiwlaa
Mechten . Wtlteffern . «9olt . Iuckrei, , ftroft

Uilf» Ite uläiuenft bewährte »äix »

Wstt Min EM 1683
' ifttentliebrlirti m der Jltnierftube

Werstltd ) emcfobleti ,
Preis 1.26 und 3.-

Äronenapothek «
Karlsruhe

1PIANOS
zu vermieten . 16859

.. .Ecke HirschstrH . Maurer K " Uprstr 176 I
Berlobungskarlen fT

t6en Tjm u

RaumungS "

Ausverkauf
wegen Umbau

Nach vorläufiger Herrichtung üer inneren Verkaufs -
räume , (Eingang üurch den Hausflur )

auf SonSertifchen zum Aussuchen ausgelegt :

Crepe öe chine
Crepe marocaine
Crepe Georgette
6 'Seiüen -Tritot iZ

große » Zarbensortiment ,

weiß , schwarz
und Mo »»-

färben ,
100 cm breit

außergewöhnlich
preiswert

Meter

9.20 6 .20
bekannt gute (Qualität , r
140 <w breit , AI

Meter 6 .20

Juli«- Strauß
Moüewaren , 7474 Kaiferftr . 159

- 2055

l billig und gut ■
- " ^^^postireilnsHaus! -

Piano
iu Besonder *

gansflqen
Bedingungen

d e Ihnen den Kau
möglich machen' Lang
(taiserorrattv l6 <
Sai^manderschuhhatu

9 ttugelk8 »e Edam . vorn ., i Köpfe , (Q300J) »
ca . 9 Pfd nur Kk 5 65

» IIalelkäae , Brotform , 2 St , ca . BPfd . nur Mk . S .SJ ■

fl PDaumenmas . ,,10 Pfd .-Eimer Mk . 5.S0 ■
W Zurücknahme , wenn nicht gefallt I »

J Gustav WesYphaKAIfon » 331 [
rttgt. Druckerei Bad. Preaae .« • ■ ■ ■ ■ « Mit u Ufe awa ailll ' i

Wohnzimmer -
Speifezlmmert

Zuglampen
mit vornehm abge¬
stimmt seidensdiirmen
nadi alten und neuen
etilen , bei stets «ui

sortieitem Lager .
Ne" »nlertlfniiß
»assend in jed . Wohn¬

raum , in nur einwand ^
freier Qualitäts - w are .
Erleidit . Zahlungsweiie

Spezialhaus
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Fuß - und Beinschmerzen

in lO Minuten behoben
darelt Jnng 's Fußfrelenkbalter . Die Schwirtae der Muskeln im Vorderteile
des Fafle« ist fasc ausnahmslos die Ursacae der PttSleiden. CeberanstreDRUtu;

dieser Musseln er *en£ i
Schmerzen im Gelenk .
Ilist , Knöchel , in den Ze¬
llen . Fersen ,Waden . >owie
heißes , mildes öeiübl in
den Fiifcen . Jung 's Fnß -
selenkhalter . ner :,' estellt
auf Grund Sjihriger Er
<ahransnnd millionenfach
im fteoraufih , stärken die
FiiBmu kein und bringen
die Cjelenke wieder in ihre
natürlich « lA (e zurück .
Wie durch « in Wunder ,
sber nur durch eine Kor -
rek nr d»s Fufles sind di>
.■iehmoi lenvorsehwondsn

„ Wunder " !ttr normale .
. Miracie " für fhwere
Personen u veraltet . Fälle
Juni)'* FuBgelenk-Haiter
Verluliug Littenweiler 15

Freiburg i. Br .
Wuderverkäufer an
allen Plätjen gesucht

Niederlagen in ;
Meyer & Kersting , Sanitatshaus , Kaiserstr, 106.
Karl Alleudorf , Fußpflege , Sedanplag 10.
Gg. Wt 'iB, Bandagen , BUhlctstr. 10.
Hermann Mayer , Drogerie .

Karl sruhar
Pforzheim ;
Offenburg :
Kornberg, :
Lahr ;
Waldkirch :

Max Caroli , Sanitätshaus ,
naiatircn : Frau Witw . Hils , Engeistr . 4. . . . . .
Freiburg i . Br *: F. L . Fischer , Sanitätshaus , Kaiserstr . 113/15 .

Emil Merkle . Sponaitikel , Eisenbahnstr . 14.
MOlIhelm i. B. : D . Keller , Krafttgasse 9 .
Lörrach : Granniwspacher ck Riedle , Sanitätshau «, Belchenstr . 1

änderbaren Wi rkung nberm .g «.

SM

Samstag , den 1 ' . Sept ., abends 8.30 Uhr
im Moninger , Gartensaal

Familien -Abend
mit Lichtbilder -Vortrag unseres III . Vor¬
sitzenden Dr .W .Allers - Reiseerinnenmgen
aus Syrien . Kleinasien u- Konstantinopel .

Samstag , den 26. Sept . , abends 8.30 Uhr
im Moninger . Konkordiasaat

Hauptversammlung
Tagesordnung :

I Neufassung der Vereinsstätuten
Z, Erhöhung der Mitgliederbeiträge .

Wir laden unsere Mitglieder zu beiden
Veranstaltungen ein mit der Bitte um

recht zahlreiche Beteiligung -
Der Vorsfand .

Hygiene - Museum
„ Mutler und Kind"

im Kinderkrankenhaus
Karl - Wilhelmstraße 1

Anläßlich der Karlsruher Iierbstwoche finden

3 Führungen
unter fachärztlicher Leitung

am Dienstag , den 15. September , nachmittags
4 Uhr . Donnerstag, den 17 . September , abends
8 Uhi und Samstag , den 19. September , nach -
mit ' ags 4 Uhr , statt 17073

Tanzinstitut

Kurt Grosskopf
Herrenstr • 3317195

. J

Privat - l6(14i! |

Tanz
behr - luscitat

Vellrath !
UMgsplitt 53 , IL I
Beginn neuer Kurse ]

Rnzeiunlerrldil
Anme d ing . jederzeit . |

Es tft un » Biel daran gelegen . von unserem

klolkenmgen nebft Begleitmannschaft
eine nntt vdotograpIiUcbe Kufnabme an
erhalten . Wir möchten darum die « eN >- er eines
' olchen i.' ichtotide « frennölichit bitten , un « dasselbe
iiberiaffen,u wollen . t <<V-

tHild nebsiPreiSang . an fcte Bio « «» « UfUMi
Wcbriiber « a «d «r «. ftd * ld *ulje . LiMtra «e 6.

Volks-Schanspiel Oetigheim
bei Kastat :

Die Passion.
Aufführung : Jeden Sonn - und Feiertag

vom *t4 . Juni bis Ende September
— auf großartiger Naturbühne —

[' reise 1 Mk . bis 6 Mit. Gedeckter Zuschauerraum .
Anfang 2 Uhr . — Ende 6 Uhr

Vorverkauf : Oetigheim , Theaterkasse . Tel 61Raslatt
Vorverkaufstellen Karlsruhe :

Herdersohe Buchhandlung , Herreostraße
Müller , Mnsikhaus , KaiserstraBe .
rfrunnert , Zigarrengeschäft . Kaiserallee .
Zeitungskiosk bei „Germania " .
Kraus . Buchhandtung , BaumeisterstraEe .
Verkehrsbüro , am Bahnhof . 2393a

Schwarzwälder
GewerbeausHeilung

Gengenbach
vom 15 . 8 . — 21 . 9 . 25

Donnerstag , 17 . September
Konzert des Gesangvereins Sängerbund -Eintracht
unter Mitwirkung von Solosängern und Streich¬

musik b egieitung .
Sonntag . 20 . September , narhm . 2 Uhr

Große Tagung des Ortenauer Winzer Verbandes
Weinkostproce der prämiiertenWeine dieses Ver¬

bandes mit Konzert .
Montag . 21 . September

Schluß der Ausste lung mit großem Konzert und
Unterhaltungsprogramm .

V..
Sprechstunde 11 — 12 u . 4—1jt7 Uhr

WelMiier. Thermlbaö JiSuifimrorl

beftemof .. vornehmes (Srfiolurtnefictm von fanti ^
Gbataftcr in unmittetb . Nüve des Kurvart »-
fottiitgt . staubfreie und rnbtae '.' aae , herrliche Au ?
ficht. Bei vorzüglicher fluche mätzige Preise . D ° '
ganze ? « >, « geöffnet . «USA

Frau Iheres « krautinner . Tel 68.

Kostenlose

Feuerbestattung
! bietet Jbuen der Uo «tKi » u «» bettattnnaSoereis
Iiiach einmonatiger MitglieSl -baft . Interessent »
wollen ibie Adresse unier Ii "1 . 14214 an 3 *»
« ricg . « im «ttjer .. vcibclbern , bekanntgeben , ^

Bertreter allerortd gesucht . !BP

Äreuzslr . 29 a all . Bahnh . T « I«s, 6774

Ausschank erftWafftaer Weine
gemütliches Wein - und fepar . Neben
zimmer auch jür kleine Gesellschaften
17420 -o M « arms .

Zerkleinerte

Schlacken
Körnung 0/lB mm für Schlackenbeton . Tchlacken'
netniabrikation , Teckeuaustülluug und Wepetw «
lau ' end 4IÄU

ab Karlsruhe abzugeben .
Süddeutsche Bausleinwerke

Kälberer & Cie . , Wiesloch
b Heidelberg : Telefon 11 .

18767

llllillllllillllllilillliilil'
neue von

!>S Mart

PoMermödelhansA. Köhler , ochiitzenstr-

Brauerei Schrempp - Frintz
Karlsruhe

Die Brauerei für

brauchen ® ie
BrihcllS , ,Siol)lcn,5loli3
Eichen -, Buchen -, (st-
chenschÄ-, Nadel,Dü «>

te !-Brenn !»»h
Ich liefere laufend

ernktass - Quaitiäien
<u Grohprcffen frei
Ztation nur in
dunaen .

Z. C -Rl>lh . WieS !oÄ
Brennftoffe - Grot !»

vertrieb .

Erstllasstgcr
Herrenschneidei

«mvfiev « sich im Ans«»
»igen v. « nsflGcn , SR '-!?
M u| m.. bei gutem
u . solid . AuSnibrung
seftr mäftlgcm Ptcio . ÄZ
gebite unter Nr 11623®
an die Vadische

Schwemmkanal
Anschlüsse liefere
billig , « ngeb UN «. M
ff6235 and, . Bad .Picsl «

0 Von der Reise zurück

Dr . med . Blümel
Facharzt für Haut - und Harnkrankhelten

Röntgen , und Lichtbehandlung
Kaiserstr . 205, Fernspr 4318 B18528

Habe meine volle Tätigkeit wieder
aufgenommen

Rieh , Ziegler
Staat ), geprüft . Dentist

Akademiestr . 26. Tel . 321

Freiwillige Versteigerung .
Xonnevtaa . 17 . S »pt >. " : 2 Uhr , fttiletttt . 42 ,

tt » Hot zum ..eiciontcn " , t . A , gegen dar :
S einfache und rsvvetie Steb - und Sibonlte ,

1l Wliifcha ' iS - u . Vir titBliftbe . 211 runde Drcb >
ltiibte . l Mabaaoni - Seiretär . k ^aiieiongue mi
Terie . groker Soiegel mit (Soldrabmen . weiker
Waschtisch u . berat . 174««

beeid . öffentl versteigere ».
Goetbeitr 1«. Teleton 27üö.

Samstag , den 19. September
geschiossen im

\Daniels (Konfektionshaus
Billigste Bezugsquelle für Damenkonfektion .

Sonberangeßot
Jjof}flaumtafd)entüd)er 40I40 Wtj . 2.25
Tjot}ffaumtafd)entüd)er tefti&t '/, THf. 2.25
£ emene7}oi)f/aumtüd}er ttfttät ' /, v$. 6 -

Gefdjmifter
Wafbftr. 37 Zefefon 57p

^ «747« .

Kaps Pianos f
Deutsche Edel -Arbeit

Kataloge und Preise durch
Alleinvertreter

Hl HöllensteinSohn
Klaviermagazin 17341

Karlsruhe Sofienstr , 21 .

Asthma istheilbar!
I)a * wissen und bezeugen alle , die eine Kur mit dem
ärztlich empfohlenen Asthma - Sirup . RADIX " jenriacht
haben . Bisher versuchte man das Asthma durch Em
reibungen , Inha 'ationen oder künstlicht Rauchentwicklung
zu beseitigen , aber solche Mittel können lediglich lindern
und müssen lange gegen das Leiden ankämpfen , ehe eine
Besserung eintritt . Beim Gebrauch des rem natürlichen
Asthma -Sirups „ R A D I Y" dagegen macht sich dessen
lindernde , beruhigende und schleimlösende Wirkung sofort
bemerkbar , was von zahlreichen Aerzten und Patienten

dankbarst bezeugt wird .

. RADIX " hat sich auch vorzüglich gegen Husten bewährt .
Verlangen Sie noch heute zur näheren Aufklärung die
wichtige tiroschüre Aber . RADIX "

, die allen Interessenten
ohne jede Verbindlichkeit

gratis und franko
zugeschickt wird. Leopold Fiebif , Pharmazeutische
Großhandlung , Karlsruhe 6. A2590

„RADIX " ist in allen Apotheken zu haben. 1

Äerd-Reparaturen
und (gelafetcil « besorgt fanaemSk v147S4
Im Andlauer , Vr «n,tt »a » , 10 . Telefon 6675.

Kölnisch -Wasser-Seife
Stack 35 Pfg., Karton 2 Mk.

wieder eingetroffen

Emil Vogel Nachflg.
Friedrichsplatz 3. 17432

Massage
Mrd gewissenhaft auS-
geführt . Frau Frieda
Huber, Masseuse , Rugar -
totste . 24 , XV. 26219

Euter Schneider
empfiehlt sich tm Reu -
ansertigen von Herren -
garderobc , Reparaturen
aller Art . 8318771
GutteSauerftrafte Nr . 25,
2. Stock , Rumpf .

Damenhüte und
Pelzreparaturen

Modistin u . Schneiderin
im Umarb 11. Reuanscr .
tigen v . Hüten u . Pclzcn
aller Art . hat noch einige
Tage frei , « cht auch

Rii 'auherftalb . inthetm ,Ernststr . »7, pari , flrülx
Frankfurt . B18765

Tuche fllr mein « To » ,
ter, . die die böhorc Han -
dclsschule besucht

Aufenthalt
über Mittag mit Mit -
tagSttsch in nur gutem
Hause ; m, Familienan .
w >llch . Ang . u . M6187
an die Badifchc Press «.

Gelegenheitskäufe
10/50 PS Steiger Sportzweisitzer mit Vierradbremse

10/50 PS Steiger Viersitzer mit Vierradbremse

10/50 PS Steiger Fünfsitzer ^
10/50 PS Steiger Limousine , Sechssitzer

5/25 PS Ego Viersitzer

S/22 PS Opel Viersitzer
2 PS Puch Motorrad , steuerfrei
2 PS Puch Motorrad , Damenmodell , steuerfrei

2,3/11 PS Mabeco Motorrad , kompl .
4 '/« PS Wanderer Motorrad mit Kali-Seitenwagen .

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM

| Sämtliche Fahrzeuge sind zu günstigen |
| Zahlungsbedingungen sofort ab Freiburg lieferbar . |
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiifitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiT

Ernst Glockner
Motorfahrzeuge

Fernruf 3304 FrelbULTg I . B . Schiffstraße 9.
41228

mm wmmrm mmrmm d
Druckarbeiten jeder Artwerden geschmackvoll angefeilt

bei schnellster Lieferung .
Druckerei der „Bad . Presse '
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